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Monatlich RM , 2. 10 zuzllal Postutillel ! «
Bfbühr oder Trägergeld . s>ür Erwerb ?»
lose RM . I.BO zuzüglich BcsteUgeld . Be¬
stellungen zum verbilligten Brei ? können
nur unlere Verlrlebsstellen emgegen »
nehmen . Postbezug ausgeschlossen ^ . D >r
Zstbrer ' erscheint 7 lyal twöchenllich als
Morgenzeitung , Sei Nichlcrscheinen ins .
höherer Gewalt , Verbot durch Staat ? »
aewalt . bei Störungen oder ZtieilS od .
dergl besteht lein Anspruch aus Liese »
rung der Zeitung Uder Rückerstattung
dcS BezugSvreise » « bvestellungen kön »
nen nur bi » zum 2V. jeden Monat ? auf
den MonalSIetzten angenommen werden .

Drei Ausgaben :
Für die Bez .Ottenburg , « ehl . Lohr u. Wo !»
lach mit der iägl . Sondcrbeilage . Au »
deiOrtenau ' . FÜrdie Bez . Bd »Baden ,
Rastatt u Bühl mit der >ägl .Sonderbeilage
. « erkur -Runoscha » ' / Hnnptal >» gadei
Für die Lanbesbauvtsladt Karlsruhe und

da » übrige Baden ,
v c i I agcn i

. Die Deutsche ArbeitSsront " / . Der lunge
Freihettslämpser " / . Tie deutsche Frau "

. Ras !« und Boll ' l . Ter Ratgeber '

.Reisen und Wandern '

Verbreitung oder Wiedergabe unserer al »
Eigene Berichte oder Sonderderlchte ge -
lennzeichneien Nachrichten ist nur bei

genauer Quellenangade gestattet . «.

y ä.-jji

1 K Mr «
Das badilche Rampfblatt "

für nationalsozialistischPolitik unö öeutsche Kultur
Herausgeber : Robert Wagner

HAUPTOR6AN DER NSDAP GAU BADEN

« nzeigrnprcNc :
Die 10 gejt ). STCiliimeterjKle im Anzei¬
genteil lü 'I- lft. <Lolal,Tarls 10 Vsg .j .
» leine Anzeigen und ^ amtlienanzeigen
t MIN »Zelte ti Big . $ rn lejtlcil : die
4 geiv MiUimcterzeile 50 Psg . Wieder -
holungsrabatle n Tarts . Für o. Ersch . der
Anzeigen an bell . Tagen u . Plätzen wird
tciue (Äewähr übernommen . Anzeigen¬
schluß >2 Uhr mitt . am Borlag d. Erich .

B erlag i
Führer -Verlag © m.v.H , Karlsruhe I. B .,
Waldstr . 2 ». Fernwr . Nr . 7930/31 . Post ,
ichecklonto Korisruhe 2388 . Girokonto !
Städtische Sparlasle Karlsruhe Nr . 7R .
Abteilung Buchvcrtrieb - Karlsruhe ,
Kaiserstralje tü .i . Fernsprecher Nr . 1271.
Postscheckkonto Karlsruhe Nr . 2935 . —
tVclchällSstunden von Verlag und Ex »
pedition 8— Iii Uhr . Eriüllungsort und
Gerichtsstand : Karlsruhe in Baden .

Schrlstlettung !
Anlchrist : Karlsruhe t B . Waldstr . 28 .
Fernsprecher 7930,31 . Reoaltionilchlutz
18 Uhr am Vortag des Erscheinen »
Sprechstunden täglich von II — 13 Uhr .
Berliner Schristleitung - Hans Gras .
Reischach , Berlin EW . »8, Charlotten -
str 15 b . Fernrus A 7 Dönhoff M70/7I .
Wiener Schristleltung ! Alir . Schwelg -
hojer Wien VII , Seibengasje 18. —

Fernrus B 30 043 .

Fuöas Felözug
Sensationelle Enthüllungen über dle oevlnnte rvte Februarrevolution

Misch -kvmmunistis»e Massenkundgebung in Baris - Geiseln für Einstein

Frankreichs angebliche

Berlin , 12. Sept . Der Gesamtverband dent -
scher antikommnnistifcher Vereinigungen über -
gibt der Oeffentlichkeit aussehenerregende Ent -
hiillungen iiber den kommunistischen Umsturz -
versnch am Borabend der nationalen Revolu¬
tion , die alles , was bisher Lber die roten Re -
« olutionsplänc durchgesickert mar , in den
Schatten stellen . Danach war nach jahrelangen
systematischen Borbereitungen kommunistischer
Spionage , Wühl - und Zersetzungsarbeit unter
Einsatz von Sprengstoff und Terror und nach
Ausarbeitung eines exakten Mobilmachung ?-
Plans Ende Februar 1933 alles so weit fertig ,
daß beim verabredeten Signal losgeschlagen
werden konnte .

Anfang Februar 1933 trat die „ geheime
K opfleitung " des bewaffneten Aufstandes zn -
sammen . Als Vertreter der KPD . nahmen die
Führer der kommunistischen Kampfverbände
an der Sitzung teil : Olbrich , Schneller
und Hans ippenberger . Sie nahmen die
Befehle der kommunistischen Internationale
entgegen , die ihnen von dem Leiter der west -
lichen Sektion , dem Inden Manuilski , er -
teilt wurden . Der Inhalt des Planes ist in
großen Zügen bekannt geworden . Danach
sollte der Ausstand in der entmilitarisierten
Zone des Rheinlandes beginnen . Das Signal
sollte die Ermordung des Führers und Reichs -
kanzlers bei seiner beabsichtigten Rheinland -
reife werden . Zugleich mit dem Anschlag auf
den Führer oder auf den Reichskanzler wurde
beschlossen , sämtliche Großfendestationen zu be -
setzen , von denen aus der Aufruf zum bewasf -
neten Ausstand an das Proletariat ergehen
sollte , und unverzüglich sollten im Anschluß
daran lebenswichtige Betriebe gesprengt oder
stillgelegt nnd Sabotageakte an öffentlichen
Gebäuden , Eisenbahnen , Brücken , » asernen
nnd Zollunterkünften verübt werden . Die ge -
Heime Leitung der kommunistischen Revolntion
sollte sich in Krefeld und Düren befinden .

Sie militärische Leitung lag offen-
bar in der Sand des russischen Süden
SS o l l e n b e r g.

Als nächste Etappe des AufftandeS war das
oberschlefifche Industriegebiet vorgesehen , wäh -
rend Berlin kurz danach in die Aktion einbe -
zogen werden sollte .

Am 13. Februar 1933 waren die Zentral -
befehle schon bis in die Provinz durchgedrun -
gen . Es gelang an diesem Tage , eine Sonder -
besprcchung auserlesener kommunistischer Füh¬
rer in Aue in Sachsen zu beobachten , bei der
offen davon gesprochen wurde , daß in kürze -
ster Zeit „ große Dinge gedreht " würden . Kurze
Zeit darauf wurde der Polizei in Flensburg
die Bildung von bewaffneten nnd mit Spreng -
stoff versehenen Aktivtruppen , die größten -
teils aus Hamburger Schwerverbrechern be -
standen , bekannt . Geheimnisvolle Maner -
Inschriften : „ Arbeiter , verschafft euch Waffen !"
aus unabwaschbarem Teerfirnis tauchten auf .

Einige Tage später wurden im Ruhrgebiet
nächtlich geplante bewaffnete Ueberfälle auf

die Polizei verpfiffen . Die Anzeichen für einen
unmittelbar bevorstehende » kommunistischen
Umsturz hänsten sich von Tag zu Tag bedroh -
lich . Am 28 . Februar 1988 ergingen von der
geheimen Ausstandsleitung der ÄPD . die letz -
teu zentralen ttampsanweisungen an die Ter -
ror - und Uampsverbände . Noch am selben
Tage erging der Befehl für die höchste Alarm -
stuse . In den kommenden Tagen oder anch
Stunden sollte der Ausstand ausgelöst werden :

„Bis Samstag muß dem Reichskurier gemel-
det sei» , wieviel Massen j » eure » Bezirke «
find : sofort mitzuteilen , daß die eingesetzte
Hilfspolizei dort , wo man sie antrifft , mit
allen zn Gebote stehenden Mitteln zu erledi -
gen ist. Es muß so sein , daß kein Faschist mehr
über die Straße gehen kann . Festzustellen , wo
Nazi -Kasernen und alle strategischen Punkte
der Nazi, - einheitliches Vorgehen der gesamten
Organisation .

Auf Nazis ist kein Pardon zu geben.
Die Ortsgruppen haben in allen Aktionen

freie Hand , nur wo eö sich um Polizei handelt
und um Kasernen der Polizei sowie nm tech-
nische Betriebe , muß die Einwilligung der
BL . der M .-Abteiluug eingeholt werden .

Söchsle Alarmiliiie, 5. 3. abends
12 «St:

Eintreffen der Alarmmeldung , positive An -
weisnng über Operation im Reich , Eintressen
des Reichsknriers . Wir erwarten , daß nnsere
Anweisungen sofort durchgeführt werden znm
Sturz der Hitler - Regiernng ."

Parallel mit der Auslösung des Bürger -
krieges an vielen Orten zugleich , wodurch die
Kräfte des Staates und der SA . nnd ST . zer -
splittert und in Verwirrung gebracht werde »
sollten , wurde ein anfs genaueste ausgearbei -
teter Aktionsplan für die Zeit » ach dem
5 . März 1988 von , Generalstab der Revolution
entworfen , der sich speziell mit Berlin befaßte .

Geradezu toll sind die schwarzen Listen , die man
im Karl - Lieblnecht - Haus in Berlin fand . In
diesen Liste » wurden mit genauen Adressen und
Personenbeschreibnngen zahlreiche Leute aufge -
führt , die der KPD in ibren Reiben oder in der
NSDAP , als verdächtig erschienen und die zu Be -
ginn des kommunistischen Aufstandes als erste in
ibren Wohnungen überfallen und erschossen wer -
den sollten , n . a . zahlreiche SA - Männer , insbcfon -
dere Trupp - und Sturmfübrer .

Aus dem Kapitel über den Landes -
verrat der KPD gebt mit erschreckender Deut -
lichkeit hervor , mit welch ungeheurer Frechheit
und Energie in Deutschland für die Eowjetindu -
strie Spionage getrieben worden ist ! Schwer be-
Met wird der frühere zweite Botschaftssekretär
der Berliner Sowietbotschaft , Dr . Goldenem .
Zur Verschiebung von befreite » politischen Ee -
sanacue » und sonstiger Elemente ins Ausland
waren regelrechte Autolinien zu bestimmten
Erenzstellen eingerichtet . Auf diesem Wege wurde
auch seinerzeit der Mörder von Horst Wessel , Ali
Hohler , nach der tschechoslowakischen Grenze ge-
bracht .

Mt in Paris
Paris , 12. Sept . Die Internationale Liga

gegen den Antisemitismus hat gestern abend
im Wagramsaal eine große öffentliche » und -
gebuiig abgehalten , auf der die bekannte »
linksstehenden Anwälte de M o r o - Giafferi
und Tor res für die angebliche Unschuld der

Reichstagsbrandstifter plädieren wollten . Die
beiden Redner kamen aber über die in der
deutschfeindlichen Presse in den letzten Mona -
ten aufgestellten Behauptungen und Argu¬
mente nicht hinaus . Wer erwartet hatte , von
ihnen näheren Aufschluß zu erhalten , ist arg
enttäuscht worden . Die außerordentlich schlecht
organisierte Kundgebung trug überdies ausge -
sprachen jüdischen nnd kommunistischen Elia -
rakter . Wiederholt wurde von dex im Saale
versammelten Menge die Internationale an -
gestimmt und bezeichnend war die Aukündi -
guug des Versammlungsleiters , daß man nach
dem altjüdifchen Grundsatz Auge un > Auge ,
Zahn nni Zäh » bereits jetzt in Paris und in
anderen europäischen Hauptstädten Geiseln
ausgesucht habe , die herangezogen würden ,
falls den , Ehrenpräsidenten dieser Liga , Albert
E i n st e i n ein Haar gekrümmt werde .

Sababurg meldet sich
Wien , 12 . Sevt . Otto von Habsburg

hat « n Kardinal Inniger ein Eliickrvunsch-
schreiben zum Katholikentag gesandt , in dem er
betont , daß seine Gedanken während dieser Fest -
lichkeit i» Wien weilten . Er beglückwünsche
Oesterreich zum Erfolg des Katholikentages . Da -
zu fei er verpflichtet ? ls Nachfahre eines Rudolf
von Habsburg . eines Ferdinands ll ., eines Leo -
pold I . und des Herzog Karl von Lothringen .Kaum jemals habe er die Bitterkeit der Verban -
nung so schmerzlich gesuhlt , wie gerade in diesen
^. agen . da er ferngehalten sei , an dieser gewal -
tigen Elaubenskundgebung von Wien und Oester -
reich teilzunehmen .

Beileid Adels «liiert
Reichsstattbalter Robert Wagner und
Dr . Kentrup vom Kanzler empfangen

Berlin , den 12. September 1933. tEigener
Bericht des „Führer "

) .
Reichsstatthalter Robert Wagner nnd

Dr . Kentrup , Präsident der Industrie - und
Handelskammer , wurden heute in Frage der
Ergreifung wirtschaftlicher Hilfsmaßnahmen
für Baden vom Reichskanzler empfangen . Der
Reichskanzler sprach bei dieser Gelegenheit
oem Reichsstatthalter fein herzliches Beileid
zu der Brandkatastrophe in Oeschelbronu ans
nnd hat ihn gebeten , den Opfern der Brand -
latastrophe sein Beileid zn übermitteln .

Von Generalleutnant a . D . Erfurth
Arn 20. September tritt das Büro der Ab -

rüstungskonferenz erneut zusammen . Zwei
Tage zuvor beginnt in Paris eine britisch -
französische Bor -Koufereuz , zu der auch der
amerikanische Bevollmächtigte erscheinen will .
Da Hendersons europäische Rundreise ein
völliger Mißerfolg war , gewinnen die Pariser
Besprechungen für den Fortgang der Ver -
Handlungen iu Genf erhöhte Bedeutung . Nach
Zeitungsnachrichten verlangt Frankreich nach -
drücklicher als je eine periodische und obliga -
torische Kontrolle des Rüstungsstandes in Eu -
ropa und als deutsche V o r l e i st u ng eine
mehrjährige Probezeit für die Kontrolle , che
es selbst mit der Abrüstung beginnen will .
England und Amerika scheinen wohl zur Nn -
terstützung der französischen Forderungen und
Bedingungen bereit zu sein , doch verlangen
sie , daß Frankreich mit einer tatsächlichen Ab -
rüstnng ohne weitere Verschlcppnngsmanöver
endlich beginnt . Zu den zahllosen Vorwänden ,
unter denen sich Frankreich seit Abschluß des
Weltkrieges der freiwillig übernommenen
Verpflichtung zur Abrüstung bisher immer
wieder entzogen hat , gehört auch die Behaupt «
tung , Frankreich hätte bereits allerhand für
seine Abrüstung getan . Gerade diese Vehanp -
tung zeigt , mit welchen ungeheuerlichen Ver -
drehungen von französischer Seite gearbeitet
ivird , um die ungeduldig werdende öffentliche
Meinung zu beschwichtigen oder irrezuführen .

Wohl hat Frankreich nach dem Kriege die
Dienstzeit herabgesetzt , 1923 von 3 Jahren
auf 18 Monate , 1928 von 18 Monaten auf
1 Jahr , aber die Nachteile , die in einer kür -
zeren Ausbildung für die Güte des
Heeres liegen können , sind mehr als
ausgeglichen worden durch eine Reihe von
wichtigen Maßnahmen : Die Jugend wird vom
G. Jahre ab körperlich , vom 16. Jahre ab vor -
militärisch ausgebildet . Der Dienst im Heere
wurde auf die reine Gefechtsausbildung be -
schränkt, ' zur Entlastung des Heeres von allen
nicht reinmilitärischen Dienstleistungen ( Büro -
arbeit , Wach -, Sicherheits - , Ordonnanz -, Ver -
ivaltungsdieust und für Mobilmachuugsarbei -
ten ) wurden rund 50 000 Hilfskräfte neu an¬
gestellt . DaS Ausbildungspersonal (Offiziere ,
langdienende Ehargen ) wurde stark vermehrt .
Zur Zeit dienen 265 000 Mann oder 43 Pro¬
zent der Gesamtstärke über die gesetzliche ein -
jährige Dienstzeit hinaus . Für die Fortbil -
duug der Reservisten wurde durch Vermehrung
der UebungSanote und Uebungsdauer , Ein¬
richtung besonderer Lehrgänge für Reserve -
Offiziere und Reserve - Unteroffiziere gesorgt .
Im übrigen hütete man sich, die Dienstzeit der
Ueberseetriippen zu verkürzen . In allen lieber -
seegebieten und Kolonien besteht eine allge -
meine aktive Dienstpflicht von 3 Jahren . Heute
werden rund 200 000 Farbige von Frankreich
unter Waffen gehalten , die Gesamtkriegsstärke
der französischen kolonialen Streitkräfte be -
trägt gegenwärtig 1,5 Millionen Mann .

Die Heeresstärke hat Frankreich an -
geblich seit 1921 um 42 Prozent der im Kriegs -
falle unmittelbar Verwendbaren und Ausge¬
bildeten vermindert , sogar um 00 Prozent ,
ivenn man die in Frankreich stehende farbige
„ Force mobile " nicht mitrechnet . Ter Ber -
gleich mit 1921 gibt jedoch ein völlig falsches
Bild, ' damals stand noch eine aus Kriegsfuß

Ersfe Nafionalsozialisfische GrenzlandkundqebirenzianaKunageoung
HeiitC : 14 - 18 . 30 Uhr : Volksschauspiele Oetigheirn + 20 - 22 Uhr : Vortrag Dr . Beririger „ Deutsche Kunst und Bolschewismus "

Jen als Grenzland " + 20 - 22 Uhr : Bad . Staatstheater Eröffnungsvorstellung „ Fidelio "

Näheres siehe Seite 9

NfiT.- SOZ . I
GRENZLBND
KUNDGEBUNG

Morgen : 20 - 22 Uhr : Vortrag Dr . Metj , Bade
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stehende Armee von 15g 000 Mann im Rhein¬
lande , ein weiterer beträchtlicher Teil des
sranzösischen Heeres ivar noch nicht demobil
gemacht . Noch drei volle Jahrgänge befanden
sich 1921 unter den Fahnen . Der Uebergang
zur einjährigen Dienstzeit hat aber keineswegs
die zu erwartende Verringerung des Bestan -
des auf ein Drittel zur Folge gehabt . Die
Armee ist seither nicht verringert , sondern nur
umorganisiert worden .

Ganz irreführend ist die Unterteilung der
Streitkräfte in Heimattruppen und farbige
Force mobile sowie in Ausgebildete und Un -
ausgebildete . Die Force mobile <70 000 Far¬
bige , die in 5 Divisionen formiert sind und im
europäischen Frankreich an der Grenze unter -
gebracht sindj ist eine Elitetruppe Langdienen -
der , die von den übrigen Heimatstreitkrästcn
nicht abgezogen werden darf . Sie steht zur un -
mittelbaren Verwendung in Europa jederzeit
bereit .

Als UnauSgebildete werden alle Soldaten
unter 6 Monate Dienstzeit gerechnet , d . h . ein
halber Jahrgang oder etwa 120 000 Mann .
Angesichts ihrer vorher genossenen vormilitä -
rischen Ausbildung und der auf den reinen
Waffendienst beschränkten Ausbildung im
Heere sind auch diese Leute als im Kriege
durchaus verwendbar anzusehen .

Daß Frankreichs Behauptung , es habe seine
Hecresstärke herabgesetzt , die Tatsachen aus
den Kops stellt , kann ohne weiteres aus Fol »
gendem bewiesen werden : Die gesamte wehr -
fähige französische Jugend wird nach wie vor
militärisch ausgebildet . Die Zahl der ausge -
bildeten Reserven wurde nicht um einen Mann
verringert . Die Kriegsstärke des sranzösischen
Heeres ist unverändert geblieben .

Wenn Frankreich seine angeblichen bisheri -
gen Leistungen auf dem Gebiet der Abrüstung
vorrechnet und aus die geringe Zahl der sofort
verfügbaren Ausgebildeten hinweist , erwähnt
es mit keinem Wort , daß dem Kriegsminister
die gesetzlich festgelegte Möglichkeit eingeräumt
worden ist, ohne Parlamentsbesragung drei
volle Jahrgänge ( disponibilit ^ j sowie sämt -
liche Reserveoffiziere auf Grund einfachen Be -
fehls unter die Fahnen zu rufen . Hierdurch
werden ISO 000 Reserveoffiziere und rund
700 000 Mann als Dtsponibilit ^ sofort ersaht
und verfügbar . Diese ungewöhnliche Mab -
nähme , zu der eS in keiner anderen Armee
ein Seitenstück gibt , beschleunigt die sranzösi -
sche Mobilmachung erheblich . Außerdem wird
dadurch die völkerrechtlich belastende Tatsache
des Ausspruche ? der Mobilmachung ver -
mieden .

Die Herabsetzung der Zahl der Heimatdivi »
fione » hat mit einer Verminderung der Hee -
resstärke nicht das geringste zu tun . Sie be-
deutet nur eine Anpassung der französischen
Heeresorganisation an die Forderungen des
neuzeitlichen Krieges und dient der Auf -
stellung von modernen Neusormationen lins -
besondere Fliegerstreitkrästen , Panzerverbän -
den , schwerer Artillerie ) , die auf Grund der
Kriegserfahruugen notwendig geworden sind .
Diese von Frankreich als „Abrüstung " bezeich -
nete organisatorische Aenderung gibt dem fran -
zösischcn Heere erst die Kampfkraft und fofor -
tige Schlagfertigkeit , die dem deutschen Reichs -
Heere bekanntlich ganz fehlt .

Di « im Jahre INAS erfolgte Kürzung der
Heeresausgaben ist ein ans innerpolitische »
Gründe » und als Propaganda während der
Abrüstungskonferenz vorgenommener Abstrich ,
der aber ganz bedeutungslos ist, wenn man
sich vergegenwärtigt , daß Frankreich , dessen
Wehransgabcn 1933 immer noch die Höhe von
17 Milliarden Fr . oder 2,8 Milliarden Reichs -
mart erreichen , seit 1825 seinen offiziellen
Heereshaushalt am mehr als IN » Prozent er -
höht hat !

Frankreich hat also znr Einlösung seiner
Abrüstuugsverpslichtuug auch nicht das min -
deste bisher getan . Alle gegenteiligen Behanp -
tungen sind weiter nichts alS plnmpe Tän -
schnngsversuche .

Weitere Spenden für Oschelbronn
Karlsruhe , 12. September . Die NS . Volks -

Wohlfahrt , Gau Baden hat der NS .-Volk § -
Wohlfahrt Pforzheim für die Brandgeschadig -
ten in Oschelbronn 60 Paar neue Schuhe , SO
neue Bubenhosen , 100 neue Kinderhemden ,
einen großen Posten verschiedener Unterwäsche ,
wie Unterhosen usw . zur Verfügung gestellt .
DeS weiteren hat der weibliche Arbeitsdienst
Stoff für 100 Mäunerhcmden zur Verfügung
gestellt , die ebenfalls für Oschelbronn bestimmt
sind . Der Kreis Pforzheim der Nationalsozia -
listischen Volkswohlfahrt führt für die Opfer
in Oschelbronn eine Büchsensammlung durch
und wendet sich wegen weiterer Spenden mit
einem Aufruf an die Bevölkerung . Der Ba -
dische Gemeindetag hat für die Brandgeschädig -
ten i » Oeschelbronu den Betrag von 8 000 —
Mark gespendet . Das Geld wird noch im Lause
des Mittwoch dem Bürgermeister persönlich
überreicht . *

Karlsruhe , 12 . Sept . Zur Linderung der
Rot der vom Branduuglück betrosseuen Bevöl -
kerung lause « von überall her Spenden ei « .
So hat der thüringische Ministerpräsident
M a r s ch l 1 1 5000 RM . überweise » lasse « ,
ebenso der evangelische Landesbischof vo « Ba -
be» 5000 RM .

Bevölkerungspolitischer Werbe - u«t
Aufklär«WsßeSWv

Nr. Wklmier über die SurchWrung des Sreimvimtsvlans der RMsregierung
Karlsruhe , 12 . Sept . Der katastrophale

Geburtenrückgang des erbgesunden Volksteils ,
das erschreckende Anwachsen der erbbiologisch
minderwertigen Elemente , die fortschreitende
Rassenmischung und Raffenentartung haben
die Reichsregierung veranlaßt , einen dreimo -
nötigen Werbe - nnd Anfklärungsseldzug ein¬
zuleiten , der wieder bevölkerungspolitisches ,
erbbiologisches Denken in das Volk tragen
soll , um zn verhindern , daß unser Volk auf
denselben Weg der Selbstvernichtnng gelangt ,
den einst große mächtige Völker vor uns ge -
gangen sind . An der Durchführung dieses
DreimonatSplans , der gleichzeitig mit einer
Hilfsaktion für kinderreiche Familien verbuu -
den ist , beteiligen sich nach dem Willen der
Reichsregierung alle Parteistellen der NSD -
AP ., alle Behörden und Körperschaften , sowie
sämtliche Organisationen , Verbände und Ver -
eine .

Die Landesstelle Baden - Württemberg für
Volksaufklärung und Propaganda richtete an
alle für die Durchführung des Werbe - und
Ausklärungsfeldzuges in Frage kommenden
Stellen eine Einladung , um aus dem Munde
des Sonderbeauftragten für das GesundheitS -
wesen in Baden , Dr . med . Pakheiser
grundsätzliche Ausführungen über dieses für
unser Volk überaus ernste Problem zu hö -
ren und die Richtlinien des Dreimonatsplans
entgegenzunehmen .

Im großen Saal der Reichsstatthalterei hat -
ten sich zahlreiche Regieruugsvertreter , an der
Spitze Innenminister P f l a u m e r , die Spit -
zen der staatlichen und städtischen Behörden ,
u . a . Oberbürgermeister , Pg . I ä g e r - Karls -
ruhe , führende Persönlichkeiten der katholi -
schen und evangelischen Geistlichkeit , Bertre -
ter der Parteileitung , der Medizinalbehörden
und der Presse eingefunden .

Grundsätzliche Ausführungen
des Movagandachefs

Der Leiter der Landesstelle Baden —Würt -
temberg für Volksaufklärung und Propagan -
da , Pg . Franz M o r a l l e r eröffnete die Ver -
sammlnng mit einer Anspracht , in der er u . a .
ausführte :

Ich danke Ihnen für Ihr Erscheinen und
heiße Sie als Leiter der Landesstelle Baden -
Württemberg für Volksaufklärung und Pro -
paganda herzlich willkommen .

Bevor wir znm eigentlichen Thema kom -
men , möchte ich die Gelegenheit benutzen , um
Ihnen einiges über den Sinn und die Auf ,
gaben der Landesstelle » mitzuteilen .

In einem beispiellosen Sturmlauf hat der
Nationalsozialismus die staatliche Macht er -
obert . Und in einer ebenso beispiellosen Um -
wälzung hat er es verstanden , aus einem
wilden Konglomerat von Parteien und wirt -
schastlichen Interessengruppen ei « Volk zu ge -
stalten .

Damit ist ein Abschnitt erreicht , aber « och
nicht das Ziel . Den « jetzt gilt es , dieses Volk
znr Nation z« erziehe « . Unter Nation aber
verstehe « wir ei « Volk , das in klarer Erkennt -
niö seiner Lage bewußt sei» Schicksal selbst
gestaltet » « d i « unbeirrbarem Gleichschritt sei-
ner Führung solgt , die i« alle « ihren Taten
nnr den Willen der gesamten Nation voll -
streckt .

Daz « aber bedars es der Voraussetzung , daß
ihr Denken eingestellt ist aus die ganz ein -
fachen « nd lapidaren Grundsätze alles Wer -
dens und Geschehens im Bölkerleben .

Dieses neue Denken zn vermitteln , daS ist ,
in wenigen Worten gesagt , die Ausgabe , welche
sich das Reichspropagandaministerium Dr .
Goebbels gesetzt hat , und damit ist auch be -
reitS das Ausgabeugebiet der Landesstellen
umgreqzt . Der Weg hierzu führt zunächst über
die Zusammenfassung und einheitliche Leitung
aller Faktoren der öffentlichen Meinungsbil -
dung , Presse » Rundfunk , Film usw . ? in der en -
gen Zusammenarbeit mit allen Behörden und
Verbünden , im Einbau aller lebendigen Kräfte
unseres Volkes in diesen gewaltigsten Propa -
gaudaapparat aller Zeiten .

Sic erleben zur Zeit hier in Baden ein
Schulbeispiel dafür , wie wir uns das denken :
die große Grenzlandwerbeaktion .
Sie wäre in diesem umsassende « Nahmen nicht
denkbar als eine Vera « stalt « ng der Landes -
stelle allein oder der nationalsozialistischen Gau -
leitnng . Erst im einheitlichen Znsammeuwir -
ken von Staat , Partei , Wirtschaft und priva -
ter Initiative unter zielbewußter Leitung war
es möglich , das alles in dieser unbegreiflich
kurzen Zeit ans dem Boden zu stampfen . Und
Sie können keine « dieser Faktoren hinwegden -
ke« , ohne Gefährdung des Ganzen , der nnbe »
kannte Arbeiter , der die Hallen erstellt , oder
die Regierung , die das Ganze mit allen Kraft
te« fördert — all daS ist notwendig , nm den
großen Wurf , neues Lebe « in der Grenzmark
z» erwecke« , gelinge « z « lasse« .

Denke « wir daran , daß wir hier keine »

zu führen haben , sondern daß es um die be-
wußte Gestaltung des dentschen Schicksals geht !

Wir müssen es verlerne « , nur aus das
Heute und Morgen zn sehen . Unser Werk ist
dann erst gnt , wenn es znr Grundlage wird
für unabsehbare Generationen .

Betrachten Sie von diesem Standpunkt auS
auch das Thema , das anschließend Dr . Pak -
heiser vor Ihnen entwickeln wird , und das
der Auftakt fein soll zn einem großzügigen
Dreimonatsplan sür bevölkerungspolitische
Propaganda . Es ist dies das Schlüsselproblem
der deutschen Zukunft .

Unser Nachwuchs zeigt in den letzten
Jahrzehnten eine absteigende Linie so-
wohl nach der Zahl als auch nach dem
rassischen Wert.

Wenn es nns nicht gelingt , hier in letzter
Minute bewußt das Steuer herumzuwerfen ,
dann sind alle Anstrengungen umsonst .

Dann haben wir in wenigen Jahren die
besten Ideen , die vorzüglichste Organisation
und die höchste Erkenntnis — aber kein Volk
mehr , das in der Lage wäre , diese Ideen zu
trage « , diese Organisation zu erfüllen und
diese Erkenntnis auszuwerten .

Vergessen Sie diese Tatsachen nicht , wenn
wir Sie in den nächsten Wochen um ihre ak-
tive Mitarbeit an diesem großzügigen Aufklä -
rungsfelözug bitten .

Sr . Nakheiser spricht:
Darauf ergriff der Sonderbeauftragte für

das Gesundheitswesen in Baden , Dr . Pak -
h e i sc r das Wort und legte die ungeheure
Bedeutung der Erkenntnis bevölkcrungspoli -
tischer Tatsachen in allen Volksschichten dar .
Er sagte u . a . etwa folgendes :

Der GesundheitS - und Wohlfahrtsdienst in
der Vergangenheit erschöpfte sich in allgemein
nen liberalistischen Grundsätzen , vorwiegend
in der individuellen Betreuung . Man sorgte ,
daß in der Bekämpfung erfolgversprechende
Bahnen eingeschlagen wurden , man betreute
löblicherweise den Krgnken und Schwachen auf
das Beste ? man schuf Wohlfahrtscinrichtungen
aller Art und betreute so das Individuum

von der Wiege bis zum Grabe . Aber selbst
da , wo der Gemeinschastsgedanke hätte Platz
greisen müssen , beispielsweise in der Sozial -
Versicherung , machte man diese Gebiete zum
Ausbeutungsobjekt gewissenloser Elemente .

Der neue Staat wird sich i« der Sorge um
deu Kranke « und Schwache « vo « keinem seiner
Vorgänger übertreffen lasse » . Er leugnet aber
die Berechtigung einer falschverstandenen Hu -
manität , die es fertig bekommt , durch die Für -
sorge sür den Schwachsinnige « und Idioten de «
Gesunde » und Erbhochwertigen derart z « be-
lasten , daß der Gesunde i« der Aufzucht ge-
sunder Kinder gehemmt wird . Der neue völ -
kisch- nationale Staat kann eiue Judividual -
sürsorge nur insofern treiben , als dies die
Rücksicht ans das Volksganze znläßt . Er muß
der Einzelfürsorge und der Judividualhygiene
die GemcinschastShygicne , die Rassenpflege vor¬
ansetzen . Gewiß haben sich auch die früheren
Regierungen Gedanken zu diesem Problem ge.
macht , aber diese Gedanken , die diesen Regie »
rungen zugetragen wurden , gaben lediglich Ge -
legenheit sür Diskussionsredner , ihre Bcrcd -
samkeit zu zeigen , dann verschwanden sie sang -
und klanglos in den Ausschüssen .

Der neue Staat hat trotz all der dringenden
politischen Fragen , die er zu lösen hat , ziel -
bewußt auch hier neue Wege beschritten .

Es ist zunächst das Uebel zu erkennen und
danach die Richtlinien zu bestimmen .

Die Richtung ist klar :

Es gilt, das Grbhochwertige, das
Gesunde zu fördern und das Min«
derwertige am weiteren Wuchern

zu hemmen.
Mit anderen Worten , wir müssen daS trei¬

ben , was der Biologe als Auslese bezeichnet .
Eine Auslese ist in erster Linie eine Fort -
pflanzungsauslese . Dr . Pakheiser wies an
einem Beispiel nach , wie die Fortpslanznngs -
geschivindigkeit sich innerhalb weniger Genera -
tionen auswirkt . Den Kamps » m das Dasei »
gewinnt nicht derjenige Mensch » der eine hohe
wirtschaftliche Stellung zu erringe » vermag
und der » « ter g« te« Lebc « sbcding « agcn lebt ,
sonder » der sich durch eine angemessene Kinder »
zahl i» späteren Generationen fortpflanze »
kann .

Zwei Wege der RaZseMsiene
Es bat keinen Zweck , Wunschträumen nachzu -

hängen . Es gibt zwei Wege für die Rassen -
Hygiene : Auf der einen Seite dasjenige , was
minderwertig ist , an der Fortpflanzung zu hin -
dern , auf der anderen Seite das Erbwertvolle
in der Fortpflanzung zu unterstützen . Es ist
beispielsweise bekannt , daß Sparta die schwäch-
sten Kinder im Gebirge aussetzte und so allein
die kräftigen als Nachzucht aufzog . Es ist ganz
selbstverständlich , baß in der jetzigen Zeit schon
der Gedanke an etwas derartiges so absurd
wirkt , daß er nicht zu diskutieren ist . Aber
etwas anderes ist die Geburtenminderung von
Minderwertigen , und diesen Weg geht das
Sterilisationsgesetz .

Wir haben in Deutschland eine außerordent -
lich hohe Zahl Erbkranker . Die Schätzungen ge -
Heu in dieser Hinsicht stark auseinander . Jeden -
falls haben wir mit mindestens 1 Million
Erbkranker z « rechnen .

ES ist klar , baß da » Gesetz zur Ber .
Hinderung erbkranken Nachwuchses , daS
Sterilisierungsgesetz , unter allen Umstän¬
den so durchgeführt wird , daß damit kein
Mißbrauch getrieben werden kann . Ein Erb »
gefunbheitsgericht wird über die Durchführung
wachen und jeden Mißbrauch ausschalten .

Die Sterilisation ist beim Manne als eine
kleine ungefährliche Operation zu bezeichnen ?
eS bestehen daher keinerlei Bedenken für ihre
Anwendung . Von ausschlaggebender Bedeu -
tuug sind die Maßnahmen , die verhindern , daß
überhaupt eine FortpslanzungSmöglichkeit
Minderwertiger eintritt . ES wird notwendig
sein , einen großen Teil von Persönlichkeiten ,
die sich als Erbkranke in den Heil - und Pflege »
anstalten befinden zu sterilisieren .

(Fortsetzung folgt .)

Nack öS« Sommerpause
Erste Sitzung des Reichstabinetts

Berli « , 12. Sept , Das Reichskabinett be¬
schäftigte sich in seiner ersten Sitzung nach der
Sommerpause zunächst mit den sür die Genfer
Tagnng z » tresseude » Vorbereitungen . Aus -
führlichc Beratungen fanden sodann über
agrarpolitische Maßnahmen statt , die in der
Hauptsache daz» dienen werde « , angemessene
Preise sür die neue Ernte festzustellen . Das
Kabinett ist sich einig darüber , daß der dcut -
schen Landwirtschast unbedingt ein bestimmter
Mindestpreis für Getreide zugebilligt
werden mutz.

Auf diese Weise wird je5e Spekulation in
Getreide unterbunden nnd verhindert , daß ,
ivie in früheren Jahren , der Landwirt unter
Verkaussdruck gesetzt wird .

Im Rahmen des ständischen Aufbaues , wie
» r jetzt vo» dem Reichsminister Darr6 durch -
geführt ist, werden die organische « Maßnah -
men getroffen , die einen Preisschutz herbei »
führe « und aus dem Gebiete der Getreidewirt -
schaft geordnete Verhältnisse schaffen.

Das Reichskabinett verabschiedete al »dann
ein Gesetz über Wirtschastswerbung , wonach
beim Reichsministeriuni sür VolksausklSrung
« » d Propaganda ein Werberat der dentschen

Streit » m Kompetenzen « ud ZnstäudigkeitenWirtschast gebildet wirb , der die Aufsicht über

das gesamte öffentliche und private Wer -
bungs - , Anzeigen - , Ausstellungs - , Messe - und
Reklamewesen ausübt .

Die Wirtschaftöwerbung ist an eine Geneh¬
migung des Werberates , die von der Erhe »
bung einer Abgabe abhängig gemacht wird ,
gebunden .

Weiterhin verabschiedete daS Reichskabinett
die Vorlage über Gewährung weiterer Zu »
schlisse zur Unterstützung der Gewerkschaft Me -
chernicher Werke in ber Eisel , sowie ein Ge -
setz über Bürgerstcuer im Jahre 1884 und ein
Gesetz über das Verbot des Verkaufs von Ta -
bakerzcugnissen unter SteuerzeichenpreiS .

Senfer Schützlinge
I » Genfer französische » Kreisen wird das

Gerücht verbreitet , daß in der bevorstehenden
Vollversammlung des Völkerbundes eine
Ansdehnnng der vertraglichen Minderheiten -
schutzvcrpslichtungen ans sämtliche Staate » zur
Verhandlung gelangen werden . Diesen Plä »
nen liegt zweisellos der Wunsch zugrunde , der
Behandlung der Judeusrage in Deutschlaud
eine neue internationale Wendung gebe « z«
könne « .
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Das Fest der Deutschen Schule .
Der Einzug der Fahnen in das Stadion Berlin - Grunewald .

Zn allen Teilen des Reiches wurde das Fest der Deutschen Schule begangen , bei dem die Fugend
unseren Volksgenossen jenseits der Grenzen einen GruK entbot . Allein in Berlin n« bmen an dem

Fest 30 000 Schüler aktiv teil .

RtmWö Muchm f
Mes Ende eines Kömpserlebens - Möhlins erschießt sich selbst

Berlin , 12. Sept . Wie Berliner Blätter
melden , ist der Leiter des Organisationsam -
tes der Deutschen Arbeitsfront , Reinhold
M n ch o w bei Bingen a . Rh . tödlich ver -
« » glückt . Mnchow war Herausgeber derZei -
tnng „Arbeitertnm " und früher Leiter der
NSBO .

Zu dem tragischen Tode Reinhold Muchviv
teilt die Deutsche Arbeitsfront folgendes mit :

Muchow hatte sich mit einigen Freunden ,
darunter dem Sturmbannführer Mähling , in
der Pselzgrascnschänke in Bacharach zum
Abendbrot niedergelassen . Nach dem Abendbrot
stand Mähling , der Muchow gegenüber faß ,
auf , um sich zu verabschieden . Als er sein Kop -
pel umschnallte , schlug der darin befindliche
Revolver gegen den Tisch . Es löste sich ein
Schuß , der Muchow in den Leib traf . Stätzling
riß , ehe ihn . jemand hindern konnte , seinen
Revolver heraus und jagte sich zwei Schüsse
in den Kopf . Er war sofort tot . Muchow wurde
schwer verletzt in das Bingener Krankenhaus
geschafft , wv er heute morgen um 4 Uhr ge¬
storben ist . Mit ihm verliert die Deutsche Ar -
beitssront einen ihrer begabtesten Führer .

Kraftwagenunsall des Reichs«
bankpräsidenten

Berlin , 12. Sept . Reichsbankpräsident
Schacht hatte am Dienstagmittag in Dahlem
einen Krastwagenunfall , der noch Verhältnis -
mäßig glimpflich verlief . Dort war der Wa -
gen des Bankpräsidenten mit einem anderen
zusammengestoßen . Während Dr . Schacht keine
Verletzungen davontrug und seinen Weg fort -
setzen konnte , erlitt der 36jährige Kraftwage .i -
führer Riedel einen Rippenbruch . Er mußte
ins Krankenhaus gebracht werden . In dem
anderen Kraftwagen wnrde die 42jährige Ehe -
frau Elisabeth Zinkann am Kopf und am Un -
terschenkel verletzt und mußte ebenfalls ins
Krankenhaus gebracht werden . Außerdem er -
litt ein fünfjährige ? Kind eine leichte Kopsver -
letzung . Beide Wagen wurden stark beschädigt
und mußten abgeschleppt werden .

Schwerer Einbrecher gesaßt
Andernach , 12 . Sept . Nach « ner aufregen -

den Jagd ivurde am Montagnachmittag ein
schwerer Einbrecher wieder gefaßt , der vor
einiger Zeit bei einem Gefangenentransport
an der Bahnsperre in Koblenz entweichen
konnte . Es handelt sich um den 20jährigen
Rudolf Gräser , der angeblich aus Köln
stammt , eine fünfjährige Gefängnisstrafe zu
verbüßen hatte und wegen einer Serie wei -
terer schwerer Einbruchdiebstähle und Unter -
schlagung sich vor dem Koblenzer Gericht ver -
antworten sollte .

Unglück ober Verbrechen?
Die Leiche eines österreichischen National -

sozialisten gesunden

Lansen lOberbayernj , 12. Sept . Am 10.
September wurde in Untereching aus der
Salzach die Leiche des 30jährigen National -
sozialisten Joses Friedrich Nothegger aus
Qberndorf in Oesterreich geborgen . Nothegger

war am 25. Juli als Nationalsozialist nach
Bayern geflüchtet . Wahrscheinlich ist Notheg -
ger bei der Durchschwimmung der Salzach er -
trunken . Es ist aber nicht ausgeschlossen , daß
er einen gewaltsamen Tod gefunden hat .

Die oftoberfchlefifthen Gruben fordern

Evremim »Mlicker
M « Me

Kattowitz , IS . Sept . Nach Mitteilungen der
polnischen Presse haben die Grubenverwal -
tnngen , die der Kohlcnkonvention angehören ,
an das Handelsministerium in Warschan eine
Eingabe gerichtet , in der die völlige Vernich -
tnng der Notschächte durch die Polizei ver -
langt wird .

Nach den Feststellungen der Koblenkonven -
tion werden durch diese Notschächte monatlich
etwa 30 000 Tonnen Kohle gefördert . Schät -
zungsweise soll die Zahl der Notschächte im
ostoberschlesischen Kohlenrevier rund 3000 be -
tragen . Die Grubenverwaltungen begründen
ihren Antrag damit , daß der wilde Kohlenab -
bau den Absatz ihrer Gruben beeinträchtige .

Berlehrsslugzeug bei Mach
abgestürzt

. Acht Tote

Wien , 12 . Sept . Das Verkehrsflugzeug „ Zu -
fak -Laibach " ist in der Nähe von Laibach abge -
stürzt , wobei es in zwei Teile brach . Sämtliche
acht Insassen wurden getötet .

lim die fchlimmfte Not zu lindern

Hilst fttc Seschelbronn
Eine Anordnung des Reichsministers für Ernährung

Appell an die Nachbarn
Berlin , 12 . Sept . Der Reichsminister für

Ernährung und Landwirtschaft und Reichsbauern -
führer D a r r 6 hat den Landesbauernfiihrer für
Baden , Pg . Ludwig Hnl » er . M . d . R ., braus -
tragt , sich sofort nach Oeschelbronn zu begeben ,
um an Ort und Stelle in seinem Namen eine
umfassende Nachbarschaftshilfe für die obdachlosen
Bauern des durch Brand vernichteten Dorfes
Oeschelbronn durchzuführen . Die Familien sol-
len bis zur Wiederherstellung der Gehöfte bei den
Nachbarn untergebracht werden . Zur Erhaltung
des geretteten Viehs soll Futter und Streu zur
Verfügung gestellt bezw . das Vieh bei den
Bauern der Nachbardörfer miteingestellt werden .

Der Minister ruft ferner die Bauern der
Umgebung von Oeschelbronn auf ,

Spannvieh und Saatgut bereitzuftel-
len , um eine geordnete Durchführung
der Herbstbestellung und Hackfrucht-
ernte auf der Gemarkung Oeschelbronn

zu ermöglichen.
Der neue nationalsozialistische Gemein-

schaftsgeist des Bauernstandes müsse jeden
Bauern aus der näheren und weiteren
Umgebung von Oeschelbronn beseelen und
veranlassen, sich mit ganzer Kraft für die
vom Schicksal so hart betroffenen Bolls-
und Standesgenossen einzusetzen .

Beileidstelegramm
des Reichsarbeitsministers

Berlin , 12 . Sept . Anläßlich des schweren Brand -
Unglücks in Oeschelbronn hat Reichsarbeitsmini -

ster Franz Seldte dem Reichsstatthalter von
Baden folgendes Beileidstelegramm iibersandt :

„Zu dem schweren Brandunglück , das die Ge -
meinde Oeschelbronn betroffen hat , spreche ich
mei « aufrichtiges Beileid aus und bitte Sie , den
Betroffenen den Ausdruck meiner herzlichsten
Teilnahme zu übermitteln " .

*
Aufruf des Deutschen Gemeindetages

für Oeschelbronn
Berlin , 12 . Sept . Ter Deutsche Gemeindetag

veröffentlicht folgenden Ausruf :
„Die badische Landgemeinde Oeschelbronn bei

Psorzheim ist einem Brandungliick von ungewöhn -

lichem Ausmaß zum Opfer gefallen . Rund 400
Dorfeinwohner sind obdachlos . Städte und Ge -
meinden , zeigt angesichts dieses Unglücks Eure
Verbundenheit mit dem flachen Lande '. Landge -

meinden , laßt Eure Schwestergemeiude nicht im

Stich ! Helft die Not Eurer Volksgenossen in

Oeschelbronn lindern . Jede , auch die kleinste
Spende aus der Gemeindekasse Hilst !

Geldspenden nimmt die Städtische Sparkasse
Karlsruhe i . B . unter der Bezeichnung . .Brand -

katastrophe Oeschelbronn " entgegen " .

Vor einem neuen Umsturz
in Havanna ?

Weitere kommunistische Ausschreitungen

N e w y o r k, 12 . Sept . In Havanna hat sich
die politische Lage infolge der Hilslosigkeit der

Regierung Gran weiter verschärft . Man er -
wartet , daß der ehemalige Präsident Meno -
cal zusammen mit den abgesetzten Armeeossi -

zieren den nächsten Putsch vorbereitete Die

Lage im Innern der Insel ist chaotisch . Koni -

mnnisten haben zahlreiche Plantagen und

Fabriken beschlagnahmt .
Kommunisten überfielen die bereits einmal

ausgeraubten Häuser zweier Amerikanerin -

neu und zwangen diese zur Flucht .
Der amerikanische Gesandte Welles siedelte

in das amerikanische , von kubanischen Osfizie -
ren besetzte Hotel National über .

Sssiziere sordern Rücktritt
des Präsidenten

300 kubanische Offiziere haben dem neuen
Präsidenten ein Ultimatum übersandt , in dem

sein sofortiger Rücktritt verlangt wird . Er
soll sein Amt an den früheren Präsidenten de
Eespedes abtreten . Dieser soll nach Ablauf
eines Monats ebenfalls zurücktreten , nachdem
er einen Staatssekretär zn seinem Nachfolger
ernannt hat . der für alle revolutionären Par -
teien annehmbar sei . Die Offiziere weigern
sich, unter dem Sergeanten Batista zu dienen ,
der sich jetzt auf seine Sergeantenunisorm die
kozeichen eines Oberst aufgesteckt hat .

rMuer in BmilW
Riesige Getreidevorräte in Flammen

Bautzen , 12 . Sept . Am Montag kurz vor Mit -

ternacht brach in der Kunstmühle von Prolist in

Bautzen ein Eroßfeuer aus , das in kurzer 3cit
einen riesigen Getreidesilo und einen großen Ge-

treidesveicher erfaßte . Der Brand griff mit un -
geheuerer Schnelligkeit um sich , zerstörte die
Dachstühle und Obergeschosse beider Gebäude
binnen kurzem und gefährdete durch starken
Funkenflug östliche Nachbargebäude . An der
Brandstätte sind mehrere Löschzüge aus Bautzen
und der Umgebung tätig . SA . - und SS .- Män -
ner versehen den Absverrdienst . Kurz nach 1
Uhr morgens war man dabei , wenigstens einen
Teil der riesigen Getreidevorräte in Säcken zu
retten und die Möbel aus den stark gefährdeten

Die Festtage des tausendjährigen Tangermiinde
Kavallerie zieht über die neue Elbbrücke , die wä hrend der Jubelfeier der einstigen kaiserlichen
Residenzstadt eingeweiht wird , und die für den Verkehr nach der schönen mittelalterlichen Stadt

neue Möglichkeiten bietet .

Rachbargrundstücken in Sicherheit zu bringen .
Die Brandursache konnte bisher nicht ermittelt
werden .

*
Die Macht des Großfeuers , konnte gegen 3

Uhr gebrochen werden . Es sind etwa 4000 Ztr .
Mehl und Getreide den Flammen zum Opfer
gefallen . Die Mühle und das Silogebäude sind
bis auf die Grundmauern niedergebrannt . Der

Schaden geht in die Hunderttausende . Die Ent -

stehungsnrsache konnte bisher noch nicht ermit -
telt werden .

Sas zehnte Todesopser des Solinger
öA . 'Ungliikks

Solingen , 12 . September . In den frühen
Morgenstunden des Dienstag bat Zas grauen -

volle Krastwagenunglück der SA .-Münner .ein
zehntes Opfer gefordert . Der Führer ves Un -
glückswagens Hermann Röhm — ner Vater des
ebenfalls zu Tode gekommenen kntleriungen
Röhm — ist seinen schweren Verletzungen erlegen .

Sie Uebersührung der Spfer
Solingen . 12 . Sevt , Anläßlich der heutigen

Trauerfeierlichkeiten für die Ovfer desS .l .-Un -

glücks ist Solingen ein einziges Meer von auf

Halbmast wehenden Fahnen . In der Leichen -

balle des ältesten Solinger Friedhofes stehen die

neun Särge . Von der Straße aus zum Friedhof
bildete SA . schon seit den frühen Morgenstunden
Svalier . Vor der Leichenhalle bielt eine Ab -

ordnung des Sturmes l der Stundarie 53
die Ehrenwache . Um 9 Uhr setzte feierliches
Glockengeläut ein . Unterdessen wird auch der

zehnte Sarge mit dem Vater Böhm in !>ie Lei -
chenhalle getragen . Gegen IV Uhr wurdm die
zehn mit der Halenkreuzflagge bedeiiren Särge
aus zwei schwarzverhangenen mit Lorbeer uno
der Halenkreuzflagge geschmückten Lastwagen in
feierlichem Zuge zur Stadthalle <ur AufSaHeung
gebracht . Der Trauerzug zur Stadihalle setzte
sich unter Trommelwirbel und lem Lied „Ich
hatt einen Kameraden " in Bewagunz , nesübrt
von dem Svielmannzug der Standarte 53 , lieh «
reren Sturmsahnen , einem SA . -Sturm und einer
Gefolgschaft Hitlerjugend .
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Nationaltheater und Volkstheater

Nie Aufgaben m BadWen EtaaWeaters
Von Dr . H i m m i g h o f f e n , Intendant des Badischen Staatstheaters

Tie Aufgaben des Badischen Staatstheaters
hat der bad . Minister des Kultus und Unter -
richts folgendermaßen programmatisch um -
rissen :

„Das Badische Staatstheater in Karlsruhe
sieht seine höchste Aufgabe in der hingebenden
Mitarbeit bei Schaffung und Erhaltung der
kulturellen Grundlagen des neuen deutschen
Staates . Zwei Leitsterne leuchten ihm dabei
voran :

1 . die Idee des R a t i o n a l t h e a t e r s ,
das in dex Pflege der deutschen Kunst und
des vaterländischen Sinnes eine heilige Pflicht
erblickt , ohne darum engstirniger Ablehnung
des kulturell wertvollen Schaffens anderer
Völker zu verfalle » .

2 . die Idee des Bolkstheaters in
dem Sinne , daß möglichst breite Volksschichten
teilhaben sollen an seinen Darbietungen bei
voller Wahrung der Höhe der künstlerischen
Leistungen ."

Diese Richtlinien in die Tat umzusetzen , ist
also Aufgabe des Badischen Staatstheaters in
den kommenden Jahren .

Neue Männer In der Leitung
Bekanntlich hat der bad . Kultusminister Dr .

Wacker im Einvernehmen mit dem bad . Fi -
nanz - und Wirtschaftsminister und dem Ober -
bürgcrmeister der Stadt Karlsruhe mich ab
1 . August zum Intendanten des Badischen
StaatstheaterS bestellt . Während im Künstler -
personal ein verhältnismäßig geringer Wech -
sel eintritt , setzt sich der Kreis der verantivort -
lichen Mitarbeiter , wie folgt zusammen : als
Generalmusikdirektor wurde Klaus 3k e t t -
st r a e t e r verpflichtet , in Süddentfchland be -
kannt durch sein mehrjähriges erfolgreiches
Wirken au der Frankfurter Oper . Als Ober -
spielleiter der Oper verbleibt Viktor P r u -
s ch a . Dem Schauspiel stehen Felix Baum -
b a ch , der Verwaltung Fritz R ü g n e r als
bewährte Fachleute vor .

Als neuer Bühnenbildner tritt Heinz Ger -
hark » Z i r ch e r sein Amt an , das Kostüm -
wesen betreut Margarete Schellenberg .

Für die Dramaturgie des Badifchen Staats -
theaters zeichnen Otto K i e n s ch e r s und als
Propagandaleiter trat der frühere Overspiel -
leite, - Becker neu in den Verband der Karls -
ruber Bühne .

Diese neue Leitung wird alles daran
fetzen , das von Herrn Dr . Wacker vorgezeich -
nete Programm zu verwirklichen .

Sie will und wird das durch ihre Berufung
in sie gesetzte Vertrauen ihres Führers recht -
fertigen .

Mm der Tradition
Dabei werden wir bewußt wieder aus die

alte gute Neberlicserung zurückkommen und
mit dem Geschichtlichen als Grundlage auf -
bauen .

Eduard Devrient — Felix Mottl
waren die Wegbereiter Karlsruher Bühnen -
kunst .

In ihrem Sinne gehen wir an die Erneue -
nute , unserer badischen Staatsbühne .

Gewissenhafteste Wortbehandlung unserer
Muttersprache , letztes Ausschöpfen und Pflege
feinsten Zusammenspiels der Mitwirkenden in
Oper und Schauspiel werden wieder die
Grundlagen bilden für Karlsruher Bühnen -
k u l t u r .

Denn dank dem fanatischen Kunstwillen und
der folgerichtigen kulturellen Aufbauarbeit der
neuen Regieruugskräste ist das deutsche Thea -
ter und unsere Staatsbühne wieder in die
Lage versetzt , Kultur zu vermitteln .

Sie zu wahre » , auszubauen und über ihr
zu wachen , ist heiligste Pflicht .

„KlsinGayrMH "
Mit unbeirrbarem Ernst und zähbeharr -

lichem Willen werden wir das alte Ansehen
unserer Bühne , von der einst das Wort ge -
prägt wurde vom „K l c i n - B a y r e u t h",
zurückerobern .

Karlsruhe muß sich wieder über unserc ba -
dische Heimat hinaus Geltung verschossen als
eine der ersten Bühnen unseres Vaterlandes .
Und wird so wieder in den Mittelpunkt deut -
scheu Kunst - und Musiklebens ausrücken .

Dabei sind wir eingedenk der hohen sitt -
lichen Verpflichtung und unserer großen Ber -
antwortung als Grenzlandbühne .

Bei uns steht zwar nicht eine Festung voll
Waffen , Munition und Geschützen — wohl
aber gilt es eine Feste zu errichten deutscher
Kunst , deutscher Musik — deutscher Knltnr .

Aas Staatstheater im Sienste
der SrenzlandwnKWhung

Und schon in den nächsten Tagen vom 14 .
bis 24 . September wird sich das Badifche

StaatStheater — den Anregungen seines Mi -
nisters folgend — restlos in den Dienst der
ersten NS . Greuzland - Kuudgebuug stellen und
mit Beethovens „F i d e l i o" und Hebbels
„ Asncg Bernauer " seine neue Spielzeit
— die erste in der bedeutsamen Wende der
deutschen Gegenwart — eröffnen und mit Ri -
chard Wagners „M eisterfinger » von
Nürnberg " als Festvorstellung am 17 . Sep -
tember die Grenzlaudveranstaltung krönen .

In Kehl werden im Verfolg der kulturellen
Grenzlandsendung in regelmäßiger Wiederkehr
vorläufig 10 Gastspiele der badischen Landes -
biihne stattfinden mit auserlesensten Darbie -
tnngen , wie „ C o s i f a u t u t t e"

, die Goethe -
sehen Jugeudlustspiele , „St atte " von Burte ,
ein Horst -Wessel -Drama — nm nur einige
Beispiele zu nennen . —

Für die Gestaltung des Spielplans gelte das
Richard -Wagner -Wort als Motto : „ Ehrt
enre deutschen Meister , dann bannt ihr gute
Geister .

"
Mit Mozarts „ Cosi fan tutte "

, den
„L u st i g e n Weibern von W i u d s o r "

von Nieolai , dem Lortzingschen „Waffenschmied
von Worms " setzt sich der Neuaufbau schon in
den kommenden Tagen fort — Goethes Jugend -
lustspiele „Laune des Verliebten " ,

„Geschwister " , „Die Mitschuldigen " ,
„A m p h i t r y o n " von Kleist weisen den Weg
im Schauspiel in den kommenden Wochen , um
in Jahren der Spielplansolgc den Volksge -
nossen von Nah und Fern mit dem gesamten
Werk Richard Wagners , Mozarts , Lortzings —
und zyklischer Zusammenfassung der Dramen
von Schiller , Goethe , Kleist die Ehrung nnserer
deutschen Meister zn vermitteln .

Doch auch als Mittler der Gegenwart —,ins -
besondere nnserer bodenständigen Dich -
t n n g nnd Tondichter ist sich das Badische
Staatstheater seiner Ausgabe bewußt .

So wird bereits am 20. September Franz
Philipps machtvoller Männerchor mit Orchester
„Deutschlands stunde " im Rahmen der
NS . Grenzlandkundgebung zusammen mit
sinfonischen Werken von Martin K r a u tz, dem
badischen Mozart , Klose und W e i tz m a n n
den Auftakt bilden zu liebevoller Pflege echter
Heimatkunst .

Wortdichtungen von Roth („I ch f u ch e d i e
Erde " in der Grenzlandwoche — „D e r
T ü r k e n l o u i s " als erste Uraufführung der
Spielzeit ) von Burte , Emil G ö t t — des zu
früh Dahingegangenen ! — dramatische Ton -
tichtnngen von W e i tz m a n n und K u st e r e r
bezeichnen diesen Weg .

Diesem Zwecke dienen auch die Sonntag -
Nachmittag -Vorstellnngen mit ber stark ver -
billigten Fremdenmiete . Außer dieser Ein -

richtung bezwecken Verhandlungen mit der
Reichsbahn die Neueinrichtung von Verwal -

tungssonderzügeu ( Fahr - nnd Theaterpreis in
einem einbegriffen ) um möglichst vielen
Volksgenossen die kulturellen Werte ihres
ersten staatlichen Theaterinstituts zugänglich zu
machen . Datz selbstredend alle diese Dinge in
engster und harmonischer Zusammenarbeit
mit dem Kampsbund für deutsche Kultur und
der deutschen Bühne vor sich gehen , bedarf kei-
» er Erwähnung .

Nach obigen Ausführungen darf getrost aus -

gesprochen werden , datz künstlerischer Ausbau -
wille auf der ganzen Linie herrscht .

Verwaltung und Werbung
Aber auch die verwaltungsmäßigen und

Werbemaßnahmen stehen gleichfalls nicht zn -
rück . Strasse Organisation in verwaltungs -

technischer Hinsicht bietet die Gewähr für die
ordnungsmäßige Erledigung aller Aufgaben .
Mit besonderer Sorgfalt wurde 'die Wer -

bung ausgebaut und eigens hierfür ein ent -
sprechender Posten geschaffen . Ausgiebige Wer -
bemaßnahmeu haben bereits eingesetzt , weitere
werden noch folgen .

Hmfoffeirte künstlerisch e und erzieherische Ziele
Durch ständig einzurichtende Freilichtspiele

im Schloßgarten wird einem besonderen
Wunsche des Kultusministers entsprochen
werden : mit dem Goetheschen Schäserspiel
„Die Laune des Verliebten " wird erstmalig
während der Grenzlandwoche damit begonnen .

Auch Tanzspiele im Freien werden im Früh -
jähr eingeführt , wie überhaupt der Tanzgruppe
durch ihre neue Leiterin und Beweguugsregif -
feuriu Valeria Kratina — der Begründerin der
Schule Hellem » Laxenburg — tteue Entwick -
litngsmöglichkeiten gegeben sind .

Um die Jugend dem Theater wieder zuzu -
führen , werden in regelmäßiger Reihenfolge
Schülervorstellungen , vorwiegend von deut -
scheu Klassikern des Schauspiels und ber Musik ,
veranstaltet werden .

Diese sind aber nicht nur den Mittel -, son -
dern auch den Volksschulen zugänglich .

In acht Sinfoniclonzerten wird Klaus Nett «
straetter mit der traditionsreichen , durch Mottl ge -
schulten Staatskapelle am Neuaufbau eines klas-
fischen Programms beginnen , aus dem besonders
hervorragend ein Bruckner - Abend und ein Reger -
Fest - Abend . an dem der 1M1 . Psalm in Karlsruhe
zum e r st e n M a l anfgesiihrt wird , sowie die
Neunte von Beethoven . Edwin Fischer . Hoelm ,
Marcell Witrich und andere sind als Solisten ,
Pfitzner und Abendroth als Gastdirigenten ver -
pflichtet , wie im übrigen auch beispielsweise
Vollerthum zum „Freikorporal " und Graener
zum „Friedemani Bach " als Dirigenten eigener
Werke eingeladen worden sind. Ebenso wird
Pfitzner seinen „Palestrina " oder „Christelflein "

am Pult selbst betreuen .

Doch auch an einheimische Solisten wird später
gedacht werden . Namen wie Schelk , Otto Keller ,
der bekannte Regersvieler haben auch außerhalb
Badens einen guten Klang . Die Sinfoniekon -
zerte werden nach einem festgelegten Plan auf -
gebaut . Es sollen in den kommenden Iahren in
den Konzerten hauptsächlich die Klassiker — Vor¬
Romantik , Romantik und Spätromantik zu Worte
kommen ! Selbstverständlich wird das Schaffen
der lebenden Komponisten , hauptsächlich der Ein -
heimischen , berücksichtigt werden . Da auch
Volkskonzerte vorgesehen sind , so ist eine große
Möglichkeit zur planvollen Ausbauarbeit gegeben .
Werke , die wegen ihres Charakters ich betone :
nicht wegen ihrer Qualität , in den Rahmen der
großen Sinfoniekonzerte nicht passen , können in
den Volkskonzerten zu Gehör gebracht werden .

Gajtfyiele
An auswärtige » Gastspielen der staatlichen

Bühne Badens sind außer den Kehler Erenzland -
spielen vor allem zu nennen : die in Baden - Baden .
Im Hinblick aus die enge geschichtliche und hei -
matliche Verbundenheit der beiden Nachbar -
bübnen hat sich der Baden - Badener Intendant
Oberst Grimm -Prooence entschlossen , ausschließlich
Gastspiele der Karlsruher Over zu bringen . Die -
selben beginnen am 5 . Oktober mit „ F i d e l i o"
und bieten noch : „W a s s e n s ch m i e d"

. , .Z a u-
b erflöte "

. „Die l usti ge n Weiber von
W i n d s o r"

, „A i d a"
. „Tristan u n d I s o l -

de " nnd „Tannbäuser "
. sowie eine Freilicht -

ausfübrung des „Frei ! ch ü h" in dem herrlichen
Naturtheater im Merkurwald . Auch Operngast -
spiele in Psorzbeim und in der benachbarten
Pfalz sind geplant (Landau und Neustadt ) .

Gastspiele mit wertvollen Schauspielen stehen
bevor in Bruchsal , Rastatt . Gernsbach . Bühl ,
Acher» und Offenburg .

Damit will die Karlsruher Bühne ihre Ver -
bundenheit mit den größten badischcn Städten

ohne stehendem Theater als Staatstheater in
wahrstem Sinne des Wortes erweisen .

Auch sind wir gerne bereit . Wünsche in dieser
Hinsicht auch von kleineren Orten oder auf dem
Lande nach Maßgabe unserer Möglichkeiten zu
erfüllen und bitten dieselben , bei der General -
direttion unserer Bühne in Karlsruhe zu äußern .

Für ganz Baden
Das Badische Staatstheater — fo sehr

es sich seiner Pflichten der Landeshauptstadt ge-
genüber bewußt ist — sieht eine seiner vornehm -
sten und vordringlichsten Aufgaben auch in der
Verbundenheit mit dem ganzen Staate Baden und
im besonderen mit dem Hinterland Karlsruhes
ohne dabei in irgendwelcher Weise den Theatern
anderer badischer Städte ins Gehege kommen zu
wollen .

Mit dem Rundfunk wird das Badifche
Staatstheater in enger Znsammenarbeit blei -
ben und durch Uebertragungeu von Ur - und
Erstaufführungen , sowie durch Sendopern ,
Hörspiele und Konzerte die Fühlung mit den
Hörern aufnehmen .

So konnte der Besucherstamm der Stamm -
sitzmiete in diesen Tagen Dank der llnterstiit -

zuug des bad . Unterrichtsministeriums und
der Karlsruher Stadtverwaltung um rund SN
Prozent vermehrt werde » .

Dies wollen wir im Sinne einer Aufwärts «
bewegung freudig als gutes Vorzeichen deuten
für eine neue Blütezeit des deutscheu und ins -
besondere unseres geliebten Karlsruher Thea -
ters in einer Zeit , wo es wieder eine Lust ist ,
Theater z» spielen , in einer Zeit , wo die Hüter
der Kunst wieder hinführen dürfen und kön -
nen zum eigentlichen Zweck der Bühne : Z »
dienen dem Wahren , Schöne » und Guten !

Die Ausstellung öer Vaöifchen
Bammkammer

Karlsruhe , 12 . Sept . Bekanntlich veranstal -
tet die Badifche Bauernkammer während ihrer
Ausstellung auf dem Schmiederplatz am 22.
und 23 . September auch eine große Tierschau
mit Prämiierungen . Für diese Schau gilt fol¬
gende

Ausstcllungsordnnng :

A . Die Ausstellung umfaßt an Grabtieren
Pferde und Rindvieh , die am 22. und 23.

September 1983 aus dem Schmiederplatz
ausgestellt werden .

Der Austrieb muß am Freitag , 22 . Sep -

tember 8 Uhr beendet sein , da um 8 .80 Uhr
mit dem Richten begonnen wird . Der Ab -

trieb ersolgt am 28. September nachmittags
K Uhr . Es werde » nur solche Tiere zugelas -

sett zum Wettbewerb , deren Besitzer sich
verpflichten , die prämiierte » Tiere bis zttnt

allgemeinen Abtrieb am 28. September
nachmittags <> Uhr in der Ausstellung zu
belasten .

B . Die Anmeldung der Tiere hat unter Be -

niitznng der dafür ausgegebenen Anmelde -

scheine durch Vermittlung der Bürgermei -

sterämter oder der Obmänner der Znchtge -

nossenschasten bis spätestens Samstag , den
16 . September 1983 bei Veterinärrat Dr .
Ger s p ach , am Stadtgarten 1 in Karls -

ruhe zu erfolgen .

Wettbewerbs -Bestimmungen
A . Allgemeine Bestimmungen

1 . Es werden nur solche Tiere zugelassen ,
die zur Zucht verwendet oder bestimmt sind
nnd seit mindestens t! Monaten im Besitz eines
badische » Grenzlandbauern sind . Die Tiere
solle » bei einer Znchtgenossenschast eingetragen
sein .

Ausgenommen hiervon sind die Gemeinden
als Eigentümer von Zuchttieren . Tiere im Be -
sitz von Händlern sind ausgeschlossen .

2 . Bei der Einliesexung in die Aus -
stellnng ist bei Rindern ei » Gesundheitszeug -
nis und bei Bahntransport eine bahnamtliche
Bescheinigung über ordnungsmäßige Desin -
fektion des Transportwagens vorzulegen .

3. Futter ( Heu und Stroh ) wird von der
Ausstellungsleitung gestellt , soweit möglich
soll aber das Futter von den Tierbesitzern
selbst mitgebracht werden .

4 . Wartung und Pflege sowie Vor -
sührung der Tiere sind Sache des Ausstellers ,
Hilfskräfte können zur Verfügung gestellt
werden .

5. Für mit der Eisenbahn gebrachte Tiere ist
die Rückfracht frei . Auf Antrag kann von der
Ansstellungsleitung auch die Hinfracht ersetzt
werden . Frachtbriefe sind von der Ausstel -
lungsleitung abstempeln zu lassen .

6 . Nicht ausgezeichnete Tiere können Weg -
gelder ( Aufwandsentschädigung erhalten , de -
ren Höhe sich nach der Ortsentfernung richtet ) .

7. Wenn in einer Abteilung nicht hinrei -
chend preiswürdige Tiere vorhanden sind ,
können verfügbare Preise auch in andern Ab -
teilnngen verwendet werden . Ein Aussteller
kann aber nur einen Geldpreis erhalten .

B . Besondere Bestimmuugeu
Prämiierung von Zuchtvieh

( vergl . unter II A 1 der allgemeinen Be¬
stimmungen )

Klasse 1 : Zuchtsarren , welche in einer Ge »
meinde zur Zucht aufgestellt sind , mit minde -
stens 2 Schaufeln . 1 . 8n RM , 2 . 25. RM .,
3 . 20 RM .

Klasse 2 : Zuchtsamilicu , Kühe mit minde -
ste» s 2 selbstgeziichteten Nachkommen in uu -
mittelbarer GencrationSsolge ( Großmutter ,
Mutter , Kind ) . 1 . 60 RM ., 2. 50 RM . 3 . 40 RM .

Klasse 8 : Zuchtsamilicu mit mindestens zwei
selbstgezüchteten Nachkommen ( Mutter und
2 Kinder ) . 1 . 40 NM ., 2. 30 NM ., 3 . 20 NM .

Klasse 4 : Kühe , selbstgezüchtet mit selbst -
gezüchteter Nachzucht von mindestens 3 Mo -
naten und nicht über 1 Jahr . 1. 30 RM .,
2. 20 RM ., 3 . 15 RM .

Klasse 5 : Kühe , nicht selbstgezüchtet , mit
selbstgezüchteter Nachzucht von 3 Monaten bis
1 Jahr . 1 . 20 NM ., 2. 15 RM ., 3 . 10 NM .

Klasse S : Kalbinnen , selbstgeznchtet , minde -
stens einmal geschaufelt , nachweisbar trächtig .
1 . 20 RM . , 2 . 15 RM ., 3 . 10 RM .

Zusatzprämien für nachgewiesene Milchlei -
stung bei Kühen (Abschluß für das Tier S M .)
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Theater ! Theater !
Zur Eröffnung der neue » Spielsaiso » .

Ein Zeitalter ist abgeschlossen , das der Aus -
klärung , des Liberalismus , des Bolschcwis -
mus . Es war daö ärmliche Ende zwei -
tausendjähriger Entwicklung und brachte
den katastrophalen Einsturz einer über die
Gotik und Renaissance hinaus zu höch-
ster Höhe sich erheöenden Kulturbahn . Untet -
gangsstimmuug beherrschte die alte Erde , Pes -
simismus und Verzerrung als Kennzeichen des
Verfalls .

Wenn das Theater der Spiegel der Zeit ist,
so zeigt eS uns voy den letzten Jahrzehnten
des Niederbruchs die abscheulichste Fratze . Aus
dem königlichen Tempel der Kunst war selbst
eine Wechselbude geworden , und die Wege
heroischen Lebens ließ es endigen in der Kloake .
Judas , der Verräter an jeder bejahenden
Weltanschauung , hatte wie überall so auch hier
seine Hände maßgebend im Spiele , riß mit in -
fernalischer Konsequenz ein erhabenes Sinn -
bild nach dem anderen herab und zerstörte die
Wehrgänge heldhaster Lebenshaltung bis auf
die Grundfesten .

So glichen die Theaterzettel feit der Jahr -
hundertwende mehr Aushängeschildern an
Synagogen , und die ganze Skala der herauf -
kommenden Umstürzler war damals schon zu
lesen als : Cohn , Roda , Sternheim ,
Wedekind , Zweig , Hasenkleve r ,
Werfel , Feuchtwanger , Hermann .

Unerfindlich ist uns aber erst recht , daß man
auf deutschen Bühnen im Weltkriege , im
Kampfe des Volkes auf Leben und Tod , wo
unsere Besten mit fiebernden Augen draußen
lagen in Blut und Dreck , Stücke spielte wie
Zweigs „R it u al m o rd in Ungarn ",
Kokoschkas „M ö r d e r "

, Kornfelds „Versüh -
run g", Dietzenschmieds „Kleine Äkla -
v i n"

, Sternheims „D a s leidende Weib "
und des „adeligen " Fritz von Unruhs Meute -
rerkomödie „Ein Geschlecht " !

Den Rest aber gab dem Theater die rote
Novembergilde , die den Untermenschen nun
frei -herrlich triumphieren ließ , bis sie gelang¬
weilt und satt aus dem Kothurn des Aeschylos
eine Variete - Angelegenheit gemacht hatte , wo -
bei ihr freilich die Theaterdirektoren des
Systems geflissentlich halfen und bei Anwür -
fen nur die ganz faule Entgegnung hatten ,
„ der Kasse wegen " —, — usf .

„Was fällt , das soll man noch stoßen ", sagt
Nietzsche , und eher hätten die Kaschemmen der
Un - Zucht ihre Türen schließen müssen , als ihr
Gift in das unschuldige Volk zu bringen .

Aus dieser Betrachtung des Negativen erge »
ben sich ohne weiteres die Forderungen ,
die an das Theater von heute und morgen zu
stellen sind . Das Theater , eine Institution wie
Schule oder Kirche , Heer ober Sportbann , wird
mitten drin stehen im Leben der Nation nnd
an deren Erziehung und Gestaltung aller -
wesentlichste « Anteil haben . ES hat diese
riesige Aufgabe zu erkennen und mit allen fei -
nen Kräften und Leuten bi » »um letzten Mann
den vollen Einsatz zu geben . Die Zeit der
.^ kunst um der Kunst willen " ist vorbei , und
auch eine gewisse „objektive " Beurteilung «-
weise der Dinge , die heute eine Sache so und
morgen so spielt , „weil nun mal die Erforder -
nifle wechseln "

, wäre nicht angängig und müßte
sich irgendwann rächen , glauben wir doch über -
dies , daß nichts ohne vollkommene innere
Bereitschaft , kämpferische Leidenschaft und Hin -
gäbe »u großem Format gedeihen kann .

Gewaltig reißt sich die Zukunft vor uns auf .
« u » der Asche des Abendlandes wird sich un -
t «r Kämpfen ein neues Reich erheben, - und füh .
« n wird daö Volk der Mitte , das gegen seine
seelische , »etsttge und räumliche Vernichtung
erfolgreich rebelliert .

Zu « euer Kraft gilt eS dieses Volk zu er -
ziehen , wa « zugleich , über Schillers Forderung
» och hinan « , die Devise für da « Theater be-
beutet .

Gewaltig ist da « Fundament de« national -
sozialistischen Staates berettet , und monumen -
tal , wird sich der neue Bau erheben , monumen -
tal wie es die bereits mythische Gestalt seines
Führers ist.

Monumental wirb alle Knnst sei« müssen ,
vorab jedoch die des Theaters , die — bei ih -
rer Aktivität — neben der Architektur vielleicht
der stn « fältigste Ausdruck der herauskommen -
den Epoche sein wird .

Em Wort an das „Publikum "
Man wird das Wort „ Publikum " auS dem

Wörterbuch des Theaters streichen müssen, '
denn Publikum ist etwas Zufälliges , Unbe -
stimmbares , Unheiliges . In einer Kirche gibt
es auch kein Publikum . Sagen wir also besser :
S ch a u g e m e i n d e . (Auch die Oper führt
uns zur Schau . > Jedenfalls wäre hier eine
Prägung gegeben , die den Kreis vor dem Vor -
hang entsprechen ließe dem hinter dem Vor -
hang des neuen Kulttheaters , des neuen
Festspielhauses , denn , was sich auf den
Brettern zukünftig auch ereignen wird , Tra -
gödie oder Lustspiel , nie wird es sich um ein
Vergnügen im gestrigen Sinne , sondern im -
mer um ein Kultisches , immer um ein Fest
handeln . An diesen Festen werden mehr und
mehr die Gemeinschaften der Städte teilneh -
wen , wie dies in der Antike oder bei
uns im Mittelalter der Fall war , und

der innere Gewinn wirb ein unendlicher sein .
Treue um Treue ! Auf . Bürger , rüste dich, man
hat dir eine Freude bereitet !

Irrwege der Kritik
Noch jederzeit bat die Kritik in den Becher der

Lust den bitteren Wermutstrovfen der Einsprache
gegossen. Soweit sie damit im Sinne hatte zu
dienen , zu verbessern , schöpferisch zu sein , war sie
notwendig . Sobald aber dieses verantwortungs -
volle Amt in die Sand verkrachter Existenzen
impotenter Literaten und bestechlicher Geschäfte¬
macher gekommen war . erfüllte sich das Un -
beil . und die es hervorgerufen hatten ,
hätten mit Besen aus den Theater -
räumen gefegt gehört . Evitznasig und
brillentüchtig saßen die Serren und notierten mit
springender Feder , und hinter ihnen stand der
Teufel (ein Warenhausinhaber , o , er bezahlte
den Zeitungen seine Inserate gut ! Was sollte er
da nicht auch seine „Lait " durchtragen ? !) und
diktierte . Schwer belastet sind diese Kritiker und
mitschuldig an der ganzen infamen und nichts -
würdigen Theatermauschelei der hinabgesahrenen
Jahre . Die Ausnahmen bestätigen die Regel ,
aber der Großteil dieser Skribenten hatte sich hin -
ter dem Narrenzeichen Kerrs versammelt , je¬
nem gemeinen Europäer aus der Richtung
Jerusalem , dem das deutsche Theater ein
spanisches Dorf war . der nur Ichreiben konnte ,
wenn ein Dutzend „Frauen " um ihn waren und

dann noch nicht einen rechtschaffenden deutschen
Satz aus die Beine brachte .

Wenn er auch , der Alfred Kerr , mit Serbert
Ihering

'
und Konsorten sein Möglichste » ge -

tan hat . das de u t I ch fühlende Volk au » den
Theatern zu vertreiben , ein wenig prophetisch war
er doch. Er schreibt : (man beachte den blühenden
Stil !) „In dem genannten Zeitraum wurden dra »
matische Richtungen gemacht von Regisseuren ,
von Politikern und von mir — doch nur für eine
gewisse Zeit !" (Allerdings !) Und : „Aber auch die
Rechtsparteien rüsten politisches Theater . Eines
Tages könnten sie von Belang sein !" (Da haben
wir ' s schon !)

Eitelkeit , Laune , Unerheblichkeit , Unwissenheit
kennzeichnen den Kritiker von gestern . (Kerr
selbst : „Sowie der Begriff .Rezensent mit Dumm -
beit ' fraglos bedeutet , daß die Dummheit drin
ist. Nicht bloße Zutat .

")
D i e n st am Werke , am Volke »nd seinem Thea -

ter wird den Bespreche » von morgen al » Mittels -
mann zwischen Bühne und Zuschauer kennzeich-
nen . Dabei wird er sich seines freien Wor -
tes nicht begeben , auch des Eeitenhiebes
nicht , wenn es sein muß, ' stehe er . wo e» sei , sein
unbeirrbares Wollen auf einen Zielpunkt »u,
wird ihm Generalvollmacht erteilen .

Beschluß : Am Staatstbeater tritt ein neuer In -
tendant hervor . Das Vertrauen der Regierung
hat ihn berufen . Wir letzen unsere Karte auf ihn .
Die Kulissen sind fertig . „An Wasser , Feuer ,
Felsenwänden , an Tier und Vögeln fehlt es nicht .

"

Der Prunk der Kostüme wird entfaltet , der Don -
ner gerichtet , die Instrumente gestimmt . Wohlan ,
das Spiel kann beginnen .

„Die Sterne dürfet ihr verschwenden !" fr .

Von der Ausstellung deutscher Kunst
in Karlsruhe

Wir berichteten bereit ? über die Eröffnung der
Deutschen Kunstausstelluna im Badischen Kunst -
verein . Im folgenden berichten wir — um ihrer
Bedeutung willen — wie angekündigt , noch ein -
mal eingehend über die dabei gehaltenen
Reden .

Zunächst sprach der Ausstcllungsleiter Pros .
H . A . B ü h l e r Grundsätzliches über das Ver -

hältnis der Kunst zum deutschen Menschen :

„Knnst bleibt immer das getreue Spiegelbild
des Lebens . Stets ist die Geistcsrichtuug einer
Zeit und eines Volkes klar ausgedrückt in
den Werken der Kunst ." Der Redner verwies
auf die Kunsthöhe des früheren Mittelalters
und ging dabei vom Licde Verth , von Regens -

burgs aus :

„Wir suchen den Gehüeren ( © Ott)
An allen Creatueren
An aller Satten Klange
An aller Bluomen Farwe
An aller Wuerze Krefte ."

Nach der kühnen und trotzigen Zeit der De -
me verstieg sich der deutsche Mensch in die rei -
ne Jenseitigkeit des scholastischen Weltgebäu -
des , aber um die Wende des Mittelalters zur
Neuzeit hat er wieder das Gleichgewicht ge-
funden . Aus dem Dante des jenseitigen Him -
mels ist der Fauste , aus dem Mystiker ist der
Mathematiker geworden . Aus dem Uebersinn -
lichen ist der Deutsche in eine gott - und seelen -
lose Welt geraten , in der es nur Hebel und
Schrauben , Säuren und Basen gibt . Dieser
Einseitigkeit gegenüber aber stand immer das
deutsche Fühlen, ' denn das deutsche Volk war
stets der Ausgleicher und Regler der Welt .
Im Politischen und Künstlerischen haben wir
alle diese Einseitigkeiten bis ins letzte erlebt .

„Begeistert wies der Redner auf die Nürn -

berger Richtlinien Hitlers hin , und auf das
von allen Deutschen ersehnte Reich der Kunst .

„Wie das neue dritte Reich nicht schon in al -
lem Erfüllung ist , sondern werden will , so mö -

ge man diese Ausstellung betrachten als ein
Weg , nilyt als ein Ziel .

" Dann las der ober -

rheinische Meister aus seiner demnächst erschei -
nenden Schrift : „Die Wiedererweckung der
bildenden Kunst " bedeutsame Stellen vor . „Die
Welt ist keine Maschine , sondern ein lebendiger
Organismus . Wo vorher um Formprobleme
gestritten wurde , kommt ein Kampf auf um
Glaubenssätze . Jedwedes Ding , das unseren
Sinnen erscheint , ist ein Geistiges . Die größte
Bedeutung hat diese Erkenntnis für die Male -
rei . Die Welt , wie sie vom Auge erfaßt wird ,
ist ja nicht mehr der trügerische Schein , fon -
Sern die Kunst ist das Wiebergestalten eines
erschütternden Erlebnisses . Als Zeichen eine ?
im einzelnen erfüllten Ganzen stellt diese Ma -
lerei eine Farbigkeit in ihren Dienst , die eine
Farbharmonie - und Symbolik befolgt .

"

Als letzter Sprecher wies Kultusmini -
st e r Dr . Wacker auf die im April durchge -
führte Ausstellung hin , die solche Werke ent -
hielt , die von der marxistischen Regierung an -
gekauft waren . „Heute haben wir das Gegen -
stück dieser vergangenen „Regierungskunst "
vor uns . Wir haben hier eine Auslese dessen
zusammengestellt , was von den letzten 14 Iah -
ren abgelehnt wurde . Was Sie heute sehen ,
das ist entstanden trotz dieser 14 Jahre : das
sind die großen Einzelnen , um deren Existenz
wir noch dankbar sein müssen . Das sind die -
jenigen , die sich trotz großer Not durchgepaukt
haben , die ihren Weg gegangen sind , den das
Blut ihnen diktiert hat . Es geht nicht darum ,
einen neuen Stil zu finden , sondern darum ,
daß eine neue Geisteshaltuug in der Kunst in
Erscheinung tritt , die der deS neuen Deutsch¬

tums entspricht : Eine heroische ! Man hat ge -
sagt , es gebe eine internationale Kunst und
schließlich sei alle Kunst international . Aber
man hat dabei vergessen , daß man ben aus
dem rein Materiellen , als dem Technischen
kommenden Begriff Fortschritt hier auf eine
Geistesströmung , auf die Kunst anwandte , auf
welche dieser Begriff gar nicht anzuwenden ist .
Es gibt nur eine Kunst in Bezug auf die Na -
tion , nur eine Kunst , die au ? dieser Nation
herauswächst . Wer sind diese Künstler ? —
Söhne von Bauern , Handwerkern , Beamten ,
die eine Bestimmung in sich fühlen , die malen
und bauen . Aber sie können nicht etwas schaf-
fen , was nicht durch die Ströme des Blutes
in sie eingedrungen ist . Noch ist die Zeit nicht
da , wo man von der Kunst des neuen Reiches
sprechen kann . Eines wird aber klar , wenn
man durch diese Ausstellung geht : Daß hier
die Internationale beendet ist . und daß hier
bereits Deutschland begonnen hat . In
diesem Sinne eröffne ich die Kunstausstellung
des badischen Grenzlandes ." F . Wf .

Freilichtbühne und
Architekt

Bon Han « Branden bürg - München

Da « BolkStheater kann nur wachsen
und gedeihen unter dem Schutze einer Nation
und ihrer RegierungSmacht .

Der „ReichSbunb der deutschen
Fretltcht - und Volksschauspiele "

hat die gesamten Bestrebungen und Kräfte
jener verbreiteten Bewegung , deS Theaters
unter freiem Himmel , zusammengefaßt und
beginnt gleich mit ganzer Arbeit . Er berief
deutsche Architekten zu einer dreitägigen Aka »
demischen Arbeitsgemeinschaft tn die Räume
deS Instituts für Theaterwissenschaft an der
Universität Köln -

Büchereileiter Dr . Rudolf Reuter
sprach über Volksfest und BolkSfpiel in Ver -
gangenheit und Gegenwart , da » führte zu den
Forderungen der heutigen Gestaltung von
Feststraße und Festplatz , worin der Architekt
Opgen Oorth sachverständig war . DaS Ziel
soll die städtebauliche Schöpfung eines
Thingplatzes sein , aus dem sich da » VolkSspiel
auS der Volksversammlung entfaltet . Der Ar -
chitekt muß die Gesetze des neuen Spiels ken -
nen , aus denen er allein die Form des Spiel -
platzeS ableiten kann , und mir war es ver -
gönnt , daS auS zwanzigjährigem Vorkampf ge -
wonnene Wissen nun ben berufenen Raumge -
staltern vortragen zu dürfen und damit end -

lich von der rechten Schmiede zu kommen ,
während Dr . Hans Niedecken - Gebhard feine
praktischen Erfahrungen der Raum - und Grup -
penenergie an beispielhaften Lichtbildern er -
vrterte .

Wichtiger noch war der Anschauungsunter -
rtcht von Aufführungen : Das Laienspiel im
Sinne der Jugendbewegung wurde im „Mitt -

sommerspiel " von Franz Herwig gezeigt , dann
die reine Tanzform deS ReigenS , daneben der
Sprechchor im „Spiel des Volkes " von Michel
Becker und schließlich als neue Form des ,Auf -
marschspieles '

, eine Ausführung deS „Anna -

berg " von Kurt EggerS unter chorischer Mit -
Wirkung der Wehrverbände . Der nächste
Schritt deS Bundes soll nun die Bildung von
Spielgemeinschaften fein , die Schauspieler und
Laien vereinigen werben , und auch hier will
Köln richtung - und beispielgebend vorangehen
unter der Führung des Leiter « der Landes -
stelle Rheinland für Volksaufklärung und
Propaganda .

<DaS für die StadtbauSmter und Architek -
ten sehr aufschlußreiche und ausführliche Pro »
tokoll der „Arbeitsgemeinschaft für Architek -
ten " ist gegen Voreinsendung von RM . 5.—
als Unkostenbeitrag von der Geschäftsstelle
des „Reichsbundes der deutschen Freilicht - und
Volksschauspiele "

, Verlin - Eharlottenburg 4,
Mommsenstraße 49, zu beziehen .)

Wie entstand das Hakenkreuz ?
Ueber dieses hochinteressante und seltsamer

Weise noch heikumstrittene Thema sprach am Mon -
tagabend im Rahmen der Grenzlandkundgebung
im überfüllten großen chemischen Hörsaal der
Technischen Hochschule Pg . Ministerialrat Pn >f .
Dr . Schrie .

Da . wo der Deutsche am meisten in Gefahr und
Not ist . da sehnt er sich auch am meisten nach dem
Deutschtum . So ist es heute , so war es schon zu
allen Zeiten . Und so finden sich gerade bei uns in
der Südwestmark viele alte Spuren spezisisch deut -
scher Bräuche und Sitten .

Zur Zeit der Wintersonnenwende pflegten un -
sere Vorfahren immergrünes Gezweig , den „Win -
termaien "

, aus dem Walde zu holen und ihn als
-Sinnbild des Vertrauens auf der Sonne neue
Güte durchs Feld zu tragen . Daraus wurde un -
!er heutiger E h r i st b a u m . Diesen Brauch wie -
verholte man dann im Frühjahr . Man stellte
den „Lebensmaien " aus — unseren Maibaum .
Auch der Sommertagszug hängt damit zusam¬
men . Er ist gewissermaßen die Verstädterung die -
ses Brauchs .

Alle diese Bräuche drehen sich um die Sonne .
Und wenn man im Norden goldene Sonnenwa -
gen durch das Land fuhr , wiederum als Sinn -
bild des Vertrauens auf die Gottheit , so entsprach
dem in unserer Mark das Sonnenrad zur
Fastnachtszeit im Odenwald , da » Södenfeuer
im Echwarzwald , das Sch e i b e n s ch l a g e n im
Süden und Südwesten unseres Landes .

So stand die Sonne , was auch leicht zu ver -
stehen ist . im Mittelpunkt der Bräuche Unserer
bäuerlichen Ahnen .

Auch das Hakenkreuz als uraltes Zeichen
unserer Ahnen (seit 4000 v . Ehr . nachweisbar )
bezieht sich auf die Sonne .

Hermann Wirtb erklärt es au » dem Son -
nenrad , Fehrle aus dem fliegenden . Funken
stiebenden Feuerrad , das sich — wie wir vorhin
sahen — aber ebenfalls auf die Sonne bezog.

Er lehnt , wie Wirth , eine Erklärung aus dem
Monde entschieden ab , wie es Erwin Richter .
Aachen , aufgefaßt haben möchte . (Vgl . Zeitschrift
„ Hammer "

, Septemberheft . D . Red .)
Lebensbaum und Hakenkreuz waren untrenn -

bare Vorstellungen unserer Ahnen . Der Lebens -
bäum aber bezog sich auf die Sonne . Altgriechische
Vasen zeigen das Hakenkreuz geradezu als Zeichen
des Sonnengottes . Germanische Fibeln aus

der Zeit 400 n . Ehr . zeigen es ebenfalls in Ver »
bindung mit Sonnenrädern .

Das Verbreitungsgebiet des Hakenkreuzes er -
streckt sich nun sast über die ganze Eide , mit Aus -
nähme Australiens , Nordasiens und — wie man
lagen darf — der semitischen Gebiete . Ausfallend
ist es , daß es in M i t t e l a m e r i k a sehr stark
verbreitet war . Eine Vase aus Mexiko überlie -
sert es uns aus dem Jahre 1000 v . Ehr .

In AI i e n tritt es uns selbst in den Fußspuren
Buddhas aus dem 2 . Jahrhundert v. Chr . ent -
gegen .

Wo ist es nun entstanden , an einer Stelle oder
zugleich an mehreren ?

Die Wissenschaft nimmt heute an , daß es , schon
allein der Dichte des Vorkommens wegen , im
mitteleuropäischen Gebiet entstand und
von hier durch vorgeschichtliche Wanderungen
verbreitet wure . So ist es auch in wenigen und
vereinzelten Fällen in semitische Länder gekom-
men .

Daraus ableiten zu wollen , das Hakenkreuz sei
ein semitisches Zeichen gewesen , war eine
lächerliche Tendenzlüge .

Das Sonnenrad mag . selbständig an verschiede -
nen Orten entstanden sein , niemals aber das eigen ,
artige Hakenkreuz . Es war und blieb im Grunde
genommen , trotz der weiten Verbreitung , das
Zeichen der arischen Völkergemeinschaft ( arisch
in heutigem Sinne genommen als Sammelbegriff
für di » im wesentlichen nordisch - fälisch -dinarisch
bestimmte Völkergemeinschast ) .

Es war , wie wir schon oben ausführten , das
Zeichen des Lebens . So finden wir «s häufig
auf Aschenurnen , auf altgriechischen Vasen finden
wir es vielfach im Zusammenhang mit der alt -
griechisch- arischen Muttergöttin Artemis , der
Göttin des Waldes und der Tiere .

Wie alle frühen Symbole , hatte es also vor
allem « inen kultischen Sinn . So ist es kein
Wunder , daß es sich auch ins Christentum Ein -
gang zu verschaffen wußte . Noch 400 n . Chr . wird
es in den Katakomben in Rom angewendet . Eine
süddeutsche Kirche aus dem 11 . Jahrhun -
dert zeigt es uns und die um 1400 gestickte
christliche Altar de ck e von Soest .

So hat sich das Hakenkreuz aus den ältesten
Zeiten unserer Rasse bis auf den heutigen Tag
erhalten , ja . beute strahlt es uns wieder als das
Zeichen des heldenhaften ewigen und sieghaften
Ringens unserer Rasse voran .
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HANDEL UND WIRTSCHAFT
Die neue Blickrichtung der Pforz¬
heimer Schmuckwarenindustrie

Von Dtpl . - Jng . Hans Erhard Lang .

Pforzheims Schmuckwarenindustrie kämpft
einen verzweifelten Kampf . Alle Faktoren , die
bestimmend für die deutsche Wirtschaftskrise
sind , treffen an diesem Weltplatz der Schmuck -
Warenerzeugung zusammen und bedingen hier
im Rahme » der deutschen Arbeitsnot eine Son -
derkrise , die ihrerseits wieder eine Berslech -
tung mit der Weltwirtschaftskrise zeigt .

Diesen besonders gelagerten Verhältnissen ist
es zuzuschreiben , daß die große Arbeitsschlacht ,
die in einem gigantischen Vierjahresplan
Deutschland von der Geißel der ErwerbSlosig -
keit befreien wird , an dieser Kampsstätte nur
ganz langsam Boden gewinnen kann und erst
dann zu einem vollen Siege führen wird , wenn
in Deutschland die Umstellung zur nationalen
Wirtschaft vollendet ist und damit Deutschland
wieder in der Welt als achtbarer und vollwer -
tiger Verhandlungspartner gilt . Da diese
Tatsache sich nicht leugnen läßt , ist es besser ,
daß man sich heute schon der Schwierigkeiten
bewußt wird , damit nicht falscher Optimismus
zu Fehlschlüssen und Fehlentscheidungen ver -
leitet .

Pforzheims Industrie wurde aufgebaut im
liberalistifchen Zeitalter, ' sie ist mit allen Feh -
lern und Mängeln dieser Zeitspanne behaftet
und wird erst wieder lebensfähig werden ,
wenn sie die Kraft und den Mut findet , sich
dieser Fehler zu entledigen . Sie ist über das
ehrsame Kunsthandwerk der Goldschmiede in
dem Zeitalter der sich jagenden technischen Er -
finduugen zu einer mit Maschinen übersetzten
Luxusindustrie ausgebaut worden , die ihre Ab -
satzgebiete vorwiegend auf den ausländischen
Märkten suchte und — in dem Zustand der
übersteigerten Kapazität — auch suchen mußte .
Dort traf sie in den Jahren vor dem Kriege
nur vereinzelt ernsthaste Konkurrenz , sie wur -
de daher von der in dieser Zeit beginnenden
Krise des kapitalistischen Systems nur wenig
berührt . Auch nach dem Kriege fand diese In -
dustrie zunächst einen von ihren Erzeugnissen
geleerten Weltmarkt vor . In der Inflation
dann , also in der Zeit , die charakterisiert ist
durch die „Flucht in die Sachwerte "

, erlebte sie
einen fast krankhaft anmutenden Auftrieb , um
dann in den folgenden Jahren zu einem von
Fieberschauern durchrüttelnden Wirtschastskör -
per herabzusinken . Alle Mittel und Mittel -
chen, die man diesem kranken Wirtschastskör -
per in diesem Stadium verabreichte , konnten
das Fortschreiten dieser Krankheit und die da¬
mit bedingte Auszehrung nicht aufhalten . Man
dokterte auch hier , wie überall unter dem al -
teu System , nur an der Peripherie der Krank -
heit herum , ohue jemals bis zu dem eigentli -
chen Krankheitsherd vorzustoßen . Man hatte
weder das Wesen der deutschen Krise noch das
Wesen der Psorzheimer Krise , — wenn ich sie
einmal hier so nennen darf — erkannt .

Die Gruudurfache der Arbeitsuot liegt aber

in dem nunmehr ganz offensichtlich zu Tage
tretenden Mißverhältnis zwischen der überstei -
gerten Produktion und der Aufnahmefähigkeit
des Weltmarktes . Dieser letztere Umstand ist
aber dadurch bedingt , daß eine gewisse Sätti -
guug des Weltmarkts erreicht ist und daß sich
in der Welt eine Anzahl neuer Produktion ^
stätteu gebildet haben , die günstiger in Markt -
nähe liegen . Die ehemaligen „Siegerstaaten "

haben sich mit Zollschranken umgeben und eine
Reihe früherer Abnehmerstaaten befinden sich
selbst in einem Aufbau ihrer Nationalwirt -
schuft und arbeiten daher mit allen Mitteln
gegen eine Ueberfremdung des eigenen Mark -
tes . Die jüdische Greuelpropaganda tut neuer¬
dings ein Uebriges , die Weltarbeitslosigkeit
endlich nimmt den wenigen noch aufnahmefreu -
digen Ländern die Möglichkeit , im bisherigen
Umfange Artikel einzuführen , die nicht unmit -
telbar lebensnotwendig sind . Da nützte es der
Psorzheimer Industrie auch nichts , wenn ihr
die Regierung Papen eine „Chance " gab , auch
nichts , wenn man organisierte , taylorisierte
und rationalisierte, ' der Weltmarkt blieb zu -
sammengeschrumpft . Seine Aufnahmefähigkeit
wird auch in Zukunft — von unwesentlichen
Ausnahmen abgesehen — dezimiert bleiben .
Alle Beträge aber , die zum Zwecke der Wie -
dergewinung des alten Exportumfangs ausge -
geben wurden , haben sich also verhängnisvolle
Kapitalfehlleitungen erwiesen .

Die Psorzheimer Industrie muß eine neue Blick-

richtung nehmen . Sie muh die kranken Betriebe
umbauen , fit muh fiir einen groheu Teil hoch -
wertiger Arbeiter neue Erwerbsmöglichkeiten
suchen. Andere Teile aber werden den Binnen -
markt als Absatzgebiet ju erobern versuchen . Da¬
mit soll natürlich nicht gesagt sein , daß die be-
sondere Pflege eines gesunden Ervorts nicht nach
wie vor eine besonders wichtige Ausgabe bleiben
wird , schon aus dem volkswirtschaftlich bedeuten -
den Grunde der Devisenbeschaffung .

Bei dieser Betrachtung darf die Tatsache nicht
unberücksichtigt bleiben , daß der zukünftige Erfolg
nur dann eintreten wird , wenn eine Abkehr von
der billigen Massenarbeit stattfindet . Wir Deut -
sche können mit billiger Massenarbeit auf die
Dauer keine führende Rolle in der Weltwirtschast
spielen . Wir Deutsche müssen unserer Eigenart
entsprechend in der Weltkultur gerade das hin -
einbringen , was der Massenware fehlt : Arbeit
höchsten Könnens . Arbeit , gepaart mit Geist .
Billige Schundware kann man heute bei dem
und morgen bei jenem kaufen , Qualitätsware
aber kann man nur bei dem kauien , der Quali -
tat bietet .

Die Umschichtung aller Werte durch die natio -
nalso »ic>listische Revolution , die Einkehr und Be -
sinnung des Mensche « auf fich selbst und auf seine
schöpferisch« Aufgabe , di « Berantwortungsfreu -
digkeit nationalsozialistischer Führer der Wirtschaft
wird hier die Wandlung schaffen. Die Psorzheimer
Industrie tastet fich nach neuen Wegen vor . Das
höhere Können muß die Arbeit unter einen sitt -
lichen Gesichtspunkt stellen . Das hastende Temvo
einer geldjagenden und raffenden Zeit muß in
den Werkstätten , die Kult -urwerte schaffen sollen ,
abgebremst werden . Die Persönlichkeit es Schöv -
fers , des Kunsthandwerkers , des Goldschmieds , muß
wieder im Vordergrund stehen . Man muß wieder
Achtung bekommen vor dem Material ' dann aber

Tie Umsatzsteigerung bei der
Möbelindustrie

Möbelindustrie und Möbelhan -

Nlödetabmtz ßgfaf $
beI 6a6e " in ben letzten Jahren
hart zu kämpfen gehabt . Weniger
Ehen wurden geschlossen , weniger
Haushaltungen eingerichtet . Ein -
kaufe unter dem Druck des Der -
dienstauSfallS , des Lohn - und Ge »
Haltabbaus eingeschränkt . Die
Folge war : Die Umsatz« im Mö -
belhandel gingen zurück (mit Aus -
nähme der „Angstkäufe " z . Zt . der
Geld - und Kreditkrise 1931 ) , die
Beschäftigung in der Möbelindu -
strie sank unaufhaltsam . Viele
Tausende von Arbeitskräften wur -
den brotlos . Noch im Frühjahr
dieses JahreS sah eS trostlos aus .
Jetzt liegen die ersten Berichte
von einer Besserung vor . Ehe -
schließungen werden durch Ehe «
slandSdarlehen gefördert . An
junge Paare werden jetzt
Bedarfsdeckungsscheine ausge -
geben . Mit diesen Bedarfs -

deckungsscheinen kann die Wohnungseinrichtung beschafft werden . Bereits in den letzten Mo -
naten hat sich daher der Umsatz in den Möbelfachgeschäften belebt . Im Juli lag der Umsatz bei -
svielsweise um rund 36 °/o höher als monatsdurchschnittlich im ersten Vierteljahr 1933 . Auch
die Beschäftigung in der Möbelindustrie ist gestiegen : Neueinstellungen wurden vorgenommen .

V "

Börsen und Markte
Berliner Börfe

Berlin , 12. Tcpl . Die Stimmung war heule wesentlich
bcruhigttr als in den letzten Tagen . Der Verkaufs -
druck hat nachgelassen , außerdem lagen heule erstmals
wieder kleinere Meinungskäufe vor . Soweit noch stär »
lereS Angebot vorlag , griffe » die Banken regulierend
ein , fo daß sich die Tendenz im Verlauf bei Käufen
der Tpekulatio » im allgemeinen befestigen konnte . Es
ist immerhin bemerkenswert , dab diese Reaktion un -
mittelbar nach der Verösfenilichung eines Artikels ei -
»es westdeutschen Blaues über die MaulivurfSarbeit an
der Börse eintrat . Man wird diese Maulwürfe aber
nicht mehr an der Börse selbst , sondern gröblenteils
im Ausland « suche» müssen , von dem aus in der letz -
teu Zeit die Verkaussorders im wesentlichen auch er -
reilt wurden . Nachdeni auch hie aunormale Verfassung
der Börse in den letzlen Tagen , die in einem diame -
rralen Gegensatz zur wirtschaftlichen Entwickeln »«
Deutschlands steht , mehrfach hingewiesen worden ist
und das Publikum angesichts des Tiesstandes der
Kurse , der durch die einmal auch zu Ende gehende Ver -
kausSwelle der Emigranten ausgelöst wurde , vor Ver -
läufen gewarnt worden ist, war die Stimmung des
Publikums heute beruhigt . Farbe » eröfsneten unver¬
ändert mit 106 .5, doch ist zu berücksichtige» , daß die
Aktien gestern in Frankfurt bis 104 .25 herunter waren .
Monlattwerte waren durchschnittlich 1—2 v . H . gebessert .
Mannesmann 48 bis 4i).5 (46 ) Ver . Stahl 27.25 biS
27 .5 (25K ) , Ziheinslahl Ware » 2 .5, Hoefch 2 Proz . höher .
Soweit a » fangs » och Abschwächuugen vorlagen , lrale »
in , Verlauf durchweg Besserungen ein . Eleklrolverte
gewannen I bis 2 v . H . Fest lagen auch Tariswerte .
Bekula plus 2, Elektr . Licht plus 2 . Auch in Conti
Gnntmi (Plus 2) bemerkte ma » Rückkäufe . Eisenbahn -
Verkehrsmittel waren aus die bessere Beschäftigung des
Unternehmens 8 .25 höher . Auch mit Renteninarkt
überwogen die Besserungen .

Ren besitz Vitts 0 .25 Proz . TageSgeld erforderte un -
verändert 4 .5 . Am Valutenniarkt machte die Er »
holung des Pfundkurfes starke Fortschritte . Man wollte
Deckungen der Spekulation beobachten , die durch die
indirekten Interventionen des AnsgleichssondS , der
in den letzten Tagen kbenso wie die Bank von Eng -
land feine Goldkäufe am Londoner Markt einstellte ,
vervorgernfen wurde » . Das Pfund stieg in Paris
aus 82 .87 gegen Mark aus 13.65.

London -Kabel war mit 4 .56 zu höre » . Der Dollar
in Berlin 2 .98.

Baumwolle
Bremer Baumwolle:

Frankfurter Börfe

10 .20 .

Tendenz : teilweise erholt .
Frankfurt , 12. Sept . An der heutigen Börse Herrschte

ein frischerer Aug . Zum ersten Male seit vielen Tage »
der Kursrückgänge kam an den Hauptmärkten unter
Führung von Montanwerlen ei » kräftiger A» satz zur
Erholung zum Durchbruch . Zwar läge » immer » och
geivisse VerkausSaufiräge zu de» erste » Kursen vor , die
aber nur noch bescheidene Ausmaße halten . In der
Hauptsache sand die Kulisse Anregung zu Rückdeckuu-
gen und Meinuugskäusen aus de» verschiedentlichen
Erörterungen über eine Stütze bzw . besondere Maß -
»ahme » für die Börse . Ma » verweist aus Ausführun -
gn , daß die Börse im Gegensatz zu der tatsächlichen
konjunkturellen Ausstieglinie der Wirtschast dauernd
schwach und daß zu unrecht in de» Börsenkursen der
allgemeine Optimismus nicht geteilt war . Es zeigte
sich, daß die Märkte ziemlich leer waren und daß die
vorhandene Nachsrage nur teilweise zn beachtlichxn
Mehrpreisen befriedigt werden kounte . TtimmnngS -
mäßig wirkte die Tatsache , daß von verschiedenen zu-
ständigen Stelle » aus Besprechungen eingeleitet sind ,
um dem Ictztwöchentltchcn KurSverfalle Einhalt zu tun .
Di « Haupterholnng zeigte sich in Monlanwerte , wobei
naturgemäß der starke Kursdruck aus diesem Gebiete
in der letzlen Zeit und dann die ivirtschastliche Besse-
rnng in der Montan - und Eisenindustrie eine Rolle
spielle .

Harpen « lagen 4 .5 , ManneSmaun 4 , Gelsenkirchen
2 .25, Rheinstahl 3 , Klöckner 1 .25 , Stahlverei » 3 Proz .
fester . Kaliwerle zogen 0 .5— 2 Proz . an . Auch Far -
benindnstrie läge » bei größere » Umsätzen fest und ge¬
wannen insgesamt 2 .75 Proz . Erdöl zogen um 1 .25,
Rüthers um 1% Proz . an . Uneinheitlich waren an¬
fänglich Eleklroiverte , Ivo GeSfürel 0.75 Proz . . Siemens
1 Proz . schwächer eröffneten . Diese AnsangZverluste
wurden später ausgeglichen . Fest lagen schon zn Be -
ginn Bekula um 2.5 , Licht und Kraft um 2 .75 , Schul¬
tert 1 .5 , AEG 0.25. Auch Zellsloss - und Kunstseide -
werle folgten , wenn auch in bescheidenerem Ausmaße ,
der Kurserholung . Nur Akku, die schon gestern etwas
sreundlicher waren , nochmals % Proz ., alfo etwas
stärker befestigt . Im einzelnen lagen Eonti Gummi
um 3 .5, ReichSbankanleile 1. Holzmann 1 , JunghannS
0 .5 , Melallgesellichaft 0 .5 , Daimler 1% Proz . sreund¬
licher .

Der Rentenmarkt lag gleichfalls gut erholt und aus -
gesprochen freundlich . Späte Schuldbuchforderungen
zogen um 0.75 . Altbcsitzanleihc um 0 .5 . Neubesitz um
0 .25 an . Pfandbriefe waren ebenfalls freundlicher , zu-
meist gut gehalten .

Im weiteren Verlauf wurde das Börseugefchäst zwar
etwas ruhiger , nachdem die nach Feststellung der ersten
Kurse weiter anhaltende Besestigung « in ziemlich leb -
Haftes Geschäft ausgelöst hatte . Di « Tendenz zur wei¬
teren Kurserholung blieb voll erhalten .

TageSgeld 3 Prozent .

Berliner Metalle
Berlin , 12. Sept . Eleklrolytkupfer eis Hamburg , Bce -

men oder Rotterdam 52 .50 , Originalhütten -Aluminium
tu Blöcken 160, dto . in Walz - oder Drahtbarren 164,
Retnnickel 330 , Antimon Regulns 39— 41 , Feinstelber
1 Kilo fein 36.25- 39.25.

Berliner Produkfenbörfe
Bcrlw , 12. Scpi . (Funkspruch .) Amtliche Produkten -

Notierungen ( sür Getreide und Lelsaaten je 1000 Kilo
sonst je 100 Kilo ab Station , ölhaltige Futtermittel
erkl. Monopolabgabe >: Weizen : märk . a ) 188, b) 177
bis 179 , dto . Sommerweizen a > 190 , l>) 179—181 , Wei .
zen eis Berlin 190, Sept . 193—193, Okt . 194—194 , Dez .
199—199, Tendenz : stetig . Roggen : märk . a> 143,
b > 142- 144, Tendenz : ruhig . Sept . 156 .75—156 .75,
Okt . 1^9 .5— 159 Dez . 164.5—164 .5 . (Seist e : Brau -
gerfle , feinste , neue a) 185—192 , 6 ) 179— 183 , Brau -
gerste , gut a ) 182—187, b ) 173— 178, Sommergerste
a > 156—164, b) 147- 153, Wintergerste 2z« iltg 157—165,
b > 143—153 , 4zeiiig «) 149- 154 , b) 140— 145 . Hafer :
märk . a ) 138—145, b ) 129— 136 , Sept . —, Okt . —,
Dez . — . Dendenz : ruhig . Weizenmehl , Auszug 30.5
bis 31 , dto . Vorzug 29 .5— 30 .5 , dto . Bäcker 24.5—25 .5 .
Tendenz : stetig . Roggenmeyl 20 .4—21 .5 . Tendenz :
stetig . Weizenklete 9 .6 —9 .75, Tendenz : gefragt . Rog -
genklcie 8 .75— 9.00 . Tendenz : stetig . Erbsen , Viktoria
34 .5— 38, Kl . Speiscerbsen 27—29 , Futtererbsen 15 bis
18. Leinkuchen ab Hbg . 16.1—16.3, Erdnußknchen ab
Hbg . 15 .4— 15 .6, Erdnnßknchenmehl ab Hbg . 15.8 , Trok -
kenschnitzel Par . Berlin 8.8—9, ertr . Sojabohnensck ' rot
ab Hbg . 13.8 - 13.9, dto . ab Stettin 14 .2- 14 .3 .

Magdeburger Zudternofierung
Magdeburg . 12. Sept . ( Weibzucker . einschl . Sack und

Verbrauchsfteur für 50 Kilo brutto für netto ab Ver .
ladestelle Magdeburg ) Z2 .60- 32 .55 ( innerhalb 10 Ta «
gen ) . Tendenz : ruhig . Sept . 5 .00— 4 .70, Okt . 5 .00 bis
4 .70, Nov . 5 .10— 4 .80. Tendenz : ruhig .

Butternotierung
Berlin . 12. Sept . 1 . Qualität 126, 2. Qualität 120,

abfallende 113 RM . Tendenz : ruhig . Markenwar -
auch höher.

wächst Stoff und Mensch , wenn man wieder ver »
steht , dah der Stoff unter den Händen des ge -
staltenden Menschen Seeke gewinnt .

In dieser Richtung beginnt der Nationalsozia -
lismus mit der Erziehung zum Qualitätsgedan -
ken sowohl bei dem Schassenden wie bei dem Kon -
sumenten . Unter diesem Gesichtspunkt stellt die
Eoldstadt Psorzheim ihre Erzeugnisse auf der
ersten badischen Erenzlandwerbemesse aus . Sie
erfüllt damit mit dieser Schau einerseits eine
volkspädagogische Aufgabe , andererseits will sie
sinnfällig zeigen , daß der Umbruch der Revolu -
tion auch bei ihr neue Kräfte geweckt hat . die
richtungweisend und aufbauend wirken und dem
Begriff d« r deutschen Arbeit wieder Geltung in
aller Welt verschaffen werden .

Steuergutfcheine für Steuerzahlungen
Wie die Pressestelle beim Staatsministerium mitteilt ,

hat der Badifche Finanz , und WirtschastSminister fol -
gende Anordnung getroffen :

Zahlt Steuer gegen Steuergutfchelne bis 3». Sep -
tember 1S33!

Steuergutfcheine in Höhe von 40 v . H . der Steuer -
Zahlungen erhält man bekanntlich für die Umsatzsteuer
sowie für Gewerbe - und Grundsteuer , die an Land ,
öiemeinden und Kreise zu zahlen sind . Voraussetzung
dasür ist , daß diele Steucrn in der Zeit vom 1 . Okt .
1932 bis »um 3« . September 1933 fällig und entrichtet
werden . Für gutscheinfähige Stenern , die vor 1 . Ok¬
tober 1933 fällig waren , aber erst nach diesem Zeit -
Punkt bezahlt werden , besteht kein Anspruch mehr auf
Steuergutscheine .

D« r Antrag auf Erteilung der Steuergutfcheine muß
bis zum 31 . März 1934 bei dem zuständigen Finanzamt
mündlich oder schriftlich gestellt sein .

Nähere Auskunft erteilen die Finanzämter , wegen
der Gemeinde - und Kreissteuern im besonderen die Ge-
meindekaffen .

Berliner Effektenkurse
vorn vom

12 Septll ..Sept
vom

l2 .Sept . ll
Festverzins¬
liche Werte :
AblösunRS -

schuld all
Ablösunps -

schuld neu
6% Rpichsanl -
Banken ?
Berliner

Hnndelsges -
Deutsche

Bank -Disc -
Dresden . Bank
Reichsbank
SchifFahrts -
aktien :
Hapar
Hambure Süd
Nordd . Lloyd
Industrieaktien :
Aku
Aecumu -

latoren
ABO
BMW
Hemberg
Bergrer
Bergmann
Berlin -

Karlsruher
Brown Boveri
Daimler
Enzinger¬

we rke

75.70

9.45
83 .2/

82.50

48 .75
42. .' 0

135.-

lC»/8
23 .25
11 '/*

27 .75

179 -
l64/8

116 .50
40 50

138.25
8

«0.75

22 7

Eschweiler —
Farbindustrie 106. —
Gelsenkirchen 44 . —

75.25 Gesfürel 65 »/«
Gritzner

9.25 Harpener 78.75
83.50 Hoesch -Eisen 49.75

Jl9e Bergbau 129.50
Juncrhans 24. 50
Kali

82 .50 Aschersleben 105 2
Klöckner 45 . 75

49 .75 Kollmar &
42.75 Jourdan

134.25 Lahmayer 105 —
Mez
Oberbedart 6 25

81 — Phönix 28 ' ,
47 .12 Rhein - Braunk . 171 50
70.- Rheinelektra 72 5!

Rheinstahl 71 5(
Schuckert 8' . -

72 .82 Schultheiß 84 -
Siemens 126' /'

10 51 Sinner
Südd . Zucker

11 .— Ver -Glanzstofl 38 50
407/8 Vereinigte

140.— Stahlwerke 27 V
850 Wanderer 78 2'

Westeregeln 1( 5 50
5v' /- Waldhof 31.£0

Privatdiskont
3' /t21 .— lan ?

Privatdiskont
68 25 kurz 3 /»

vom
Sept

2C0.—
107* 8
43 .50
63.75

7H.75
48 .50

1^8 50
25 .75

104.25
45 .50

103.—

6.75
27 75

175 —
73.75
69-V*

82 75
85 .-

125.2»
59 -

AI.—

27 25
77.—

10
31.25

3 '/
Tendenz : befestigt

Frankfurter Effektenkurse
vom vom

12.Sept . 11.Sept .
vom

12 Sept . 11
vom
Sept .

Fe »tver * in«-
liche Werte :

AbliSsungs -
schnld alt

Ablösunes -
schuld neu

6l o Bad .
Staatsanleihe

6° »Badenkohle
Pfälz - Hypoth

Bk . R . 2-6
Rhein . Hypoth

Bk . R ft-9
WQrtt . Hypoth .

Bk . I u . II
Banken :
Bad . Bank
Deutsche

Bank -Disc
Frankfurter

Hyp . Bank
Pfälzer

Hyp . Bank
Reichsbank
Rheinische

Hyp . Bank
SchlfTahrts -

Hapasr
Nordd . Lloyd
lndn »trleaktlen :
AEG
Bad Maschin .
Bayerische

Spieceigias
Bergmann
Cement

Heidelberp
Daimler

758/p 75.50

9 40 9. 15

83.- 83.—

83.- 83.50

80.— 80. -

110. - 110»/«

487 48.75

52.- 51.—

49 75
134.75

49' /.
133.75

86 50 87 .50

10 . 0
10.90

10. -
11.—

16.75
117 .-

17. -
117.—

61. -
22.—

61 —
22.25

Deutsche
Gold u . Silber
DyckerhofF &

Widmann
Elektr .
Licht 6 liralt

Karoen -
industrie

Gelsenkirchen
üritzner
Grün &

Biltinger
Haid & Neu
Harpener
Holzmann
Kali
Aschersleben

Kah
Westeregeln

Klöckner
Knorr

Heilbronn
Mez
Phönix
Rhein .

Braunkohle
Rheinelektra

Vorzuesakt
Rheinelektra

Stamm
Rtieinstahl
Schnellpressl .

Prankenthal
Scilindunrie

Wollt
Siemens
SUdd . Zucker
Ver . deutscher

Oele
Zellstoff

Aschaffenb .
Zellstoff

Waldhot

103.75

8.50

8.1 75

106.-
45 -

125. —
79.25
33.50

164 50

8.25

82 .—

106 ' /»
44 25

12.50

— 105 —

104.75
46 75

104 50
45 '/•

175 - 175 —

28.25 27 .75

170 CO —

80.- 80 —

73.—
71.8C

7 <.25
tö * ■

6 50 6 .50

126.75
84 -

126.—
ICO.50

84. - - 84.—

18.2. —

32 50

Berliner Devifen
vom 12. September 1933

Buen .-Air.
Kanada
Konstantin
Japan
Kairo
London
Newyork
Rio de lan .
Urupuay
Amsterdam
Athen
Brüssel
Bukarest
Budapest
Danzig
Helsingfors

Geld Br ef Gelt Br .ef
0 .928 0 .932 Italien 22. 11 22. 15
2.797 2 80 lugos ' avien 5 .295 5. 05
1 983 1.987 Kowno 41 61 41 69
0 779 0781 Kopenhag . 60 54 CO 68
13 .92 13 .96 Lissabon 12 . 74 1 ^ .76
13 .54 13 58 Oslo 68 03 6817
2 .957 2 .963 Paris 16 . 41 16.45
0 .241 0 .243 Prag 12.41 i 2.43
1 .399 1 401 Island 60 94 61 .06

169.18 169 .52 Riga 74 18 74 32
2 .393 2 397 Schweiz 8100 81 . 16
58 .47 58 59 Sofia 3 .047 3 053
2.488 2 .492 Spanien 35 .( 11 35 09

— Stockholm 69 93 70 07
81 .47 81 .63 Tallin 71 .68 71 .52
5 975 5 .966 Wien 47.95 48 .05
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Karlsruhes größte motorlportliche Ve ranftaltung

Gelandefahrt der Motorstaffel WS
Sie gesamte badische Regierung im Ehrenauöschuß

Die Borbereituugeu zu der großen Ge -

liindesahrt der SA . - Motorstasfel 1VS , Karls -
ruhe , dem Badischen Motorradklub Karlsruhe
» uter der Schirmherrschast des Reichsstatthal -
ters Robert Wagner find jetzt zum Abschluß
gekommen . Die ungeheuren Schwierigkeiten ,
die sich im Lause der Vorbereitungen siir
Karlsruhes größte motorsportliche Veraustal -
tung ergeben haben , sind dank der zielbewuß -
teu Führung des SA .-Motorstasselsiihrcrs 10!)
Heiuold , der Herren Karl Kniehl lBMC . j nnd
Wilhelm Göhler lBMC .j in zäher Arbeit
überwunden worden . Es ergeht nun der Ans -
rus an alle deutschen Motorradfahrer , sich an
dieser einzigartigen Nachtorientierungssahrt
und Geländeübung zu beteiligen , znmal kei-
uerlei Nenngebühren oder sonst irgendwelche
Beiträge erhoben werden . Jeder Teilnehmer
wird am Sonntag , den 1. Oktober ans der
Feldküche verpflegt . Die ganze Veranstaltung

hat den Zweck , den Fahrer im Gelände zu
üben und seine Zuverlässigkeit festzustellen .
Bei allen diese « Bedingungen ist zu hoffen ,
daß mehrere hundert Maschinen starten wer -
den .

Die genauen Ausschreibungen und Nenn -
scheine sind erhältlich bei Karl Kniehl . Kaiser -
allee 83 , Telephon 1994, und Wilhelm Göhler ,
Waldstratze 40e , Telephon 1519. Staffelführer
Heinold , Bismarckstrabe 10 . Nennschluß :
Samstag , 16. September . Nachnennungsschluß :
Samstag , 23. September . In Anbetracht der
verhältnismäßig kurzen Zeit werden alle Mo -
torradfahrer , die sich an der Geländefahrt be -
teiligen wollen , gebeten , unverzüglich ihre
Nennungen bei obigen Stellen abzugeben ,
lieber das Programm u . sonstige Einzelheiten
werden wir in den nächsten Tagen Näheres
berichten .

Nach den Meisterschaften von Turin
Eine Selbstkritik

Am Sonntag , 17 Uhr , gingen die Weltmei -
sterschasten der Studenten in Turin zu Ende .
Kein guter Tag für die Deutschen . Weimann
versagt « vollkommen und kam im Speerwer -
fen nur auf den dritten Platz , während man
vor den Weltmeisterschaften ihn als den Mann
betrachtet hatte , der unbedingt als sicherer An -
wärter anf die goldene Medaille zu betrachten
sei . Wegner - Berlin führte im 400 - Meter -Hür -
denlauf an der letzten Hürde und wurde doch
nur Dritter , nachdem er an der letzten Hürde
stürzte . Der erste Platz war sutsch . 20 Meter
zuvor war das gleiche Nottbrock geschehen , der
gerade in einen schönen Endspurt ging und
wie der Anwärter auf den zweiten Platz aus -
sah . Schließlich ließ sich auch noch Pflug über
2flo Meter von Engel - Tschcchei schlagen .

Durch diese Sachen wurde das Leichtathletik -
ergebnis , das Deutschland herauszuholen ver -
mochte , doch noch recht geschmälert . Es blieb
bei fünf Siegen , dazu kommen allerdings noch
eine Reihe zweiter Plätze , so der von Danz
über 800 Meter hinter seinem Landsmann

Dessecker und der von Eberle hinter Sievert .
Es hätte wenig Sinn , wollte man allein nach
den Zahlen gehen und danach Wert und Un -
wert der Leistungen bemessen . Im Punkter -
gebnis hat Deutschland in der Athletik den
ersten Platz errungen . Mit Abstand vor Jta -
lien . Die Situation wäre noch wesentlich
günstiger gewesen , wenn Deutschland nicht
von sich aus darauf verzichtet hätte , sich in
den Wettbewerben der Studentinnen zu be -
teiligen . Hier lag die obere Grenze der Lei -
stuugshöhe nicht so hoch, daß die Deutschen
nicht eine gute Reihe von Erfolgen hätten
hereinholen können .

Man wird sich die Frage vorlegen müssen ,
ob Deutschland mit seinem Abschneiden in
Turin zusrieden sein kann oder nicht . Wenn
man an die Erfolge der LeichtatlUetik , des
Ruderus , den zweiten Platz bei Punktgleich -
heit mit dem Ersten , Italien , im Fußball -
turnier betrachtet , die ausgezeichneten Lei -
stungen der beiden deutschen Kunstspringer
Ziegler und Viebahn , den zweiten Platz im
Wasscrballturnier betrachtet , möchte man

versucht sein , zu sagen , daß bei einer Konkur -
renz von rund 30 Nationen für Deiltschland
kein Anlaß gegeben sei , sich zu beklagen . Das
trifft jedoch nicht den Kern der Sache .

Nach europäischen Maßstäben
gemessen kann Deutschland zufrieden sein ,
aber das will ja heute nicht mehr viel sagen ,
nachdem alle internationalen Kämpfe gezeigt
haben , daß der Schwerpunkt jetzt in Amerika
zu suchen ist . Was kann das wohl besser un -
terstrctchen als die Tatsache , daß die Amerika -
ner nur mit vier Mann an den Start gingen ,
nämlich mit Laborde , Clnskcy , Morris und
Fuqua . Die Beute waren drei erste Plätze und
ein zweiter Platz . Setzt man dagegen das
deutsche Aufgebot mit seinen mehr als 26
Leichathleten , wirb man nicht zu dem Schluß
kommen , daß Deutschland so hervorragend ab -
geschnitten hat .

Die Deutschen können eine « großen Bor «
teil aus diesen Weltmeisterschaften der Stu «
denten haben , wenn sie lernen , daß es mit der
jetzigen Einstellung zum kämpferischen Geist
nicht weiter geht . Wen « die Amerikaner auch
SS Mann geschickt hätten , wäre vielleicht bis
aus Beceali , Sievert sFünskampfj und Speer »
werfe « , wo ja verschiedene g » te Europäer zur
Verfügung standen , alles von der amerikani »
schen Konkurrenz erledigt und besetzt worden .
Die Deutschen können nicht kämpfen . Danz
läuft über 800 Meter im Einzellauf 1 :58 . Das
ist eine Zeit , für die er g» t ist, die er in
Deutschland schon mehrmals erreicht hat . Als
er sie gegen Beceali in der olympischen Staf -
sel hätte lausen sollen , wo diese Zeit wahr -
scheinlich den Sieg für Deutschland bedeutet
hätte , brauchte Danz mit 85 —SO Meter Vor¬
sprung in der Tasche etwas über 2 Minuten .
Das Material der Deutschen ist oft gut , aber
die andern werden uns mit ihrer Energie
übertrumpfen . Das war in der Leichtathletik
so , genau auch im Fußball .

Nun wird man von verschiedenen Seiten
vielleicht zu hören bekommen , daß

Unterbringung und Verpflegung der
Deutsch «« mäßig

waren und die Ursache dafür , daß mancher
nicht in bester Form antrat

Sie Leichtathleten
haben den Geist vermissen lassen , den man
bei deutschen Aktiven und vor allen Dingen
Studenten doch wohl erwarten können sollte .
Als die Betten in Augenschein genommen
wurden , erklärten verschiedene der Herren

Leichtathleten , daß das Betten für Fußbsller
aber nicht für Leichtathleten seien . Wer bisher
angenommen hätte , daß das « ine Mannschaft
war , die dort unten kämpft « , sei hiermit eines
besseren belehrt . Die Mannschastöleiter waren
übrigens gern bereit , jedem die Versicherung
zu geben , daß ihn ^n kein « Abteilung so viel
Schwierigkeiten bereitet hätte wie die Leicht -
athletengruppe , von der « in großer Teil im -
mer wieder vorrechnete , daß sie bei dieser
rund vterzehntägtgen Reis « , für die man
ihnen di« Sorg « um Essen und Unterkunft
abgenommen hatte , noch bar Geld darausleg -
ten . Wenn man die Dinge vom geschäftlichen
Standpunkt ansehen will , täte man doch besser ,
sich nicht gerade Auslandsreisen , bei denen eS
um das deutsche Anseh «n geht , auszusuchen .

Ser allgemeine Leistungsstandarb
war sehr hoch, wenngleich man sich nicht ver -
heimlichen darf , daß diese ausgezeichneten Er -
gebnisse , von denen zwei den Weltrekord er -
reichten , nur von einer verhältnismäßig klei -
nen Gruppe vollbracht wurden . Der Durch -
schnitt war hier geringer , als man ihn sonst
in internationalen Wettbewerben anzutreffen
pflegt . Die Rekorde der Studentenmeister -
fchaften purzelten nur so. Börnigs Leistungen
über 100 und 200 Meter blieben mit 10,S und
21,S stehen . Manch « Marken wurden unglaub -
lich nach unten ««setzt, so die 400 Meter -Zeit
von Gtorz mit 49,2 auf 47,8 . Wenn man Fu -
qua getrieben hätte , wäre der auch 47 gelaufen .

AIS Lehre dief « r Weltmeisterschaften bezeich -
nen eS die deutschen MannschastSführer , baß
man den Studentensport jetzt restlos in den
allgemeinen deutschen Sportbetrieb einbauen
müsse . In seiner Isolation kann er nicht so
genutzt werd «n , wie « S im Interesse Deutsch¬
lands geschehen mußte . Zur Zeit treibt noch
jede Universität , was sie will . Der Mann -
schaftSführ «r Le Fort wird dem ReichSsport -
sührer genaue Angaben machen , welche Miß -
stände sich auf dieser Reise gezeigt haben und
wie man sie bes«itig «n kann . 1955 bringt die
Weltmeisterschaften von Budapest . Sie sollen
schon di « deutsche Generalprobe für das
Olympia 1986 in Berlin sein .

Walter Kap ».

» autsihtlsttcllnn » : « r . Karl « euschcler .
« eranlwortl . f. Poll « ! , allgem. « aihrlchten, Sport ,« ulturpoltM , Unterhalluna Betlagen und
Dr . Kail N « u > cheler ; fO * „Du« »ad . Land' u . Be.
wegung : Wilh . T « ich mann ; für LandeZdaupistadt,
lokale « FenMclon : Josef Venghauser ; ftlr Anzei¬

gen : Helmu! L e 5 t ;
färntl. t» Karlsruh « . Verla « : gayier -verlag

»tolattonldrutf : 3 . S . W et tt , » arlSrud« t . «

jXarlsruk &r
P̂arfüm &rit -

ir,4i6i

und Voitdte,-
joftnfabrik
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Hersteller der weltbekannten

Kaloderma - Erzeugnisse
Kaloderma - Rasier seife -^ Kaloderma - Rasierereme
Kaloderma -Seife Kaloderma -Gelee Kaloderma -Puder



r
Dr. med . Kömer

Kinderarzt
Aualienstrafie 03 / Tel . 2676 / Sprachst . ' /« ' —4 Uhr
Sa . 9— 11 Uhr . / Vorm . nnr nach vorh . Anmeldung

luvermieten
Werkstatt

au » alz Atelier Bel >
fortfir . 7 per sofort zu
vermieten . Ana . unt .
4841 an den Führer -
Verlag .

£ aden
mit einem Zimmer in
der Hauptstr . in Bu >
lacu auf sof . zu verm .
Zu ersr . unt . 4839 an
den Führer -Verlag .

Einsach möbl .Zimmer
fos . zu verm . Westend -
strafte 38. 4834
Belsortstr . 12 in gut .
Haus ist im Seiten -
bau , Part .

1 3ii»«er
mit Küche an ruhige
Person zu verm . Näh .
1 Treppe hoch. 4822

Moderne 24304

3 -Zim . -Wohng .
Welsenft . 16 m . o . ohne
eing . Bad . a . Wunsch
Garage auf 1. Oltober
zu verinicien . Näheres
Klanprechtstr . IS. Bit -
ro . Tel . 3151.

Laöen
in bester Geschäftslage
sowie schöne, sonnige

4 ? >m . ViioKnA .
intt Bad , aus 1 . Okt .
zu verm . Laden und
Wohnung auch ge-
trennt zu verm .
Kaiserstr . 68 (Laden ) .

3413

2-Zim .-Wohng .
mit Küche aus 1 . Okt .
1933 zu verin . 4 . St .
Amalienftr . 22. Zu
ersr . bei Lasch. 4840

28im . -Wohng.
m . Küche, Nähe Wer -
derplav im Hinterh .,
part . «lr m 30.— zu
vermieten . Telefoni¬
scher Anruf <5406 .

29016

« ebe tot Untermiete
2-Zim .-Wohng .

mit Küche ». 38,50 M
ab . Adr . ersr . u . 4853
im Führer -Verlag .

^8im . Wohng.
p . 1 . Okt . z . vermiet .
glrenzstr . 22. PI.

4832

ZZlm . Wobng.
mit Küche auf 1 . Ok-
tober 1933 zu vermiet .
(Anzus . von 14—16
Uhr ) . Marienstr . 48.

5411

3 -Z! m . -Wohng .
tn . Zud . In Degenfeld -
straffe 14 zu vm . Näh .
Anialienflr . 25 » , III
linkS . 4851

Schön «, sonnige

4 ' 8im . ' Wokng.
m . « tagenhzg ., eing .
Bad . Gartenant . und
reicht . Zub . sos. oder
später zu vermieten .
Franlenftr . 2, III r .

4851

4 -Zim.-Wohng .
mit « ad , Südwestst .,
in 2stöckiger Villa aus
Oktober od . später zu
verm . Mitten tn grob .
Garten sreistehend o » -
ne viS -a -vis , Halte -
stelle d . Elektr ., son -
uige Lage , Garienan >

Amalienftr . 8 sonnige

3 -Zim.-Wohng .
auf 1. Okt . zu verm .
Rah . part . 4854

Schöne

S 'Sim .Müfl .
mit Bad , reichl . Zubc -
hör . ev . Etagendeizg .,
zu vermieten . <29002)
Bunsenstr . 8 , Part .

UMtvi -viiiVl

Kinderl . Ehepaar sucht

2Zim . -WoWg.
auf 1 . Okt . Ana . u .
48»4 an den Führer -
Verlag .

Kauft
deutsche

Waren !

Große

2-Zim.-Wohng .
m . © ab , freie Lage ,
auf 1. Okt . gesucht .
Angeb . m . PretS u .
4843 an den Führer -
Verlag .

Gesucht
3 Zim . - Alt - Wohng .
in Karlsruhe e . Um¬
gebung von pünktl .
Zahler . Ang . unter
4848 an den Führer -
Verlag .

38im .Äobng .
per 1 . Okt . ges. Preis -
angeb . n . 4862 an den
Führer -Verlag .

3-4 3.=2Bol)nn.
mögl . Stadtmitte zu
mieten ges. Ang . unt .
4836 an den Führer -
Verlag .
Gesucht neuzeitlich «

4-s - Zimmer-
Wohnung

m . Zentralh . Angeb .
n . 4842 an den Füh -
rer -Verlag .

Her»«» . «»* ttanm
ttrt« »e» , »« (»tBfrt io
»erlaufen . vchtt .
»enftr . 4« 17493

Adler -
Trumpf
Rolldach -Limoufwe

6/30 PS . im Juli
fabrikneu geliefert ,
Maschine eingelaufen ,
Bereifung fabrikneu ,
verlaust liesonderer
Umstände halber . Ang .
u . 29004 an den Fl
rer -Verlag .

Von Privat

Schlafzimmer
Eiche , gebr ., aber gut
erhalten , mit 2 Bet -
ten , einem 2tür . und
eineni 3tür . Spiegel
schrank, 1 Waschtisch u .
2 Konsolen m . Mann
und 2 Stühle , gegen
Barzahl . bill . abzuge >
den . Zu ersr . unter
4849 an den Führer -
Verlag .

M

liDim
(süher Apfelmost )

zu verkaufen . Kelterei
Diefenbacher , Sophien -
str. 95 , Tel . 3120 .

28994

SEn verkaufen
Silberbested f . 12 Perf ., Schi , Porzellan ,

Biedermeiersofa m . 6 Stühlen , kompl . Bade -
einrichtung , Waschtisch , Radiotischcheu , Tisch ,
Schreibtisch , Büchergestell , Teppich , Gehrock
m . Weste , Grammophon , Schlitten , Kakteen ,
Blumenlisten , Prof . Schnarrenberger , Bil -
tortaftr . 21, Ecke Weftcndstr . 4835

Gut erhal tenes

ttÄvikp
(Uebel u . Lechleiter ) ,voller schöner Ton
preisw . zu Verl . Kohl ,
Akademiestr . 51 , Iii .

4837

AuS einem Nachlatz
sind verschiedene

ZMelsMe
etc . billig zu verkaus .
Näh . Tullastr . 76, 4 .
St . r . 4831

ISZSIEEII

?kulc >
geschl ., nicht über
d PS . zu kauseu
ges . Preisangeb .
u . 4845 an den
Führer -Berlag .

Suche jedes Quantum
gebrauchte

KorbWschm
auch mit beschäd . Kör -
ben in den Gröben '>
bis 40 Liter . 4807
Wilhelm Kops . OtterS -
weier in Bad . Post -
karte genügt .

DanKsagung
FOr die ««Iiireichen Bewelie herzlicher Anteilnahme ,

sowie für die vielen Blumen - und Kranzspenden ,
die mir beim Hinscheiden meine » lieben Gatten und
Vaters erwiesen wurden , ferner filr die erolle Beteili¬
gung seiner Berufskollegen und Vorgesetzten von (1U-
terabtertiifungr Kar srahe -Kheinhafen , sowie seine Kedi -
mentskameraden . ferner dem EisenbahnSDOrtverem ,
Verein der Civiidienstberechtiarten und seinen ehema
lieen Kameraden von der Station Wilferdingen sasre ich
auf diesem Wetre , da es sorst nicht möglich ist , meinen
herzlichen Dank .

KARLSRUHE , den 13. September 1983.

Die trauernden Hinterbliebenen :
Frau KStchsn miidsnberger Wwe .

48S8 und Kinder .

Stellengesuche
21 I . alt . tücht . selbst.Backer
m . ^ ührersch . 1 it . 3 b
welcher gute Kennt -
nisse in der Kondito -
rct besitzt, sucht sich zu
veränd . Bin noch in
ungekünb . Stellung .
Ang . u . 4840 an den
Führer -Verlag .

l B Mnettift
22 I . alt , sucht An -
schlug an eine Blas -
n . Streichkapelle . Für
Arbeit als Buchdruk -
ker od . sonst . Beschäs -
tigung mutzte gesorgt
werden . Aug . u . 29015
a . d . Führer -Verlag .
Tüchtiges energisches

«

perfekt in feiner und
bürgerlicher Küche, d .
einige Jahre als Be -
jcWicficttu tätig war .
und einem grötz . Hans -
halt sparsam n . voll -
kommen selbstständig
z . sühr . versteht , sucht
passend . Wirkungskr .
Aug . u . 29014 a . d .
Führer -Verlag .

20 I ., tüchtig , sucht
Stelle evtl . midi srau -
eulof . Haushalt zum
15 . Sept . od . später .
Ang . u . 3414 an den
Führer - Verlag .

Mödlhen
21 I ., sucht auf 1 . Ok.
tober od . später Stel >
lung tn gut . Hause .
Langj . Zeugnisse vor -
Händen . ArzthauSbalt
bcvorz . Ang . u . 485Z
a . d . Führer -Verlag

Offene Stellen

maier Lenrünoe
gesucht

Such » zum sof. « tn -
tritt zwei ordentliche
Jungen . Kost u . Woh -
nung beim Meister .
Ang . u . 29010 an den
Führer -Verlag .

Suche per 1. Oktober
d . Ii . jüngeren

Reisenden
aus der Lebensmittel -
blanche für eingeführ -
te Touren . Ang . unt .
28808 an den Führer -
Verlag .

Unterricht

Klavierunterricht
erteilt bet mäßigem
Honorar

Nelly Blechschmtdt ,
staatl . anerkannt ,

« arlstr . 10»
4793

Kapitalien

Sichere

SaMmliige
Suche 4000 xn auf 1 .
Hvpotbek von Selbst -
geber z . 6 Pro

^ . Zins ,
inouatl . pünktl . Zah-
lung d . Zinses . Ang .
n . 29011 an den Füh -
rer -Verlag .

40 pro ) em

KriegsbeschSdig .
wünscht Darlehen
tn Hohe von

xn 500 .—
von edeldenk . Pg .
zum Erwerb eines
Gartens und Kuh ,
geg . monatl . Rück-
zahlung v . xn 20.
Zins nach Ueber ,
einknnst . Stcherh .
vorh . Ana . unter
2901» a . d "
rer - Verlag .

Mh -

l ' o6e »

k'reumjen unci Bekanntan die schmerz¬
liche Nachricht , daß mein lieber Mann,
unser guter Vater , Schwiegervater und
Großvater

Johann Grab
nach einem arbeitsreichen Leben heute früh
im Alter von 71 Jahren heimgegangen ist .

Karlsruhe , den 12 . September 1933.
Ostendstraße 8 .

Im Namen aller Hinterbliebenen:
Rosina Grab , geb. Bender.

Die Beerdigung findet Donnerstag , den 14. Sep¬
tember , nachmittags V» 3 Uhr statt . uu

MW »

Settrog
zn autzerordentl . gün¬
stigen Bedingungen zu
verlausen . Vertrags -
summe 12 000 , auf die
bereits größere Ein -
zabluugen ersolgt sind .
Jrteressenten wollen
fkli it . 3342 an den
Führer -Verlag , Ba -
den -Baden , Wilhelm -
str . 4 wenden .

Statt jeder besonderen Anzeige
Am 9. September 1988 verschied nach Iftncem. schwe¬

rem Leiden junier Heber Vater . Großvater and Onkel

Herr

Georg Leonhardt
Privatier

im gesegneten Alter von nahe » 82 Jahren -
Die Beerdigung hat im Sinne des Verstorbenen in

aller Stille stattgefunden .

KARLSRUHE , den 12. September 198t .
RüppuirentraBe 90

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen

Jacob Leonhardt 2S991

Motorrad
Steuer - und führer -
schcinfrei , gut erh ., in
Vichtmaschine u . Bosch '

ihorn billig zn verlaus .
Ang . u . 29017 an den
Führer -Verlag .

teil . 2 Zimmer , sehr
groß . Allfrag . u . 28002
a . d . Führer -Verlag .

Z 'Ztmmer -

. Wohnung
sonnig , neu bergerich .
mit Bad u . Veranda ,
Westendstr . zu vermie -
ten . Näheres Nagel ,
Leopoldstr . 18. 27913

ein « neuwerttg »
Laden - einrtchtun » .

0 m Ladentisch , eiche
3 in Kristallglasaussat !

(4 Schiebesächer )
7 ,n Wandschrank und

Regale
1 kompl . Schaufenster -

eiurichtung
1 Schreibtisch eich»

(Diplomat )
1 Schreibmaschinentisch

eiche
1 Schreibmaschine

Urania , nenwerttg
1 kompl . Schlaszimmer
versch . Beleuchtnngs -
kSrper und Sonstiges .
I . Schmiedel , Karls -

ruhe , Herreustr . 13 .
Tel . 929 . 29008

13 60 PSCabriolifDOiisiiie
6 ' nch bereift , m . Kof¬
fer , prima Lederpolste -
rnng , i . f. gut . Zust .
aus 1. Privathand i .
Auftrag zu Verl . Au -
geb . n . 29029 an den
Führer -Verlag .

Vchrkibmaschinkv
neu u . gebraucht , von
10 M an zu verkauf .
Adolf Strübte , Dam >
inerstork , Alb . -Braun -
Strafte 8. Tel . 7747 .
4804

Zu verkauf»»
National -

Kasse
sowie Radio mit el .
Grammophon . Zn er -
srag . u . 4856 im Füh -
rer -Verlag .

Motorrad
von 200— 500 ecm,

ncniv ., geg . selbstange -
fcitigtc Möbel oder
Schreinerarbeit i . Neu -
bau z . kans . ges. An -
geb . n . 29017 a a . d.
Führer -Verlag .

Hobelbailli
wenig gebr . zu kausen
ges. Ang . m . äußerst .
Preis u . 3415 a . d .
Führer -Verlag .

A Kleine
nmm

haben nachweisba ,
großen Erjolg .

posien
sucht gebildete , arische
Dome mit langjähr .
Erfahrungen in ersten

Vertrauensstellungen
(Stenogr ., Saireibma -
schine, Buchhaltung ,
Sprachkenntnisse bei
zeitgeinäben Ansprü -
chen. I » Zeugn . vorh .
Ang . n . 4818 an de»
Führer -Verlag .

Jüngerer , strebsamer

Väcker-
gehilte

sucklt Volontärstelle ^
wo ihm P!elegc » he !»
geboten wird , das
Konditorhandwerl zu
eileruen . Ang . unter
3412 an den Mhrer -
Verlag .

ü wsszEZÄ
Beim städt . Wasen -

mcisler , Schlachthans -
sir . 17, befinden sich
solgende Fundbunde :
1 Spitzer , männl .
1 Rotiweiler , männl .
1 Svitzerbasiarv . m ..
1 Dobermann , weibl .
l Schäserbaftard , in ..
1 Schnauzer , männl .,
1 ^ ox, männl .

Niäit innerhalb 3
Tagen vom Eigentü -
mer abgeholte Hunde
« erden versteigert bzw .
getötet .

Karlsruhe , den
11 . Sept . 1933.

Btädt . Schlacht - und
Biehhosamt .

28993

tanriemgel
entkommen . Kann nicht
fliegen . Zurückzubrin -
gen Kaiferstr . IVO, 2 .
St . Stephan . 4847

als 1. Hypothek auf
Privatbans aufzuneh -
men gesucht . Oss . unt .
4740 an den Führer -
Verlag .

HypAheke»
vermittelt — f. Geld -
geber kostenfrei —
August Schmitt , Hy -
potockcngcfchäs »,Karls -
ruhe , Hlrschstr . 43 . —
Gegr . 1879. Tel . 2417
29035

In mittelbadischer Stadt (Nahe Osfenburg )
ist eine gutgehende

fßU'dinerei
mit 9n $laUalions - Qeschüit
und Laden an tüchtigen Meister (National -
soziaiist ) zu verpachten . Wohnung , Laden ,
Werkstätte mit neuzeitlichen Maschinen und
Werkzeugen . Magazinen vorhanden .
Ang . u . 29012 an den Führer -Verlag .

Mitorcimli
Kaffee

von >g . Kondiloreimei -
ster zu pachten gesucht .
Ang . u . 4850 an den
Fiihrer -Verlag .

BerocksicNigt
heim

Eintt die
inserenien

unserer
Zeitung !

Am Mittwoch , 20.
Sept . 1933, vormit¬
tags von 9 Uhr xiit®
uachm . von 14 Uhr all,
findet im Versteige -
rnngslokal des Städt .
Leihhauses , Schwit '
nenstr . 6 , 2 . St .. die
össcutl . BcrstcigernnS
der verfallenen Pfän '
der vom Monat Jan >
1933 Nr . 1 bts m »
Nr . 3629 gegen Bat
zahliing statt .

Zur Versteigerung
gelangen :
iahrräder — NSHmo'
chinen — Kosser ^

Schuhwerk — Herren '
und Damenkleider
Wäsche — Stoffe
Bestecke — Feldstcchel
— gold . u . silb . US '
ren — Juwelen
Mulikinstriimente
usw . Fahrräder und
Nähmaschine » komme»
Mittwochs 14 Ul>l
mittags zur Verslei '
gerung .

Das Versteigerung «'
lokal wird V4 Stund «
vor Versteigerungsve '
ginn geössnet . T»
Kasse bleibt an den>
VerstelgernngZtage f
am Tage vorher naw '
mittags geschlossen. .

Karlsruhe , de »
31 . Aug . 1933.

Stadt . Psandleihkasi ^

WWmÄ
DimiicrStag , 14 . Sep >-

Mi3 Unr
Körnerstr . 18

eich . Schlafzimmer ,
(1 Bett ) , weift , eil'
Kinderbett , Flurgarve '
rotte . Tische , Na » « «'
fefte, Schreibtisch un °
Stuhl , Kiuderlausstall '
verscti. Sportspiele , gk.
Wandkarte <Bade »>
Europa ) , Pianolo
80 ittollen , Billard n»>
Zubehör , Flasche »'
swränke , Karlosselkistt '
Mrd .- Stasselei , Kitt'
deiwagen , Geschirr
Bilder u . a . ni .
Hesch, Goeihestr . i ?'
29007 Tel . 2723;

Ml»

Die neue Zigarette
in der idealen Frischhaltepackung

W'V" 1 . ' ... ü— I



Mittwoch , 18 . September 1988 Sifxi * ®«to •

f& £ elf I der Qrenssmark !
Kauft die Erzeugnisse der heimischen Industrie !

NPT.- SQZ.
GRENZLßND
KUNDGEBUNG

I KARLSRUHE !
Das Programm des Mittwochs

14—18 .30 Uhr Bolksschauspiel Oettgheim ,
Festaufführung des Tellfpiels unter An -

Wesenheit t>er basischen Regierung , Eintritts -
preis 1 .— bis 8.— Mark . — 20 bis 22 Uhr
im groben Hörsaal des Chemischen Instituts
der Technischen Hochschule , Vortrag von Dr .
August Be r in g e r - Mannheim über „Deut -
sche Kunst und Bolschewismus " ( mit Lichtbil -
dern ) , gezeigt an badischen Meistern . Veran -
stalter Ministerium des Kultus und Unter -
richts . Eintrittspreis 20 Pfennig .

Oonnerstaz , den 14 . September :

20—22 W) t Ort : Technische Hochschule , Grober
Hörsaal des Chemischen Instituts .
Vortrag des llniversttätsvrofessor , Dr . Fried »
rich Meti , Innsbruck , über „Baden als Erenz -
land "

. ( Mit Lichtbildern .)
Veranstalter : Ministerium des Kultus und
Unterrichts .
Eintritt 20 Pia .

20—22 Ut » Ort : vavische » Staat »tbeat «r :
Eröffnungsvorstellung des Badischen Staats -
tbeaters mit der Oper „Fidelis "

, grobe roman -
tisch« Over von Ludwig van Beethoven .
Eintrittspreise : 90 Pfg > bis 5 91M .

20 .25—21.% Uhr

„HSlzschlacht" füllt au « :
Die anf morgen Abend im Rundfunk ange¬

fügte .Hölzschlacht " muß ausfallen . TS fingen
statt dessen um 8 .2S Uhr Kammersängerin
EsselSgroth und Kammersänger N e ntwig .
Am Flügel begleitet Professor Tchelb .

BollSschausylel „Wilhelm Zell ",
SeWeim

Am Mittwoch , den 13 . September , findet im

Rahmen der Grenzlandkundgebung « in « Fest -

aufführung des Schauspiels „Wilhelm Tell *

von Schiller statt .

Herr Reichsstatthalter P « . Rodert Wagmr
und die Badische Regierung werden an dies «,

Aufführung teilnehmen .
Die Reichsbahndirektion Karlsruhe fahrt

einen Sonderzug , welcher 12.17 Uhr mittags
hier abfährt . Der Fahrpreis im Sonderzug
beträgt sür die Strecke Karlsruhe —Oetigheim
80 Pfg ,

Wir bitten unser « Parteigenoff «» » nb Par -

teigenossinnen , sich an dieser Veranstaltung
rege zu beteiligen .

Heil Hitler !
Der KreiSleiter : ge». W o t ch-

Sind Sie schon Wakmieter
im Staatstbeaier ?

Die Grenzlan» Werbe Mefs»
Ein prächtige» Londschaftsbild bietet stch dem

Besucher der 1 . Nationalsozialistischen Eren »land >
Werbe -Messe in Karlsruhe . Schon die geschmack »
volle äuber « Umrahmung der Anlage bei der

Ausstellungs -Halle , auf der die kleinen , zur Ein -
kehr ladenden Solzhäuschen sür neuzeitliches
Wohnen farbenfroh ausgerichtet find , reizt den

Passanten »um Besuch dieser hochinteressanten ,
lehrreichen und bildenden Veranstaltung des gan .

»en badischen Wirtschaftslebens . Es gibt bestimmt
wenige Anlässe gleicher Art . die in so eingebender
und umfassender Form und Reichhaltigkeit die
einzelnen Zweige des Schassensgebietes eines Lan »
de» aufzeigt , wie es diese Grenzlandmesse darzu -

stellen vermag .
Der „Führer " bat seinen Lesern im Rahmen der

Eröffnungsfeierlichkeiten und dem anschließenden
kurz überschauenden Rundgang ein abgerundetes
Gesamtbild von der Vielgestaltigkeit der Ausstel -

lung gegeben .
Am Verfolg dieser Beschreibung wird der „Füb -

r«r " in täglicher Fortsetzung seine Leser über die
Tin »elheiten dieser Ausstellung unterrichten , wo -

durch so manchem Besucher die wertvolleren Klei -

nigkeiten , die in einem kurzen Rundgang sehr
leicht übersehen werden können , näher in das Ge-

sichtsfeld gerückt werden .
Der Eintritt in den weiten , geräumigen Mittel ,

räum der Ausstellungshalle nimmt den Blick des

Interessenten sosort gefangen . Es sind vor allem

die hochgereckten Glieder zweier Feuerwehrleitern
aus der Karlsruher Fabrik C . Metz .

Linkerband am Hauvteingang hat die Bad .
Elektrizitätswirischast . das Badenwerk , einen

reichhaltigen Stand der neuesten Erzeugnisse , be-

sonders hinsichtlich der Verwertungsmöglichkeit
der elektrischen Energie im & eirn . Da findet sich
der einfache , blanke Emaille - Kochherd neben den
gröberen Herden sür Eastwirtsbetriebe und grö -

bere Küchenanlagen . Hierin ist das bekannt «
Unternehmen , die Eisenwerke Eaggenau als füh -
rendes badisches Unternehmen zu bezeichnen . Die
wertvolle Neuerung wirbt für das kaminlose
Heim . Unsere Frauen werden sich an diesem
Stand gerne Rat und Auskunft holen .

Die Ausstattung des schönen gemütlichen Heims
setzt das bekannte Holzverarbeitungswerk I . Sim -

Melsbach, Freiburg , in der Darstellung der Ver -

Wendung des heimischen Holzmaterials in der

vielfältigsten Weise und Farbe itönung des Hol -

zes fort . Recht interessant wirkt die schmuckoolle
Wand - und Deckentäfelung . Auch der Garten -

besitzer findet hier die hochwertigen Werkzeuge

aus Holz wie : Kyanisierte Piähle und Stecken
in allen Gröben . Durchschnittene Telegraphen -

mosten zeugen von der Dauerhastigkeit de- ver -

wendeten Solzmaterials .

Der Stand 3 der Kesselfabrik E . Kühn , Malsch ,
kündet von der Solidität dieses Unternehmens ,
das sich auch der Herstellung von modernen

Räucheranlagen widmet .

Di « Firma Gebr . Harsch . Bretten , verwendet

auf ihrem Ausstellungsstand eine Unmenge Holz -

muster , vom dünnsten Fournierhol » bis »um fein »

St!» Kundgang durch die Ausstellung
sten Polittbol ». M « weit dt » dolzdeardeiwng ».

kunst gediehen ist , beweist da» Bildni » uns«re»
Reichskan»l»r» und Führer » Adolf Hitler sowie
da» Mosaik -Muster mit unserem Wahrzeichen , d«m
Hakenkreuz.

Di « Maschinenindustri » Baten » ist durch die
Sebr . Ruch. Abt . Maschinenfabrik , Oberkirch
(Nagelsabrikation ) vertreten . Ein « Hochdruck-
Turbine mit hydraulischem Oeldruck-Regler gibt
hierzu interessanten Aufschlug.

Die Mannheimer Motoren -Werke Mann «

heim sind mit einem 100- ? S-Diefel -Motor aus
Stanö 5 eingezogen .

Sehr interessant und daher auch stark besuch -

teste Anlage ist daS grobe Turmuhrwerk der

Spezial -Turmuhrenfabrik V . Schneider Söhne ,
Schonach . Wirkt schon daS riesiggrobe Ziffer -
blatt faszinierend auf den Besucher , so vergibt
er bei näherer Betrachtung des verwirrenden
Fein -MechanismuS des Werkes die Umge -

bung . Roch gröber wird das Staunen , wenn
öaS Werk öie Vollendung eines Stundewab -

schnitte » durch Vlockenanfchlag ankündet , denn
der in Betrachtung versunkene wird durch den
Dlockenschlag de » in Betrieb gefetzten Klöppel -
werke » an dem rückliegenden Vlockenstuhl da¬
ran erinnert , daß eS noch andere Sehenswür¬
digkeiten auf dieser AnSstellung gibt .

Überweisungen von der Srenzland«
werbemejje für die BrandgeMdlgten

tn Seschelbronn
Karlsruhe . Wie uu » von der AuSstellungs .

leitung der Grenzlandwerbemesse mitgeteilt
wird , sind am Sonntagabend nach Bekannt -

werden der Brandkatastrophe tn Oschelbronn
noch 50.20 RM . aus dem erhöhten Eintritts -

preis für die Brandgeschädigten ^eingenom -

men worden . Am Montag , den 11 . September ,
beliesen stch die für diesen Zweck erhobenen
Sonderbeträge auf 199.60 RM . Das Geld

wurde umgehend für die Unterstützung der

Opfer überwiese ».

Im Rahmen der Grenzlandkundgebung

MWrt des RSKK . nach Karlsruhe
am 24. September

AuS dem ganzen Land , ja selbst auS der

Pfalz und Württemberg sind die kraftfahren -

den Parteigenossen unserem Rufe gefolgt .
Tausende von Kraftmagen werden am 24. Sep -

tember das Ziel aus dem Festplatz vor der

Festhalle passieren und anschließend durch
Beiertheimer Allee , Kriegsstrahe , Westend -

straße , Mühlburger Tor , Kaiserstraße , Wald -

Hornstraße , Kapellenstrabe , Durlacher Tor ,
Robert -Wagner -Alle « zum Meßplatz , dem

Parkplatz , fahren .
Jeder Teilnehmer der Fahrt erhält zur

bleibenden Erinnerung an diese erste große
nationalsozialistische Zielfahrt « ine wertvoste
Plakette . Um allen Gelegenheit zu geben , diese

Plakette zu erwerben , wurde der Nennuugs -

schlnß verlegt und endgültig aus den 16 . Sep -

tember festgesetzt . Mit der Nennung ist daS

Nenngeld von 3 RM . auf das Postscheckkonto
Karlsruhe 894 zu überweisen . Postscheckab -

schnitt gilt als Nennung . Nach Eingang des

Nenngeldes erhalten die Teinehmer eine Nen -

nungsbestätigung , die nach erfolgter Durch -

fahrt de» Zieles zur Entgegennahme der Pla -

kette berechtigt .

Ohne Rennungsbcstätiguug ist die Teil »
nähme a » der Zielfahrt ausgeschlossen .

Ankunft am Ziel hat vormittags zwischen
7 .30 und 9.30 Uhr zusammen mit dem jeweils
zuständigen Bezirk des NSKK . zu erfolgen .
Näheres enthält die NennnngSbestätigung .

Auch die Karlsruher Parteigenossen , welche

Haben Sie
die Bezugsgebühren

für September
schon bezahlt

Ersparen Sie bitte dem Partei -

genossen , der das Geld ein¬

zieht , unnötige Botengänge

Kraftfahrzeug « besitzen , können sich au dieser
Zielfahrt beteiligen . Sie haben gleichfalls das

Nenngeld von 8 RM . zu überweisen und sah -

ren zusammen mit dem NSKK . Bezirk Hardt
von einem festgelegten Ausgangspunkt zum
Ziel .

Meldungen an das
Nationalsozialistisch « Kraftfahr -Korps

Bereichführung Baden
Karlsruhe , Karlstr . 29a , Tel . 1128

Postscheckkonto : Karlsruhe 894

gez . : Pfitfch g«z . : Moser
Bolkssportleiter . Bereichführer .

Veränderungen tm bad . Schulwesen
Ernannt wurde Hauptlehrer Georg Heitz

an der Volksschule Lahr zum Regierungsrat
im Ministerium deS Kultu » , des Unterrichts
und der Justiz . Hauptlehrer Edmund Zeil
in Karlsruhe zum Staötschulrat daselbst .
Hauptlehrer Emil Gärtner an der Volks -
schule in Kehl zum Schulrat in Emmendingen .
Musiklehrkandidat Ernst Stadelhoser
zum Musiklehrer an der Hildaschule in Psorz -
hetm . Versetzt in gleicher Eigenschaft : Schulrat
Alois R a u S beim Kreisfchulamt in Emmen -

dingen an das Kreisfchulamt in Konstanz . Zur
Ruhe gesetzt biS zur Wiederherstellung der
Gesundheit : Professor Arnold G o l d f ch m i d t
an der Kant - Oberrealschule Karlsruhe .

w V Irw

Die Wetterlage ist in Umbildung begriffen .
DaS europäische Hochdruckgebiet zerfällt in
zwei Kerne , »wischen denen stch über Frank -
reich und der Nordsee bis Dänemark eine Tief -
bruckrinne entwickelt . Dabei bringt in der Höhe
Warmluft gegen unser Gebiet vor , die wech-
selnde Bew ? lkung und zeitweise Niederschläge
bringen wird .
Wetteransstchtc » für Mittwoch , 18 . September :

Wechselnd bewölkt , zeitweise Niederschläge ,
leichter Temperaturrückgang .

Ort « Wetter
Sehnte-
decke Temperatur C

7'/i
Uhr

höcn -
ste tiefste

Wertheim halbbedeckt 9 25 7
Königstuhl heiter — 16 20 15
Karlsruhe wolkig — 15 25 13
Baden -Baden wolkig — 13 26 11
Villingen Nebel — 10 24 7
Dürrheim bedeckt — 9 26 7
St . Blasien bedeckt — 9 22 7
Badenweiler bed «ckt — 16 25 14
Schauinsland bedeckt — 16 21 12
Feldberg wolkig — 13 18 12

Wassertemperaturen heute früh 8 Uhr :
Rhein bei Karlsruhe 18 Grad
Nappenwört (Badebecken ) 18 Grad

Rheinwasserstäudc
Rheinfelben fehlt !
Breisach 108 —2
Kehl 234 —1
Maxau 866 + 1
Mannheim 228 + 2



Seite 10 „T> er Führer " Mittwoch , 13 . September 1933

Sie Tätigkeit der badifKen Polizei
Sei der MWdkMfttophe in SeWelbronn

Die Pressestelle beim Staatsministerium teilt
mit :

Bei der Brandkatastrophe in Oeschelbronn
wurde am vergangenen Sonntag sofort nach Be-
kanntwerden des Brandes die gesamte verfügbare
Schutzpolizei Pforzheim unter Leitung des dor-
tigen Führers der Schutzpolizei , des Polizei -
mnjors Weigand , eingesetzt . Seitdem versiebt sie
Tag und Nacht ununterbrochen den erforderlichen
Absperrungsdicnst und beteiligt sich an den Ret-
ti^ngs- und Aufräumungsarbeiten . Mit aus
Karlsruhe und Pforzheim herbeigebrachten gro¬
ßen Polizei -Scheinwerfern wurde während der
Nacht das Vrandgebiet , das zum Teil ohne Licht
war , beleuchtet.

Mit fünf ebenfalls aus Karlsruhe urfd Pforz¬
heim herangezogenen Pslizei-Fabrtiichen wurden
die Brandgeschädigten und die an den Aufräu -
mungsarbeiten Beteiligten ( Polizei . SA. . SS .,
fmrn . Arbeitsdienst , freiw . Feuerwehr und techn.
Nothilfe ) verpflegt . Es nahmen am Sonntag
rund 1000 , seit Montag rund 700 Perionen an der
Verpflegung aus den Fabrküchen teil . Neben
der Pforzheimer Schutzpolizei ist seit Montag eine
Hundertschaft der Karlsruher Schutzpolizei unter
Führung des Hauptmanns Hemberger zur
Beteiligung an den Aufräumungsarbeiten bis
auf weiteres eingesetzt .

Der Polizeireferent im Ministerium des In -
nein, Oberregierungsrat Dr . Bader und der
Kommandeur der badischen Schutzpolizei und Gen-
darmerie , Polizeioberst Vaterrodt , begaben
sich am Sonntag sofort nach Bekanntwerden des
Brandes im Auftrage des Herrn Ministers des
Innern an die Brandstätte und besprachen dort
mit den zuständigen Stellen die erforderlichen
Maßnahmen . Gestern nachmittag weilte aus dem
gleichen Anlaß der Vertreter des Polizeirefenten ,
Regierungsrat Wetz vom Ministerium des In -
nern , mit Polizeioberst Vaterrodt am Brand-
platze .

?er Ort Mchelbronn
Oeschelbronn war früher württembergisch .

Der etwa 1500 Einwohner zählende , rein prv-
testantische Ort Oeschelbronn ist vorwiegend
auf Landwirtschaft eingestellt . Im Jahre 1100
wird es zuerst genannt als Erfchelbrunn. Es
gehörte bem Grafen von Tübingen . Im 15 .
Jahrhundert kam es aus dem Besitz der Her-
ren von Enzberg durch Kauf an Württemberg,
nnd im Jahre 1810 an Baden. Die 1609 er¬
baute Kirche brannte 1852 ab . Schon einmal
wurde der Ort von einem größeren Brand -
unglück heimgesucht, und zwar im Winter

1005/190«.
sen ab.

Damals brannten etwa 15 Anwc -

Mun cm Nrandylatz
Ei« Biehjude wird aus Oeschelbronn verjagt

Oeschelbronn . Der Biehjude Kilshei -
in e r aus Königsbach glaubte aus dem Un-
glück der Oeschelbronner ein gutes Geschäft
zu machen. Er begab sich mit dem Kraftwagen
auf die Reise , um in Oeschelbronn daS Bich
auszukaufen . In Niefern erkannte ihn Pg .
Oberbürgermeister Kürz , Pforzheim. Er be -
nachrichtigte Polizeidirektor Dr . Heim , der
dem Juden sofort einen Gendarmen nach -
schickte . Der Beamte wird die jüdische Hyäne
vom Brandplatz wcgscheucheu . Auch die SA . in
Oeschelbronn wurde sogleich benachrichtigt .

Zum Großseuer in Nußloch
Nußloch . Der große Brand , der in i>er Nacht

aus Montag hier ausbrach und zwei Wohn -
Häuser, eine Scheune uiwd Stallnng einäscherte ,
konnte bis Montagabend noch nicht ganz er-
stickt werden. Einige 10 000 Garben Stroh und
Heu und die aufgespeicherten Fruchtvorräte
sind vernichtet worden . Eine Anzahl Kühe
mußte durch Seile aus den Stallungen her -
ausgeholt werden , um sie nicht ein Opfer der
Flammen werben zu lassen. Eines der schön-
sten Pferde des Landwirts Zimmermann er -
litt trotz aller Rettungsbemühungen den Er -
sticknngstod , Die ganze Einwohnerschaft betei -
ligte sich an der Bekämpfung des Brandes .
Der Schaden bei Zimmermann allein beträgt
25 bis 30 000 NM . und soll durch Versicherung

annähernd gedeckt sein Die Brandursache ist
noch nicht geklärt, doch sind schon einige Ver-
Haftungen vorgenommen worden.

TUmc&gau Mttd
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tz. Kirrlach. Pfarrer Kummers Heim -
gang . Hier starb am 8 . September im 69 . Le¬
bensjahre Herr Pfarrer Kummer . Der Vor-
storbene war 43 Jahre als Priester segensreich
tätig ; davon 21 Jahre in unserer Gemeinde. In
den letzten Jahren war er durch ein Leiden an
das Haus gefesselt,' aber in geistiger Frische und
Regsamkeit verfolgte er die Vorgänge in der
Welt . Bei der feierlichen Uebersiihrung und Aus -
bahrung in der Kirche am Sonntag bildeten die
Einwohner Spalier und grüßten zum letzten Male
ihren Seelsorger mit dem deutschen Gruß . Am
Montag fand das feierliche Totenonlcium und
Requiem in der überfüllten Kirche statt . Darauf
beioegte sich ein Leichenzug durch die Straßen,
wie ihn Kirrlach noch nicht gesehen hat . Samt-
liche Vereine und Korporationen sowie die Geist -
lichkeit aus der ganzen Umgebung geleiteten den
Sarg , der von der Freiwilligen Feuerwehr ge -
tragen wurde. Am Grabe sprach zuerst der Orts-
geistliche Pfarrer B übler , nach ibm als Ver¬
treter der Gemeinde und der NSDAP , der stell-
vertretende Bürgermeister Baader . Er wies
darauf hin . daß der Verstorbene ein treuer Freund
nnd Förderer der NSDAP , besonders der hie¬
sigen Ortsgruppe , war . Er war kein Mörder des
nationalen Gedankens und deshalb in der Ge-
meinde geehrt und geachtet und wurde daher schon
im Jahre 1921 zum Ehrenbürger ernannt. Zum
Zeichen der äußeren Anerkennung legte Pg . Baa-
der den von der Gemeinde gestisteten Kranz nie-
der. Mit dem nationalen Gruß und Senkung der
Fahne schloß Bürgermeister -Stellvertreter Baa-
der seinen Nachruf. Nach ihm legte die SA. und
die Hitlerjugend durch Gesolgschaftsverwalter
Oswald je einen Kranz nieder . Ungefähr 100
Jungens des Jungvolkes streuten dem Versterbe-
nen Blumen in das Grab . Für sie sprach Lebrer

Hilfe für Sie VranSyefckädisten
mOschelbronn

Um für die über 500 brandgeschädigten Einwohner von Oeschelbronn eine
schnelle und wirksame Hilfe zu schaffen , bitten wir die gesamte Einwohnerschaft von
Karlsruhe und Umgebung um Spenden von Lebensmittel , Kleidungsstücken und dergl .
Die Spenden werden von der Geschäftsstelle der Kreisleitung gesammelt und sofort
nach Oeschelbronn überführt .

Geldspenden sind wie aus dem Aufruf der Negierung ersichtlich ist an dßs Etiidt .
Sparkasse Karlsruhe , Postscheckkonto 16805,1» überweisen .

Nasche Hilfe ist nötig .
.Kreisleitung der NSDAP Karlsruhe , am Ludwigsplah

gez. W o r ch . Kreisleite ».

Haag und legte einen Kranz nieder . Für die
Frauenschaft und Bund Deutscher Mädel sprach
Fräulein Hauvtl . H e ck. Für die Lehrerschaft
sprach Rektor S i ni o n und würdigte die Ver-
dienste des Verschiedenen um die Schule und legte
einen Kranz von der Lehrerschaft nieder . Hieran
schloßen sich alle übrigen Vereine mit kurzen
Nachrusen und Kranzniederlegungen an . Dazwi-
schen brachten Gesangverein Frohsinn . Liederkranz
und der Eäcilienchor feierliche Chöre zum Vor -
trag .

and

MiMerprösident Köhler
wird in Achern geehrt

sichern . Am Samstagabend fand im großen
„Ratskellersaal" die erste Hauptversammlung
der Ortsgruppe Achern der NSDAP , nach der
nationalsozialistischen Revolution statt , zu der
auch Ministerpräsident Walter Köhler er-
schienen war . Hierbei wurde dem Minister -
Präsidenten die Urkunde der Ehrenbürgerschaft
überreicht , die in einer Lederkassette unter -
gebracht und mit dem großen Gemeindesiegel
versehen ist . Die Urkunde selbst wurde von
Kunstmaler Julius Graf angefertigt und
zeigt ein künstlerisch ausgeführtes Landschafts -
bild von Achern.

Ministerpräsident Köhler
dankte in einer Ansprache für die Ehrung und
erklärte dabei u . a . : Der Sieg der Bewegung
ist zuletzt nichts als der Triumph der deut »
scheu Trene . Nicht alle waren so treu , aber
in dem kleinen Dorfe waren unentwegte
Kämpfer und sie haben den Sieg errungen .
Zwei große Aufgabe « liegen nun vor uns :
Deutschland nach außen' wieder Geltung zu
verschaffen und im Innern Arbeit und Brot
zu bringen . Die Lösung ist aber nur dann
möglich, wenn alle helfen . Die weiteren Aus-
führungen galten der Stellung der jüngsten
Parteimitglieder im Gegensatz zum alten
Kämpfer. Nicht alle , die nach dem 5 . März
zur Partei kamen , meinen es ehrlich , aber
unter ihnen sind viele , die von Herzen bereit
sind , am nationalen Wiederaufbau zu helfen .
Uns sind alle recht, die ehrlich und reinen Her-
zens zu unserer Sache , die des Baterlandes
ist , stehen. Alle , die neu zu unS kamen , kön -
nen es jeden Tag , jede Stunde beweisen , daß
sie aus ganzer Seele bei uns sind , denn unser
wie ihrer harren noch gewaltige Aufgaben.
Die Grenzlandansstelliing in Karlsruhe zeige
trotz der geschwächten badischen Wirtschaft eine
glänzende Beschickung , die ihren Lebenswillen
und ihre Leistungsfähigkeit beweist. Sic zeige
vor allem , daß der badische Gau unter der
Statthalterschaft von Robert Wagner vorbild-
lich im Reiche dasteht.

Spendet für bk Opfer von Oschelbronn
Bildbericht des

„ Führer
"

von der Brandkataftrophe

1 und 4 : Einwohner schassen ihre geretteten Habseligkeiten auf das freie Feld . — 2 und 0 : Wie das Feuer wütete . Das Löschlvaffer wir d aus großen Fässern gepumpt
8. Verpflegung der Feuerwehr und SA . am Brandplatz. — 5 : Ausgabe des Sprengmate rials an die Ulmer Pionier «.



Di» Karlsruher Stadtverwaltung
greift m die Arbeitsschlacht ein

Arbeitsbeschaffung füt das Baugewerbe - Förderung der vrivatenUnternelmerialtiative
Stundenlang schlugen sich früher die Ver -

treter öer Karlsruher Bürgerschaft im Gc -
meindeparlament über kleine Vorlagen herum
und bemühten sich vergeblich , ihre Hilflosigkeit
und den egoistischen Parteien - und Jnter -
essenstaudpunkt durch den Theaterdonner lan¬
ger und mehr oder minder lauter Reden zu
verbergen . Das alles ist heute anders gewor -
den. Im Vertrauen ans das Berantwortungs -
bewußtsein einer wirklich führenden Stadt -
Verwaltung tritt der Bürgerausschuß zur Be -
ratung zusammen und läßt den um das Wohl
der Einwohnerschaft leidenschaftlich bemühten
Männern seine entschlußkräftige Unterstützung
angedeihen . Einen tiefen Eindruck mußten die
Worte des Oberbürgermeisters Jäger und
des Bürgermeisters Dr . F r ib o l i n auf jeden
Teilnehmer an dieser denkwürdigen Sitzung
machen, in der die Stadtverwaltung die Füh -
rung im Kamps gegen die Arbeitslosigkeit auch
in unserer Heimatstadt übernahm und bie Bür -
gerschaft zur positiven Mitarbeit anfeuerte .
Man ist sich des großen Wagnisses voll be -
mußt , ist jedoch von unerschütterlichem Vertrauen
zu dem großen Werke erfüllt , das sich die
Reichsregierung unter der Führung unseres
Volkskanzlers Adolf Hitler zur ersten und
wichtigsten Aufgabe gestellt hat . Nun gilt es
für die Bürgerschaft , die gegebene Parole auf -
zunehmen .

Kurz nach fünf Uhr eröffnete Oberbürger -
meister Jäger die Sitzung , zu der von Gl
Mitgliedern 46 erschienen waren . Zu Beginn
der Sitzung konnte er eine Reihe neuer Stadt -
verordneter begrüßen , die er bat , in dem Sinne
an den Arbeiten des Bttrgerausschusses teilzu -
nehmen , wie es im neuen Staat von den ver -
antwortlichen Männern der Gemeinde gefor -
dert wird .

Oberbürgermeister Jäger begründete so-
dann die erste Vorlage , die die

Verlegung des Fälligkeitstages
der Gemeindesteuer

für den Monat September 1933 vorsieht . Die
Verlegung erfolgt , um die gemeindlichen
Steuerzahler noch der Vorteile der Steuergut -
scheine teilhaftig werden zu lassen, da bekannt -
lich am 30. September die Ausgabefrist für die
Steuergutscheine abläuft .

Oberbürgermeister Jäger betonte , daß er
es nicht hätte verantworten können , einen Ge-
samtbetrag von 120 000 RM . an Steuergut¬
scheinen den hiesigen Steuerzahlern entgehen
zu lassen . Die Vorlage wurde ohue Aussprache
einstimmig angenommen .

Die Vorlagen 2 bis 7 befaßten sich durchweg
mit dem

Tausch, Berkauf und Erwerb städtischer
Grundstücke.

Diese Aendernngen im Grundbesitz öer Stadt
werden vorwiegend im Interesse von Baulieb -
habern durchgeführt . Stadtverordnetenvorstand
Kullmann empfahl die Annahme , die auch ein -
stimmig erfolgte .

In den beiden weiteren Vorlagen hatte sich
der Vürgerausschuß mit dem großen

Arbeitsbeschaffungsprogramm
der Stadtverwaltung

zu beschäftigen. Wir haben diese Vorlagen in
unserer Nnmmer 252 bereits eingehend be¬
handelt . Bürgermeister Dr . Fridolin , der
die Vorlage begründete , führte hierzu aus ,
daß zur Instandsetzung der städtischen Wohn -
und Verwaltungsgebäude ein unverzinsliches
Darlehen von 240 000 RM . im Rahmen der
öffentlichen Arbeitsbeschaffung der Stadt
Karlsruhe vom Reich gewährt wurde . Dieses
Darlehen ist ab 1034 in vier Jahren wieder
Zu tilgen . Der Stadtrat hat die zur Ausfüh¬
rung gelangenden Arbeiten im Einzelnen aus -
gewählt . An Schnlgebäudc « sollen für rund
"5 000 RM ., an Verwaltungsgebäuden für
rund 40 000 NM . und an städtischen Wohnge -
banden für rund 45 000 RM . Instandsetzungen
>' nd Ergänznngsarbeiten vorgenommen wer -
ben. Es handelt sich vorwiegend um Anstrich-
Erneuerungen , Dachnmdecknngen , Instand -
Hungen an den Heiznngs - und Veleuchtuugs -
anlagen , Fußbodenerneuerungen usw . Ein
fiterer Betrag von 00 000 RM . ist für die im
Interesse der Feuersicherheit seit Jahren ge-
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plante Modernisierung der Feuermeldeein -
richtungen vorgesehen . Dadurch wird eS der
Feuerwehr möglich gemacht, bei Brandgefahr
in noch kürzerer Zeit als bisher einzugreifen.
Der größte Teil dieses Darlehen ? für die
öffentlichen Arbeiten der Stadt Karlsruhe
kommen dem einheimischen Handwerk zugute ,
wodurch allein schon zur Wirtschaftsbelebung in
unserer Stadt erheblich beigetragen wird .

Eine zweite Vorlage über das Arbeits -
beschaffuugsprogramm sieht die

Förderung der privaten Bautätigkeit
vor . Bürgermeister Dr . Fridolin konnte
bezüglich dieser Vorlage darauf hinweisen , daß
durch die Senknng der Kanal - und Straßen -
kostenbeiträgc ein Versprechen eingelöst wird ,
da? die Stadtverwaltung in der letzten Bür -
gerausschußsitzung gegeben hatte . Die Karls -
ruher Unternehmer und Architekten führten
lebhafte Klage über die hohen Kanal - und Stra -
tzenanliegerkosten , welche die Bauvorhaben in
der letzten Zeit besonders erschwerten und ver -
teuerten . Die Senkung der Kanalkosten von 60
auf 40 Reichsmark , die der Straßenanteile auf
ein Drittel (bei besonderen Umständen noch
weiter ) sind vorläufig auf ein Jahr beschränkt.
Die Stadt wird zwar dadurch erhebliche AuS-
fälle zu verzeichnen haben , sie hofft jedoch , da-
mit das Baugewerbe beleben und sich auf diese
Weise iudirekt wieder Einnahmen verschaffen
zu können .

Im Zusammenbang damit schlägt der Stadtrat
eine Neufestsetzung des Mindestverkausspreises bei
künftigen Veräußerungen von städtischen Bau -
grundstücken bis um ein Viertel der seitherigen
Preise vor, wenn mit den Maurerarbeiten für die
zu errichtenden Gebäude bis zum 36. Juni 1934
begonnen wird . Mit Zustimmung des Stadtoer -
orduetenvorstandes soll die Ermäßigung bis auf
ein Drittel des Mindestverkausspreises ausge-
dehnt werden. Diese Vorlage findet ihre Begrün -
dung in den Auswirkungen der Inflation und De »
flation , die den Erwerb von Baugrundstücken be-
sonders erschwerten . Auch diese Vergünstigung
soll die Baulustigen ermuntern .

Eine sehr wichtige Vorlage stellt die

Förderung des Kleinwohnungsbaues
dar . Bürgermeister Dr . Fridolin hob darauf
ab, daß die größte Sorge der Stadtverwaltung
auf die Beschaffung der nötigen Anzahl von Klein -
Wohnungen gerichtet sei . Der furchtbare Mangel
an diesen Wobnungen würde sich noch verstärken,
wenn nächstens als Auswirkung der Ehestands-
darlehen zahlreiche neue kleine Saushaltungen
gegründet werden. Als Folge des seitherigen
Mangels sind die Preise für Kleinwohnungen in
Karlsruhe äußerst hoch gestiegen . Wie wir be -
reits berichteten , werden verlorene Zuschüsse bis
zu 350 RM . pro Wohnung und ausnahmsweise
500 RM . gewährt , wenn durch die Herstellung
der Wohnung eine besonders erhebliche Ersparnis
an Fürsoigeauswand eintritt . Die Mittel zu
diesen Zuschüssen werden aus Landeszuschüssen ,
aus dem Rückgang der Fürsorgelasten , sowie aus
anderen Ueberschüssen bestritten . Gerade diese
Maßnahme soll der Einwohnerschasi beweisen , daß
die Stadtverwaltung ernstlich um die Belebung
der Neubautätigkeit bemüht ist. Auch diese Vor -
lagen fanden die einstimige Billigung des Aus -
schusses .

Oberbürgermeister Jäger machte anschlie¬
ßend noch einige Ausführungen zu öen be-
schlossenen Vorlagen , mit deren Genehmigung
öer Bürgerausschuß bewiesen habe , daß er zur
Mitarbeit gewillt sei . Der Durchführung öie-
fer Maßnahmen sehe man mit gemischten Ge »
fühlen entgegen , da neben den Mitteln für die
Förderung des Kleinwohnungsbaues noch 4 ' /,
Millionen RM . für die Tilgung des ungedeck-
ten Aufwandes im Voranschlag aufzubringen
sind .

Weiter wurden zwei formelle Vorlagen , dem
Auswand stir außerordentliche Unieruehmun -
gen , und der Nechnungsabhör die Zustimmung
des Bürgerausschusses erteilt . Bezüglich der
Nechnungsabhör bemerkte öer Vorsitzende des
Nechnungsprüfungsausfchuffes , Stadtv . Eugen
Rieg , daß namentlich in den Jahren 1929
und 1930 iie Reiselust einiger Stadtverordne¬
ter besonders rege gewesen sei , wodurch öer
Aufwand für Reisekosten um 5 000 RM . über -
schritten wurde . Oberbürgermeister Jäger
versprach , daß der jetzige Stadtrat eine solche
Reisewut nicht entwickeln werde . Die Steuer -
gelder , nnter denen sich auch öer Groschen der
armen Witwe befinöe , müßten etwas Heiliges
sein, mit dem man äußerst sparsam umzugehe «
habe .

Nachdem der Bürgerausschuß auch dieser letzten
Vorlage seine Zustimmung erteilt hatte , berich-
tete Bürgermeister Dr . Fridolin über di«

Arbeitsverhältnisse in der badischen
Landeshauptstadt .

Leider kSnne man hier nicht so große Erfolge in
der Bekämpfung der Arbeitslosigkeit aufweisen,
wie etwa in Ostpreußen. Während am 1 . 4 . 33
die Zahl der beim Arbeitsamt gemeldeten Ar-
beitssuchenden 14 720 betrug , ist bis zum 1 . S . 33
nur ein Rückgang auf 14 516 Arbeitswillige »u
verzeichnen , der Rückgang beträgt also nur 2,1
Prozent . Von dem Rückgang werden in erster
Linie die Wohlfadrtserwerbslosen mit 4,25 Proz .
betroffen.

ES sei jedoch kein Grund zu irgendwelchen
Befürchtungen vorhanden , denn die allmähliche

Belebung der Karlsruher Wirtschaft
hat sich bis in die jüngste Zeit fortgesetzt .
Während im vergangenen Jahr mit dem Monat
August bereits eine wesentliche Steigerung der
Arbeitslosenziffern zu verzeichnen war . Unsere
größte Sorge müsse jetzt darauf verwandt wer-

den, die gesunkene ArveitSlosenziffer mindestens
den Winter über zu halten . Die Stadtverwal -
tung mache alle Anstrengungen , um der Arbeits «
lostgkeit einigermaßen Herr zu werden und treibt
dadurch tatsächliche Aufbauarbeit im Sinne der
RetchSregierung.

Nun dürfe aber die Bürgerschaft die Stadt -
Verwaltung nicht im Stiche lassen , da diese von
sich allein ans nicht imstande ist , die Arbeits -
losigkeit zu beseitigen, eS bedürfe vielmehr der
Mitarbeit der Bürgerschaft, an der eS liege ,
die Arbeitslosigkeit abzudrosseln.

Dieser Kampf ist im Grenzland Baden beson-
derS schwer. Bon feiten der Regierung und
insbesondere deS Herrn Reichsstatthalters Ro-
dert Wagner geschehe alles , um ihn erfolg-
reich zu führen . Wenn die Stadtverwaltung
Karlsruhe nun ihren Teil dazu beigetragen habe,
die Not zu bannen , so geschieht da? in 5er Hoff-
nung , in absehbarer Zeit nach Berlin melden zu
können, daß eS in der Arbeitsschlacht unseres
Landes Baden ebenfalls voran gehe .

Stadtrat Ferdinand Lang unterstrich die
wegweisenden Ausführungen des Bürgermeister»
Dr . Fridolin und forderte die Unter -
nehmerschaft auf , die unberechtigte Jndu -
strieflucht zu bannen , da in erster Linie von der
Industrie her eine nachhaltige Steigerung
der Beschäftigungsziffern zu erwarten ist.

Nach dreiviertelstündiger Beratung konnte
Oberbürgermeister Jäger die Sitzung mit Dan -
keSworten an die Mitglieder des Ausschusses und
des Stadtrates schließen .

Gewaltige SrenzlandZuoendlundgebuug in der Festdalle
Es ist immer ein erhebendes Gefühl , die

Kundgebungen unserer Jugend mitanzuhören
und mitanschauen zu können . Die jugendliche
Frische , die Freude , die helle Begeisterung , der
feurige Schwung , das alleS gab auch dem gest -
rigen Abend wieder sein besonderes Gepräge .

Schon lange vor Beginn war die Festhalle
überfüllt, - ein Meer junger Buben - und Mädel »
köpfe wogte auf und nieder . Auch die Behörden
hatten eS sich nicht nehmen lassen zu dieser
Kundgebung ihrer Jugend zu erscheinen . Ober -
bürgermeister Jäger , Kreisleiter Worch, StabS -
leiter Röhn waren erschienen . —

Auf dem Podium hat die Bannkapelle der
HJ . Platz genommen . Dahinter hat sich der
Spielmannszug aufgebaut . Dann marschieren
nach alter Weise unter Trommelgetön und
Trompetengeschmetter die rotweißen Fahnen
der HJ . in den Saal, ' dahinter die schwarzen
Wimpel des Jungvolkes und die bunten des
BDM . Und in endlos langen Reihen die HJ .
und das Jungvolk .

Friedhelm Kemper , der Landesjugend »
sührer , betritt den Saal , von vieltauseidstimmi »
gem hellem Seilruf empfangen .

Nach dem schneidigen Fridericusmarsch begrübt
Unterbannführer Haßmann die gewaltige
Versammlung . Dann spricht Friedhelm
K e m v e r , muß in seiner bescheidenen Art lange
dem Jubel wehren . . .

Wir Hitleriungen bekennen uns zum einen ,
großen deutschen Reich . Wir werden nie mehr
föderalistische Wühlereien auskommen lassen .
Wenn wir uns zur Heimat , zur Grenzmark be-
kennen, dann ist es ein Bekenntnis zum Reich .
Wir bekennen u °rs zur so z i a l i st i s ch e n Schick -
salsgemeinschast des Volkes, als dem Inhalt die -
ses Reiches. Wir bekennen uns zur Wehrhastig -
feit , zur Verteidigung dieses Volkes und
Reiches.

Wir bekennen uns zur Heimat , Volkstum
und Rasse . Wir wollen in der Jugend die Hei -
matliebe erwecken , weil erst aus der Heimatliebe
die Liebe zum Reiche erwächst . So bekennen wir
uns auch zur basischen H e i m a t , in dem Be-
wußtlein , daß sie ja nur ein Stück der einen gro-
ßen Mutter Deutschland ist.

Und wir wollen unserer Heimat , unserem Reich ,
die Kräfte der Rasse dienstbar machen , ganz
gleich in welchen Ständen wir sie finden . Denn
es geht uns nur um das Eine , um den Neuauf -
bau des Reiches.

lind wir bekennen uns zu unseren Toten .
Sic stehen als stete Forderung vor uns . Sie
sind «nS Beispiel des OpserS fürs Vaterland
und das Volk . Dieser Geist der Opferbereit -
schast, des Idealismus , den wollen wir für alle
Zukunft in i) tx Jugend wacherhalten .

"

„Wir bekennen uns , um alles zusammenzu -
fassen, zu Boden , Blut und Ehre ."

Zum Boden , iveil er unser Volk trägt
und nährt . Zum Blut , weil es die Kraft
war , Sie uns selbst zum Siege führte . Und
zur Ehre , weil es nichts Größeres gibt , als
sich für seines Volkes Ehre einzusetzen .—"

Nicht endenwollonder Beifall dankt diesen
mit unbeugsamem Willen gemeiselten Worten .

Ein humorvoller Vortrag Ministerialrat
F e h i l e S über die heimische und alemannische

Art schloß sich an diese Ansprache an . Dann
nahmen Lieder und Tänze Auge und Ohr ge -
fangen . Immer wieder tönte der Riefenbei -
fall durch den gewaltigen Saal . Vor allem die
schlichten und sinnvollen alten Volkstänze fan -
den Gefallen . Die Hitlerjugend hatte «S wie»
der einmal verstanden , sich Herzen und Hirne
im Sturme zu erobern.

Rasche Sllfe für dle Brandgejchädigten
von Sejchelbronn

In der klaren Erkenntnis , daß für die Bvnd -
geschädigten vor allem rasche Hilse nötig ist. ent-
schloß sich der Vorsitzende des evangelischen Kir -
chengemeinderates Karlsruhe , Herr Stadt »
pfarrer Hemmer , zehn vollständige Betten
aus den der Gemeinde gehörigen Beständen für die
schwer geschädigten Glaubensgenossen zur Ver¬
fügung zu stellen . In den Lastkraftwagen des
evangelischen Jugend - und Wohlsahrtsdienstes
überbrachte Pfarrer Hemmer mit dem Leiter
des Gemeindeamtes , Finanzrat Maas und den
nötigen Hilfskräften am Dienstagvormittag die
Betten mit allem zugehörigen Bettzeug nach
Oschelbronn . Dort ist auch das evangelische Ge -
meindebaus verbrannt und das Pfarrhaus stark
beschädigt . Trotzdem gelang es den Bemühungen
der Karlsruher Herren in dem von gerettetem
Hausrat gefüllten und von hilfesuchenden Men-
schen belasteten Pfarrhaus einen Raum mit den
zehn Betten für Obdachlose zur sofortigen Benüt »
zung sauber und wohnlich herzurichten. Der Orts -
geistliche , Pfarrer F i e b l e r , der aus seiner
Vikarzeit an der kleinen Kirche »och vielen
Karlsruhern bekannt ist. dankte den Karlsruher
Glaubensgenossen tiesbewegt iiir die rasche und
wertvolle Hilfe . Bürgermeister und Landrat
sprachen ebenfalls ihren herzlichen Dank aus .

Eonderverjtaltung im Palt
Das Pali in der Herrenstraße sDirektion

Fred A . Spier ) veranstaltet heute Mittwoch
abend IlUhr eine Sondervorstellung , deren ge»
samter Erlös ohne jeden Abzug dem HilfS »
werk für Oschelbronn zufließen wird . Zur
Vorführung gelangt der deutsche Film
„Schleppzng M . 17"

, mit Heinrich George ,
Betty Amann und Berta Drews in den Haupt -
rollen . Dazu daS hervorragende Beipro¬
gramm , mit der besonders sehenswerten Wo-
chenschan , die Bilder vom Reichsparteitag in
Nürnberg , der Ostpreußcnfeier am Tannen -
bergdenkmal , der Saarkundgebung am Nie -
derwalddcnkmal , und Reden von Hindenburg ,
Hitler und Göring bringt .

Die Eintrittspreise betragen nur 00 Psg . für
Parkett und Sperrsitz, 80 Psg . für Balkon und
1 .— RM . sür Loge . Verkauf ab heute nachmit«
tag 4 llhr an der Kasse des Pali .

Ule CKMira « wie Abbildung m .Garant !«
IHK . . irmuntuhrtii fdr Herren
und Damen , von !I1K. an , TlÄfctll -
ufiran Ton Kill . 3 . - an mit Garantie
Trinnnt « . « » >« un < ( liMrvtm
Reparaturen billig 28997

Christ . Frankie , Goifllchmied
Karlsruhs , Kaissrpittaga
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„ Der Führer '

Mittwoch , 13 . September 1933
Eröffnung der Sonderausstellung in der Badifchen

LandeSbibliethek
i .

Anläßlich der l . nationalsozialistischen Grenz -
landwoche hatte die Babische Landesbibliothek
zur Besichtigung einer Sonderausstellung ein -
geladen . Und zwar soll in der ganzen Dar -
bietung das deutsche Buch vor Augen ge -
führt werden . Direktor Dr . Preisendanz
eröffnete die Ausstellung vor zahlreichen Be -
suchern mit einer Ansprache , in der er einlei -
tend eine Begründung für diesen Schritt an
die Oessentlichkeit gab . Die Bibliothek hat sich
bislang stets zurückgehalten , was teils ihre
Leiter , teils die Regierungen veranlaßten .
Nunmehr ziehe mit dem neuen Deutschland
auch ein neuer Geist in die Bibliothek , indem
sie in Zukunft zum Vorteil aller Bolksgenos -
sen wie zum eigenen Nutzen mit Ausstellun -
gen und populärwissenschaftlichen Vorträgen
aus ihrer Zurückhaltung heraustrete . Die
braune Messe war eine willkommene Gelegen -
heit , in dieser Richtung den ersten Schritt zutun .

In großen Zügen umriß Direktor P r e i -
s e n d a n z sodann die Grundlage der ausge -
stellten Handschriften und Bücher , sie gehen zu -
meist auf unsere Kloster - und Fürstenbiblio -
theken zurück und bieten , da hier sehr stark die
Liebhabersammlung gepflegt wurde , kein ein -
heitliches Bild einer fortlaufenden Entwick -
luug . Im Kloster Reichenau oblagen z . B .
die Mönche mehr der theologifch - patristifchen
Literatur , in St . Georgen wurde das deut -
fche Schrifttum stärker gepflegt . Dieser
Fürst las gerne die Bibel , jener befaßte sich
lieber mit Kriegswissenschasten , diese Fürstin
blätterte mit innerer Erhebung in ihrem far -
big verzierten Stundenbuch , jene erfreute sich
an einem Kochbuch . Aus der Vielheit des so
zufällig vorhandenen Materials stellte nun Di -
rektor Preisendanz unter Mitarbeit von
Altdirektor Dr . Längin , Professor Oef -
t e r i n g , Dr . K n a b und Dr . Bauer ein
wohlgelungenes , sinnvolles Abbild beut -
s ch e n Geisteslebens , vor allem in unseren hei -
matlichen badischen Gauen zusammen .

Da in unserer Bibliothek durch die Ungunstder baulichen Verhältnisse eigene Ausstellung ? -
räume fehlen , werden die Handschriften und
Bücher in einem Teil des Magazins , dem
Kuppelsaal gezeigt . Abgeschieden vom hastigen
Treiben der Außenwelt , inmitten hoch aufra -
gender Bücherschäfte einer schätzereichen Bi -
bliothek , mag der Besucher in sich jenes ro -
mantische Glücksgefühl aufsteigen lassen , das
beim geruhsamen Schauen , Lesen und Genie -
ßen zu endlosem Verweilen einladen will .

II .
Direktor Preisendanz führte die Befu -

cher zunächst in die Entstehungszeit , den An -
fang einer ausgesprochen deutschen Knl -
tur . Altehrwürdige Zeugen hierfür stellen die
Reichenauer Glossare , die althochdeutschen Na -
mensbücher , die Briefformeln und vor allem
die Stammbäume deS Mittelalters mit ihren
Schemata für Blutsverwandtschaften dar . Als
eine Kuriosität mag das Runenalpha -
beth gelten . Die oft mit prachtvollen Bil -
dern ausgestatteten mittelalterlichen GeschichtS -

werke bannen länger als manches andere
Gleichwertige den Blick .

Von religiösen Schriften interessierenuns die mystischen Handschriften , die deutschen
Predigten Taules und Meister Ekkeharts . Die
Entwicklung der Wappenbücher , Deutscher Li -
teratur in Gedicht - und Erzählnngsform sowie
Martyrologien bilden den Abschluß der Hand -
schriftlichen Abteilung .

Professor O e s t e r i n g behandelte die Druck -
schrist , wie sie sich aus einfacher zu künstleri -
scher Form entwickelte , und zeigte an Handeiner kleinen , aber schönen Auswahl die Ge -
schichte des Bucheinbandes , vom ein -

fachen SchweinSlederband bis zum gold - und
silbergestickten Einband aus markgräflichem
Besitz . Den Geographen interessieren vor al -
lem die Karten aus der Zeit vor und nach
der Gründung Karlsruhes .

Dr . K n a b erläuterte die Werke badischer
Komponisten , ausgehend von dem Hofkapell -
meister M o t t e r , über Kraus , Donzi , Eon -
radin Kreutzer , Straus , Mottl , Lorenz bis
in die jüngste Zeit zu Franz Philipp .
Briefe und Handschriften von den badischen
Dichtern Hebel , Hitzig , Karillon , Rothmund ,Vierordt , von Freydorff , Hansjakob , Straus ,
Scheffel u . a . runden die nationale Sonderaus -
stellung der badifchen Landesbibliothek Hanno -
nifch ab , die hoffentlich zahlreichen Besuch fin -
den wird , und der noch andere aufschlußreiche
Ausstellungen an den Beständen der Biblio -
thek folgen sollen . Dr . Paul W e i u a ch t .

Feierliche Bervilichttmg der SanMstvlsnnen
des Kreises Karlsruhe

Im Rahmen der NS . -Grenzlandkundgebung des Reiches . Ovfersinn und Pflichtbewußtsein , wiefand am Samstagabend auf dem Meßplatzgelände
die feierliche Verpflichtung der Sanitäts -Kolon -
nen des Kreises Karlsruhe durch den Beauf -
tragten für das gesamte Badische Rote Kreuz .Dr . R e t t i g . statt , die sich in Anwesenheit einer
Reibe von Ehrengästen und eines zahlreichen
Publikums in würdiger Weise vollzog . Ein grö -
ßeres Aufgebot der SA . hatte vorbildliche Ab -
sperrungsmaßnabmen getrosfen .

Gegen 7 Uhr setzte der Anmarsch der Kolon -
nen . mit den Helferinnen in der Mitte , aus Ett -
linsen und Durlach ein . Die Kolonnen führten
die alten Kolonnen - und die neuen Hakenkreuz -
fahnen mit . um zu dokumentieren , daß die Man -
ner und Frauen vom Roten Kreuz nunmehr ihre
Samariterdienste restlos der neuen Regierung zur
Verfügung gestellt haben . Der Vervslichtung
wohnten als Vertreter des Oberbürgermeisters
Jäger Stadtrat R i e d n e r , des Landrats Re -
gierungsrat L a s o n t a i n e , der Kreisführer
des Stahlbelm , Oberbaurat Sendtke , Regie -
rungsrat Ott . der Generalsekretär vom Bad .
Frauenverein , Branddirektor a . D . Heu her .Major a . D . K r a v v . Bürgermeister K r a s t -
Ettlingen . Polizeihauvtmann Korn für das Po¬
lizeipräsidium , Verkehrsdirektor Lacher , ferner
die Vorsitzenden und Führer der einzeln «» Kolon -
nen sowie die Adjutanten des Kommissars und
Brigadeführers Dr . R e t t i g an . Nachdem sichdie Kolonnen mit der Stahlhelmkapelle und dem
Spielmannszug an der Spitze zu einer Front for -
miert hatten , meldete Kreiskolonnenführer D a h-
l i n g e r dem Oberführer Dr . R e t t i g den er -
folgten Antritt . Unter den Klängen de» Parade -
Marsches schritt Dr . Rettig darauf mit den Ehren ,
gasten die Front ab . Kreiskolonnenführer D a b -
l i ng er richtete nach einer Begrüßung der Ehren »
gaste «inen

zündenden Appell
an die Mannschaften und Helferinnen , in dessenVerlauf er auf die Aufgaben , die den Sanitä -
tern unter o« r neuen Regierung erwachsen sind,hinwies und die Verbundenheit der Kolonnen
dem neuen Staat unk der Bevölkerung gegen -
über zum Ausdruck bracht « . Die neue Aera er -
fordere in noch weit höherem Maße als früherdie tatkräftige , freiwillige Mitarbeit am Ausbau

See Svielvlan des Badifchen Staatstheaters
während der nationalsozialistischen Erenzlandkundgebung

Di « ersten Vorstellungen des Staatsthea -
ters im neuen Theaterjahr , ia8 am Donners¬
tag , dem 14 . September, ' mit Beethovens ein -
ziger und unsterblicher Over „Fidelis " eröff -
net wird , sind den Veranstaltungen ans Anlaß
der ersten Nationalsozialistischen Grenzland -
kunidgebung als ihr künstlerischer Ausdruck
eingegliedert . Sie betonen , gleichsam als ein
feierliches Bekenntnis , die unzerstörbare
Kraft und die kulturelle Sendung der deut -
fchen Seele . — In Hebbels Trauerspiel „ Ag -
nes Bernauer "

, das am Freitag , dem 15 . Sep¬
tember , in Szene geht , stellt der Dichter , wie
kaum ein anderer öen Geist des nordischen
Menschentums in feiner herben Schönheit
verkörpernd , die unerbittlich strenge Forde -
rung an die Einzelpersönlichkeit , sich dem
Staatsgedanken unbedingt und zum letzten
Opfer bereit zu unterwerfen . — Der IS . Sep -
tember (Samstag ) gehört einer geschlossenen
Festvorstellung der deutschen Arbeitsfront , für
die kein Kartenverkauf im StaatStheater statt -
findet . — Am Sonntag , den 17 . September , ge-
langen — außer Miete — Wagners „ Meister «
singer " zur Aufführung und für Montag , den
18. September , ist Friedrich Roth 's Drama
„ Ich suche die Erde "

, baS baS unveräußerliche
Recht deS deutschen Bauern auf deutschen Hei -
matboden verficht , zur Wiederholung angesetzt .Die erste Schauspiel - Erstaufführung ber
neuen Spielzeit geht am Dienstag , dem IS .
September , in Szene , zur Aufführung kommt
das deutsche Grenzland -Schauspiel „Es brennt
au der Grenze " von Hans Kyser ( dem Berfas -
ser des Schauspiels „Schicksal um Bork " ) ? das

Stück behandelt das Schicksal deutscher Bauern
in der Ostmark nach dem Weltkrieg . Am Mitt -
woch, dem 20 . September , gelangt für die
„Deutsche Bühne " Kleists Drama „Die Her »
mannsschlacht " zur Wiederholung . Der vierte
Rang bleibt für den allgemeinen Kartenver -
kauf vorbehalten . — Am Donnerstag , dem 21.
September , findet mit der Wiederholung öes
deutschen Grenzland --Schauspiels „ ES brennt
an der Grenze " von HanS Kyser die erste , um
Ui Uhr beginnende Nachmittagsvorstellung
statt ? als Abendvorstellung gelangen „Tänze
nach klassischer Mnstk " zur Ausführung . Mit
dieser ersten Tanzveranstaltung der Spielzeit
wird sich als deren Leiterin die neue Ballett -
meisterin Valeria Kratina dem Karls -
ruher Publikum vorstellen —. Auch der 22 .
September (Freitag ) bringt «ine Nachmittags -
ausführung von „ Es brennt an der Grenze " ?
während als Abendvorstellung die komische
Oper ,^ >er Zigennerbaron " von Johann
Straub in Szene gehen wirb . — Am GamS -
tag , bem 28 , September , bleibt das Staats -
theater geschlossen . — Mozarts komische Oper
„Cofi fau tutte "

(„So machen ' S Alle "
) erfährt

für Sonntag , den 24 . September , eine völlige
Neueinübung .

Weitere Veranstaltungen im Rahmen der
ersten Nationalsozialistischen Grenzlandkund -
gebung sind am Mittwoch , dem 20. September
in der städtischen Festhalle ein „ Sonderkonzert
Badischer Tondichter " nnö eine Freilichtauf -
führung im Schloßpark : Goethes Schäferfpiel
„Die Lanne des Verliebten "

, neu eingeübt . —

ihn die Mitglieder in den 70 Jahren des Be¬
stehens des Roten Kreuzes schon so oft bewiesenhätten . Die neue Regierung dürfe versichert sein ,
ireueste Gefolgschaft bei Männern und Frauen
des Dienstes am Nächsten zu finden , sobald der
Ruf an sie ergeht . Sie gelobten dies nicht nur
durch ein bloßes Lippenbekenntnis , sondern aus
vollem Herzen . In treuer Kameradschaft zu den
anderen im Dienste der freiwilligen Volkswohl -
fahrt stehenden Männern gelobten si« das edle
Werk der Barmherzigkeit fortzusetzen und in die -
sem Geist vollziehe sich die Verpflichtung .

Anschließend gab der Redner den Kameraden
die Verpflichtungsformel bekannt .

Daraus nahm der Kreisfübrer die Verpflich -
tung der einzelnen Mannschaften und Helferinnen
durch Sandschlag vor .

Dr . Hölzer richtete in seiner Eigenschaft als
Beauftragter des Kreises Karlsruhe des Roten
Kreuzes im Anschluß an die feierliche Verpflich -
tung Worte der Ermahnung und des Dankes an
die Mannschaften , wobei er betonte , daß gerade
die freiwilligen Funktionäre des Sanitätswesens
dazu berufen seien , für

bevölkerungspolitische Aufklärung zu sorgen ,damit der große Gedanke der rassischen Selbst -
besinnung in unserem deutschen Volke wieder

erwache .
Ein von Dr . Hölzer unter Wiederholung des

Treugelöbnisses zu Führer und Reich auf den
Reichspräsidenten , Volkskanzler und Reichsstatt -
Halter Wagner ausgebrachtes dreifaches Siegbeil
fand bei Mannschaften und Publikum ein tau -
sendsältiges Echo.

Der Ehrenakt schloß mit dem gemeinsam gesun -
genen Deutschland - und Sorst - Wessel - Lied .

*
Ehrenvolle Ernennung . Herr Ad . Klein ,Direktor der Bezirkssvartass « Durlach , dessen Ini -

tiative . Weitblick und Geschäftstüchtigkeit die Be -
zirkssparkass « — ehemals Sparkasse Durlach —
ihren Ausbau und ihre heutige Größe mit in er-
ster Linie verdankt , tritt auf l . Oktober ds . Js . ,
infolge Erreichung der Altersgrenze in den Ruhe -
stand .

Auf einstimmigen Beschluß des Verwaltung ?-
rats wurde Herr W i l h e lm Dürr zu seinem
Nachfolger und als dessen Stellvertreter Herr
Richard Hiller ernannt . Beide Herren sind
seit vielen Jahren bei der Bezirkssparkasse tätig
und als erfahrene . und tüchtige Beamte im
Bank - und Svarkassenwesen sowie im Verwal -
tungsdienst bekannt und beliebt .

Ehrenzeichen für lanaoedienle Frei«. Feuerwehrleute
Feierlicher Uebergabeakt im Bürgersaal des Rathauses .

Mit dem Usus des alten Regimes , die Ehrun -
gen verdienter Mitglieder der Freiw . Feuer -
wehren alljährlich am Verfassungstage vorzn -
nehmen , wurde in diesem Jahr gründlich ge -
brachen . Die neue Regierung hat dafür ge -
sorgt , daß diese feierliche Amtshandlung in
Zukunft in einem würdigeren Nahmen vor sich
gehen konnte .

Zum feierlichen Uebergabeakt der Dekorativ -
nen versammelten sich am Samstag die Ange -
hörigen der Freiw . Feuerwehren von Karls -
ruhe und Umgebung mit den Kommandanten
an der Spitze im Bürgersaal des Rathauses .
Die Auszeichnungen verliehen im Auftrage der
badifchen GtaatSvegierung Regierungsrat
Goldschmidt und Oberbürgermeister Jä -
g e r unter Assistenz von Branddirektor W i l k e
und Stadtamtsrat Hell . Die Weihestunde
leitete ein Bläserquartett der Freiw . Feuer -
wehr Karlsruhe mit dem stimmungsvollen
Choral „Die Himmel rühmen " von Beethoven
feierlich ein .

Regierungsrat G o l d f ch m i d t, der zunächst
namens der Regierung die Ehrungen der lang -
gedienten Freiw . Feuerwehrmänner vornahm ,
richtete folgende Worte an die Versammelten :

Der Herr Minister des Innern hat angeord -
net , daß die Ehrung derjenigen Feuerwehr -
leute , die auf eine 25-jährige , 40- und 50-jäh -
rige freiwillige Dienstzeit zurückblicken können ,
an einem Tage im September erfolgen solle ,dem ein besonderes Gepräge zukomme . Was
lag näher den Tag zu wählen , der den grandio -
sen Auftakt zur 1 . NS . Grenzlandkundgebung -
und Messe brachte .

Wir alle wissen , wie sehr gerade unsere ba -
bische Heimat als Grenzland unter den Fes -
seln des Versailler Vertrages schmachtet . Es ist
daher unsere Pflicht , durch Werbung und an -
dere geeignete Maßnahmen unserem Badner -
land wieder zu derjenigen Rangstellung zu
verhelfen , die es innerhalb des Reiches auf -
grund seiner ruhmreichen Tradition ehedem
einnahm . Im Vordergrund dieser Aufgabe
steht dabei die Erhaltung der Werte , die eS
repräsentiert . Der Hauptanteil dieser Aufgabe
fällt dabei in erster Linie der Feuerwehr
zu . Handelt eS sich doch um Millionenwerte ,die alljährlich Feuersbrünsten zum Opfer fal -
len und diese Schäden am BolkSvermögen auf
ein Minimum einzudämmen , darin liegt gerade
das dankbare Betätigungsfeld der Freiw .
Feuerwehren . Doch ist dieser Dienst zum
Wohle der Allgemeinheit nicht so einfach und
gar mancher Feuerwehrmann hat dabei Ge -
fundheit und Leben aufs Spiel gesetzt , getreuder Devise „Einer für alle nnd alle für einen " .
Zur Anerkennung dieser uneigennützigen Ver -
dienste hat der Staat Ehrenzeichen gestiftet , die
ich hiermit den in langjährigem Dienste er -
grauten Feuerwehrmännern überreiche ."

Im Anschluß hieran nahm Oberbürgermeister
Jäger im Auftrage der Stadtverwaltung die
Ehrung derjenigen Feuerwehrleute vor , die
eine 20 - und 40- jährige aktive Dienstzeit hin -
ter sich haben . Die Ehrung selbst leitete er
mit folgenden Worten ein :

Den Wahlspruch der Freiw . Feuerwehr , der
Allgemeinheit zu dienen , haben auch wir Na -
tionalsozialisten auf unser Panier geschrieben .
Die Ueberreichung der Ehrenzeichen , die ich
heute namens der Stadtverwaltung vornehme ,
ist die erste Amtshandlung dieser Art unter der
neuen Regierung und ich freue mich aufrichtig ,
ihre langjährigen Verdienste , ihre Opferwillig -
keit und Uncigennützigkeit , mit der Sie Ihren
Mitmenschen in Fällen höchster Not hilfreich
unter Einsatz der eigenen Person zur Seite
stehen , belohnen zu können . In diesem Sinne
überreiche ich Ihnen Ehrenurkunde und
Medaille , und ich hoffe und wünsche , daß Sie
alle diese Embleme der Ehre noch recht lange
tragen können und uns Ihre tausendfach er -
probte Treue auch weiterhin bewahren . Zur
Bekräftigung dieses Gelöbnisses ein dreifaches
Sieg -Heil unserem Reichspräsidenten und
Volkskanzler !" »

Der Ehrenakt schloß mit dem gemeinsam ge -
sungenen Deutschland - und Horst -Weffel -Lied .

Es wurden ausgezeichnet mit dem staatlichen
Ehren, « ich«« :

Freiwillige Feuerwehr KarlSruhc -Tarlanden :
für AStihrige treue Mitgliedschaft : Horzel , Herm .,Maurer ;
für 40j»hrtge treue Mitgliedschast : Bcller II Josef .Maurer , Bertsch Simon , Feldhüter a . D ., Dannen -

maier V Bernhard , Maurer , Haidt Friedrich Karl ,Gerber , Licht Johanne ? , Maurer , Licht Wilhelm ,Friseurmeister .
Freiwillige Feuerwehr KarlSruhe -Mühlburg :

für LSjithrige treue Mitgliedschas : Schoch Robert , Ma «
schincnarbeiter ;

für MSHrige treue Mitgliedschast : Mechler Peter Paul ,Druckereibesitzer , Lampert Karl , Glasermcister , Rein -
hard Jakob Friedrich , Schlosser :

für »vtiihrige treue Mitgliedschast : Henninger August ,Blechnermcister .
Freiwillige Feuerwehr Karlsruhe -Rintheim :

für SSIilhrige treue Mitgliedschast : Deifi Karl sen .,Kirchendiener , Eberhardt Gustav Adolf , Dreher ,Frank Friedrich , Kesselpuver , Leble Ludwig , Eisen -
dreher , Roth Friedrich , Packmeister .

Freiwillige Feuerwehr Karlsruhe -Rüppurr :
sür SSiiihrige treue Mitgliedschaft : Dahlinger Wilhelm .Landwirt , Bohraui Leopold , Babnarbeiter , Kiefer

Gustav , Küfer , Huber Josef , Fabrikant , Kull Gustav ,Gipsermeister .
Di « städtischen Ehrenzeichen wurden folgenden

Mitgliedern verlieben :
Für «vjShrige Dienstzeit .

Darlanden .
Beller II Josef Maurer ; Bertsch Simon , Feldhütera . D . ; Dannenmaier V Bernhard , Maurer ; Haidt

Friedrich Karl , Gerber : Licht Johannes , Maurer ; Licht
Wilhelm Friedrich , Friseurmeister .

Mühlburg .
Mechler Peter , Druckereibcsttzer ; Lamper Karl , Gla »

sermeifter ; Reinhardt Friedrich , Schlosser .
Für soiiinrige Dienstzeit .

Bahnhoss -Feuerwehr .
Maier Heinrich . Werkmeister .

Darlanden .
Beck Rudolf , Magazinier : Ganz Ludwig , Metzger ;Heb Alber «, Blechnermeisier ; Rastetter Engelhardt ,Schreinermeisier ; Schneider II Leo , Maurerpolier ;

Schwall II Konrad , Schmiedemeister .
Mühlburg .

Saar Hermann , Schneidermeister ; Dahlinger Leopold ,Verw .-Obersekretär ; Schwörer Karl , Gastwirt .
Rintheim .

Hölzer Wilhelm Rndols , Kapellmeister .
Rüppurr .

Furrer Friedrich , Fuhrunternehmer ; Fischer Karl ,Dreher : Fien Ferdinand . Schleifer .
Fabrilseuerwehr Wolfs & Sohn .

Weber Karl , Schreinermeister .
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Wslturauftllhrung „Kitlerjunge Qu
im Beifein des Führers

München. 12 . Sept . Im Phoebus -Palast , dem
größten Lichtsvieltheater Münchens, fand am
Montag die Welturaufführung des llfa -Tonfilms
„Sitlerjuuge Quer " statt . Das Saus war seit
Tagen bis auf den letzten Platz ausverkauft .
Nachdem bekannt geworden war , daß Reichskanz¬
ler S i t l e r zu der Uraufführung kommen werde,
hatte sich vor dem Theater eine große Menschen -
menge angesammelt ; SA . . SS . und Hitlerjugend
bildeten Spalier . Als der Reichskanzler erschien ,
wurden ihm von der Menge stürmische Ooatio -
nen zuteil , die sich im Innern des Theaters wie-
derholten . Unter den Ehrengästen sah man d« n
Stellvertreter des Führers . Rudolf Heß . den
Reichsstatthalter in Bayern , von Evv , Minister -
vräsident Siebert mit den Ministern Wagner und
Frank , den Mllnchener Oberbürgermeister Fiedler
und zahlreiche prominent « Persönlichkeiten der na -
tionalsozialistischen Bewegung. Auch der ba -
dische Landesjug « ndfübrer Kemper war herbei»
geeilt .

Der Filmvorführung ging ein Festprogramm
voraus , wobei das Reichssinfonieorchester unter
der Leitung seines Dirigenten Franz Adam die
Sinfonie Nr . 4 von Anton Bruckner meisterhaft
»um Vortrag brachte . In seiner Ansprache lenkte
Reichsjugendfiihrer von Schirach das Geden¬
ken auf den kleinen Kameraden , dessen Schicksal
in diesem Film gezeigt wird , den von kommuni¬
stischen Mordbanditen vor 1% Jahren zu Tode
gemarterten Berliner Hitlerjungen Herbert Nor »
k u » . Heute zähle die Hitlerjugendbewegung
1' /- Millionen Kämpfer und jeder einzelne von
ihnen bekenn« sich zum Geiste der Kameradschaft
und Ooferbereitschaft. Der Film könne nicht bes-
ser eingeleitet werden durch ein stilles Gedenken
an den jungen Norkus. der sein Leben für den
Führer geopfert.

Auf di« Ausforderung Schirachs erhob sich das
Haus »um Gedenken des jungen Freiheitshelden ,
während eine Minute lang tiefstes Schweigen
über dem Räume lag .

Schirach schloß mit dem Gelöbnis , daß die Hit-
lerjugend im Geiste des toten Kameraden unbeug-
sam weiterkämpfe. Der Hitlerjugendmarsch von
Otto Borgmann »Unsere Fahne flattert uns vor-
an" leitete über zu einem von Kurt Klawitter
verfaßten und von dem Oberspielleiter der Baye-
rischen Staatstheater . Hans Schient, wirtungs »
voll vorgetragenen Prologs „Unser der Sieg —
unser di« Macht".

Der hierauf vorgeführte Tonfilm . .Hitlerjunge
Quex" wurde wiederholt mit Beifall unterbro -
chen und mit stürmischen Kundgebungen ausge-
nommen. Als der Reichskanzler das Theater ver-
ließ , wurden ihm wiederum begeisterte Huldigun-
gen dargebracht.

Ser Empfang der von Nürnberg
zurückgekehrten Surlacher SA.

Erwartungsfreudige Gesichter . Blumen in den
Händen . So erwartet Durlach seine SA . Böl -
lerschüsse verkündeten das Herannahen des Zuges.
Heil-Rufe . Der Reiterverein voraus . Dann mit
Marschgeväck , verbrannten Gesichtern und Armen
unter ihrem Führer . Sturmbannführer Marg -
grander , die vom Reichsparteitag Zurückgekehr -
ten , den Schluß bildete SA . und PO . So zogen
sie mit Musik in ihre Vaterstadt ein . In schnei-
digem Marschtritt , dem man die siebentägigen
Anstrengungen und die bei diesem und jenem vor-
bandenen Fußverletzungen nicht anmerkte,
schwenkten sie auf den Schloßplatz.

Standartenführer Evvinger begrüßte die Abtei-
lung und stellte fest, daß die Gruvve Südwest
eine der besten beim Vorbeimarsch vor dem ober-
sten SA .-Fiibrer gewesen sei .

Adjutant Ancel dankte im Namen der Heimge -
kehrten, dann sprach er , zu seinen Leuten ge-
wandt , diesen seine Anerkennung für den bewun-
derungswürdigen . echt nationalsozialistischen Geist
mit dem sie alle Unbilden des Marsches ertragen
hätten und in treuer Kameradschaft zusammenge-
standen wär«n . aus . Ein Vers des Horst - Wes-
sel -Liedes beschloß die markigen Worte .

Dann hieß namens der Stadtverwaltung Pg .
Bull die SA . willkommen. Eine Strophe des
Deutschland-Liedes stieg empor.

Und als sinnigen Abschluß trug Rosemarie
Ublenburg vom B .D .M . ein von einem Ettlin -
ger Kameraden verfaßtes und der Standarte 238
zugeeignetes Gedicht vor.

Mit einem zwanglosen Beisammensein in der
„Blume "

, in welchem Bürgermeister Sinsens in
launiger Weise eine kleine Ansprache hielt , war
das Ende des Empfanges herangekommen.

fidu.

Kriegsovwvtrilimmlung
in Surla»

Die Nationalsozialistische Kricgsopferversor -
gung e . V ., Ortsgruppe Durlach , veranstaltete
vor kurzem im „Lamm "-Saal eine Mitglieder -
Versammlung , zu der auch die der NSKOV .
noch nicht angchörigen Kriegsopfer aus Dur -
lach eingeladen waren . Unter Aufstellung der
neuen Fahne eröffnete der Ortsgruppenob -
mann , Pg . Scharmann , die gutbesuchte Ver -
sammlung . Cri' gab den Anwesenden den orga -
nifatorischen Aufbau der NSKOV . bekannt
und wies auf folgendes hin : „Der Name NS . -
Neichsverband deutscher Kriegsopfer ist erlo -
schen und ab 1 . Oktober 1933 bestehe die Kriegs¬

beschädigtenabteilung beim Kysfhäuserbund
nicht mehr . Es gibt somit nur noch die Na -
tional -Sozialistifche Kriegsopferversorgung c.
V ., als einzige Kriegsopferorganisation , der
alle Kriegsopfer beizutreten haben . Auch die
deutschen Kriegsopfer müssen die Reihen schlie-
ßen und mitarbeiten am großen Werk , das der
Führer Adolf Hitler begonnen habe , an
Deutschlands Wiederaufstieg . Es gehe heute
nicht mehr an , daß der eine Teil der Kriegs -
opfer Nutznießer des anderen sei ." Eine An -
zahl Kameraden traten anschließend in die Rei -
hen der deutschen Kriegsopfer ein . Der Orts -
gruppenobmann forderte noch dazu auf , den
Frontgeist von 1914—-18 auch bei den Kriegs -
opfern weiterzupflegen , alles was mit Käme-
radschaft nichts zu tun habe , beiseite zu legen
und

eine große Volksgemeinschaft
zu bilden , so wie wir sie im Jahre 1914—18
zu Deutschlands Schutz waren .

Während der Versammlung trat der Kreis -
obmann , Pg . Kühner aus Karlsruhe , vom Par -
teitag in Nürnberg kommend, ein nnd hielt
ein Referat über den abends zuvor in Nürn -
berg stattgefundenen großen Kriegsopferkon -
greß . Mit großem Interesse verfolgten samt -
liche Versammlungsteilnehmer seine Aussüh -
rungen , und durch starken Beifall wurde dem
Kreisobmann der gebührende Dank für seine
rastlose und uneigennützige Arbeit um die Be -
lange der deutschen Kriegsopfer zuteil .

Dann erstattete der Schriftwart , Kamerad
Herr , einen Bericht über die Betreuung der
Mitglieder innerhalb der Ortsgruppe .

Mit einem Sieg -Heil auf den Führer und
Volkskanzler Adolf Hitler , den Reichspräsiden -
ten und das deutsche Vaterland und mit dem
Horst -Wessel - Lied nahm die in guter Kamerad -
schaft verlaufene Versammlung einen wttrdi -
gen Abschluß. F . Sch.

Hier werden Führer des
deutfdien Bauerntums

herangebildet .
Reichslandwirtschaftsminister

Dr. DarrS begibt sich zu der Einwei -
hungsfeier der ersten märkisch« »
Vauern - Hochschule, die in einem alten
Klostergebäude in Granse« eingerichtet

wurde.

deutschen Sprachgebiets zählen , am 3 . Septem -
ber in Frankfurt a . M . d n r ch den Zu -
s a m m e « s ch l u ß der b e i d en V e r b ä n -
de in einen neuen Verband zum gu-
ten Ende gebracht worden .

In einem erlassenen Aufruf heißt es über
diesen Zusammenschluß u . a . :

„In Erinnerung an die Urburschenschast,
durchdrungen vom Wollen der Jugend , getra -
gen von der alles in Geist und Tat einigenden
tiationalsozialistischen Bewegung und unter
Wahrung ihrer besten Neberliefernngcn haben
sich der Kartellverband der katholischen Stu -
dentenvereine Deutschlands (K .V . j und Oer
Ring katholischer deutscher Burschenschaften
lR .K .D .B . ) zur „Katholischen B u r -
s ch e n s ch a s t" zusammengeschlossen."

Der NSDSV . ( Nationalsozialistischer Deutscher
Sportverband )

benötigt für das anläßlich der Erenzbandkundge-
bung durchzuführende 1. große Nationalsoziali -
(tische Sporttreffen am 16 . und 17. September für
die gemeldeten Mannschaften Quartiere und
Verpflegung . Wir bitten alle Parteigenossen ,
die sich in den Dienst unserer Sache stellen wollen
und dazu in der Lage find , die Anzahl der Quar -

| tiere und ob mit oder ohne Verpflegung hierher,
Kaiserstraße 123, zu melden.

Nationalsozialistischer Deutscher Sportverband
Verbandsleitung .

*

Trachtenkundgebung der NS . -Frauenschaft
von Samstag , den 16 . September bis Sonntag ,

den 17 . September
Uns fehlen noch Quartiere für unsere Gäste aus

dem Schwarzwald . Wir rufen di« Seimatliebe
unserer Parteigenossen an und bitten um mög -
lichst sofortige Anmeldungen von Frei - Quar -
tieren an die NS . -Frnueuschaft. Baumeisterstr . !).

Kreis Bruchfal

Bon der Arbeit der NWS.
In den letzten Monaten wurden seitens der

NSBO . Bruchsal , der Hauptwert aus die
Schulung der Mitglieder gelegt , weshalb in
Bruchsal selbst allwöchentlich Sprechabende
stattfanden . Gelegentlich dieser Bersammlun -
gen , die ausnahmslos gut besucht waren ,
wurde von geeigneten Pg . aus allen Ständen
Referate über die verschiedenen Gebiete der
Soz -Versicherung , der nationalsozialistischen
Weltanschauung , der Geschichte und Technik
gehalten , die mit Aufmerksamkeit und ver -
ständnisvollem Interesse aufgenommen wur -
den.

Ebenso waren die Landzellen bemüht , an
regelmäßigen Sprechabenden ihren Mitglie -
dern das nötigste Wissen zu vermitteln . Von
Zeit zu Zeit fanden Kreisamtswaltertagungen
statt , in denen alle schwebenden Fragen durch-
gesprochen wurden .

Besonders bemerkt werden soll, daß zahl -
reiche früher überzeugte Marxisten heute von
ihrem Irrtum geheilt , eifrige und vorbildliche
Kämpfer unserer Bewegung geworden sind
und dies durch besondere Opferbereitschaft be -
weisen.

Es bestehen im Kreife Bruchsal z . Zt .
25 Ortsgruppen mit rund

40(M> Mitgliedern.
Wenn man sich auch nicht verhehlen darf ,daß sich unter diesen Mitgliedern eine Anzahl

von Volksgenossen befindet , die dem heutigen
Staate noch skeptisch gegenübersteht , so kann
mit Sicherheit angenommen werden , daß auch
diese bei geeigneter Schulung in absehbarer
Zeit zu überzeugten Kämpfern unserer Be -
ivegung werden .

Wie vom Führer der Deutschen Arbeits -
front angeordnet , werden auch in unserm
Kreise die kommenden Monate einer inten -
siven

Propaganda und Schulung
gewidmet sein. Arbeitgeber und Arbeitnehmer
müssen es lernen , daß ein Blühen der Wirt -
schast nur möglich ist durch völlige Vernich -
hing des Klassenkampfgedankens und ver -
ständnisvolles Zusammenarbeiten aller schaf-
senden Deutschen.

Es soll an dieser Stelle nicht versäumt wer -
den, allen Amtswaltern der NSBO . Bezirk
Bruchsal Dank und Anerkennung für ihre bis -
herigen Leistungen auszusprechen . Mancher ist
dabei , dessen ganzes Leben Opferbereitschaft
für sein Volk bedeutet .

ES lohnt sich heute
einen kurzen Rückblick

zu werfen auf die Zeit vor etwa 20 Monaten ,
als man in Bruchsal von einer NSBO . noch
nichts wußte , als es der Initiative des henti -

gen Kreisbetriebszellenleiters endlich gelun -

gen war , ganze 16 Kämpfer für unsere Or -

ganisation z » gewinnen .
Mit stiller Freude denkt man hente an die

Zeit als unsere „Massenversammlungen " im
Nebenzimmer des „Einhorn " mit 6—18 Besu -
chern stiegen . Damals führten wir noch einen
erbitterten , zähen Kampf um die Seele eines
jeden Arbeiters , bis es uns endlich gelang ,
ihn vom Irrwahn des Klassenkampfes und der
Internationale zu befreien . Man hält es heut
nach errungenem Siege kaum noch für möglich,
daß vor Jahresfrist die damaligen Vorkämp -
ser der Betriebszelle Bruchsal in die Häuser
eingefleischter Marxisten gehen und diese wie-
der bearbeiten mußten , um sie schließlich für
unsere Idee zu gewinnen .

Als es im Herbst 1932 gelungen war in
Bruchsal selbst eine

Betriebszelle von fast 299 Mann
aus die Beine zu stellen, verlegte der damalige
Ortsgruppen - Betriebszellenwart Hollmann
seine Tätigkeit auf das Land , »m festzustellen,
daß dieses noch viel schlverer zu bearbeiten
war als die Stadt . Doch auch hier gelang
es nach und nach festen Fuß zu fassen , Orts -
gruppe ans Ortsgruppe zu gründen , so daß
am 39. 1. 1933, dem letzten Markstein unseres
Kampfes , zu einer Zeit , als in manchen Krei -
sen kaum eine Betriebszelle bestand , der Kreis
Bruchsal etwa 500 Mitglieder zählte .

Das prophetische Wort unseres Führers
geht seiner Erfüllung entgegen :

Die Rückkehr von Millionen deutscher Ar -
beiter in die Arme ihres Vaterlandes bedeutet
das Fanal zur deutschen Freiheit .

Zusammenschluß katholischer
ötudentenverbönde zu einer

„Katholischen Burschenschast
Berlin , 12 . September .

Wie uns mitgeteilt wird , find die aus dem
Aachener Stndententag eingeleiteten Rerhand -
lnngen zwischen dem K .B . sKartellverband der
katholische» Stndenteuvereiue Deutschlands ,
und dem R .K .D .B . sRing katholischer Deut -
scher Burschenschaften ) , die insgesamt ungefähr
125 Korporationen an allen Hochschulen des

Nat .fpz . Deutscher Dporlvervand e. B .
( NSDSB )

Die nächsten UebungSstnnden für die Frau « » . Mäd -
chen und Schlllerinnen -Avteilnng detr . Sportfest sinden
am Mittwoch , den 1» . 9 . 33 in der Lessingschnle und
Donnerstag , den 14 . 9 . 33 in der LaudeStnrnhane (Bis -
marckstr .) , jeweils abends 8 Uhr statt .

Erscheinen ist unbedingt « Pflicht .
NSDSV

gez . : Franken . Gruppensportleiter .
*

Ortsgruppe KarlSruhe -Vild
Heute abend pünktlich 7 .30 Uhr haben sämtliche Amt « .

Walter der Ortsgruppe Süd beim Parteilokal „ zum
Alblal ' zu einem UebnngSabend anzutreten . ES ist
Pflicht eines jeden Amtswalters zu ericheinen und zwar
in Uniform .

Hell Hitler !
Der OrtSgruppenleiter . gez . Fr . F a l l .

- *
Ortsgruppe Karlsruhe Süd

Am Donnerstag de» 14 . September von 7 .00 bis 8 .30
Uhr abends In der Geschäftsstelle MonatZabrechnung
durch die Zellenwarte .

Heil Hitler !
Der OrtSgruppenleiter . gez . Fr . F a l k.

*
Kampsbund der deutschen Architekten und Ingenieure

Wir bitten unsere Mitglieder , die Augustbeiträge biS
16. dS . MtS . auf unser Postscheckkonto Karlsruhe Nr . 83
einzuzahlen . gez. M ü l h o p t .

-I-

Ortsgruppe Karlöruhe -Ost
Die Ortsgruppe benötigt als Geschäftszimmer sosort

zwei möglichst parterre und separat gelegene Räume
in zentraler Lage der Oststadt . Geeignete Bewerbun -
gen mit Preisangabe sind an die Geschäftsstelle , Ger -
wigstraße 32. zu richten .

Ortsgruppenleiter .
#

NS -Hago -OrtSgrnppe Graben
Am Donnerstag , den 14. 9 . 33 findet in Graben , in

der Wirtschai ! zum Schwane » , eine Versammlung der
NS -Hago - Ortsgrnppe (früher Kampsbund ) statt . Er -
scheinen aller Mittelständler ist notwendig . Beginn
8 Uhr . NS -Hago OrtSgrnppensührer .

♦

NS -Hago -OrtSgriippe Dötlingen
Am Mittwoch , den 13. 9 . 33 sindet in Söllingen im

Rathaussaal eine Versammlung der NS -Hago -Orts .
gruppe Söllingen statt . Sämtliche Mittelständler
(hauptsächlich eliem . Kampsbllndler ) , müssen im Jnter -
esse der Sache erscheinen . Beginn 8 Uhr .

Der RS -Hago -OrtsgruPpenführer .
*

NS -Hago -OrtSgruppe Darlanden
Am Mittwoch , den 19 . 9 . 33 findet im Adler eine

wichtige Versammlung der NS -Hago -Ortsgruppe Dax -
landen (früher Kampfbnnd ) statt . Erscheinen aller
Mittelständler » » bedingt erforderlich ! Beginn 8 Uhr .

Der NS -Hago OrtSgrnppenführer .
*

Ortsgruppe Riippurr
Mittwoch , den 13. September , 8 .30 Uhr , im Neben -

zimmer des Gasthauses zum Eichhorn
A » i t s w a l t e r d i e ii st.

Erscheinen sämtlicher Amtswalter ist Pflicht .
Infolge vorübergetiender Abwesenheit des Orts -

gruppenkassiers ist es dringend notwendig , daß die
Sprechstunde » des stellvertr . Kassenwarts Pg . Dr .
Gerisch , pünktlich eingebalten werden . Dieselben sin -
den Samstag ? von 3 bis 6 Uhr in der Wohnung des
Pg . Herrmann , Tulpenstr . 32 , statt .

Der OrtSgruppenleiter : gez. Langen st ein .
*

Wir suchen slir sofort aushilfsweise einige (fingere tüch¬
tige MädelS in die Telephonzentrale zur Kartet , Steno -
graphie und Maschinenschreiben . Längere Mitgliedschaft
in der NS -Franenschaft oder dem BDM Vorbedin -
gung . Meldungen bitte persönlich an die Gauleitnng
der NS -Franenschaft , Banmcisterstraße 9, Eingang
RUPPurrer Straße , Tel . 32 68.

NS -Fraueuschast . Baden
gez. Antritter , Geschästsflihrerin .

*
NS -Frauenschast Guggenau

Heute abend (Mittwoch ) Franenschastsabend . Tages -
ordnnng sehr wichtig . Erscheinen sämtlicher Mitglieder
daher unbedingt erforderlich .

Orisgruppenleitnng der NSDAP vaggenau .



ffiforstkeim, d
an der 9for (c des Schtvarmtvaldes

Wo die tannendunkeln Höhen des Ost- und Nord-
schwarzwaldes zum welligen Hügelland sich senken , die
munteren Gewässer der Enz , Nagold und der Würm
sich vereinigen, füllt das weite Rund des Talkessels das
Häusermeer der industriereichen und gewerbefleißigen
Stadt Pforzheim . Einen lieblichen Rahmen hat die
Natur hier geschaffen , wie er für den Platz , wo Eold,
Silber und edle Steine zu prächtigem Schmuck verar-
beitet werden, nicht besser erdacht werden könnte . Vom
Wartberg , wo vor zwei Jahrtausenden spähende Römer-
äugen Heerstraße und Furt über die Enz bewachten ,
schweift der Blick zum Hachelturm mit den Adolf -Hitler-
Anlagen bis zum aussichtsreichen Wallberg , dann über
den vom silbernen Band der Flüsse durchzogenen Tal -
grund hinüber nach dem Erzkopf , aus dessen Innern
einst vergangene Geschlechter Erz zu Tage förderten,
und weiter zum massigen Eichberg mit seinem Aussicht?-
türm , bis in blauer Ferne mächtige Schwarzwaldrücken
den Horizont säumen . Kaum vermag der Beschauer die-
ses schönen Landschaftsbildes zu ahnen, daß die Stadt
zu seinen Füßen gegen 2000 Industriebetriebe jeglicher
Größe beherbergt, wo kunstgeübte Hände am Werke
sind , aus edlem und unedlem Metall Schmuck und Ge»
brauchsgegenstände in tausendfältiger Form erstehen
zulassen , die dann ihren Wegnehmen bis in die

'
entfern^

testen Länder in aller Welt . Schöpferische Eestaltungs-
kraft und kunstgewerbliche Veranlagung , ausgebildet
und vertieft in der heimischen Goldschmiede- und Kunst -
gewerbeschule, Anpassungsfähigkeit an den Geschmack
fremder Völker und wagender Unternehmergeist haben
Pforzheim zum Weltplatz der Edelmetall- und Schmuck-
warenindustrie werden lassen. Eine bedeutende Uhren-
industrie ist im letzten Jahrzehnt herangewachsen und
in hoffnungsvollem Fortschreiten begriffen . Leistungs -
fähige Maschinenfabriken erfreuen sich eines guten Rufs
weit über die Grenzen des Landes . Ein Heer von rund
35 000 Arbeitskräften wurde in besseren Zeiten hier
beschäftigt. Soweit sie nicht in der Stadt selbst wohnen ,
strömen sie täglich aus der näheren und weiteren Umge-
bung zu Fuß und zu Rad , mit Postkraftwagen und
Eisenbahn zur Arbeitsstätte . Die schwere Wirtschafts-
krise ließ diese Zahl in den letzten Jahren erheblich
zurückgehen. Stärker und nachhaltiger als sonstwo macht
sich die Krise in der Pforzheimer Luxusindustrie
bemerkbar . Die unverantwortliche Greuelhetze , von
landflüchtigen Verrätern genährt , beeinträchtigt das
Auslandsgeschäft zur Zeit stark. Die Stadtverwaltung
und ihre strebsame Bevölkerung lassen sich aber dadurch
nicht entmutigen. Auch früher schon wurde die Edel-
Metallindustrie von Krisen heimgesucht, und noch immer

haben beharrliche Ausdauer und zäher Selbstbehaup-
tungswille sie zu überwinden vermocht . Schwerer als
je ist zwar heute der Kampf um Bestand und Wieder-
aufstieg . Er wird von der fleißigen unbeugsamen und
willensstarken Pforzheimer Bevölkerung durchgekämpft
in dem Bewußtsein, daß der Erfolg die Opfer lohnen
wird , die im Kampf des deutschen Volkes um seine Er -

Neuerung gebracht werden müssen . Im gläubigen Per-
trauen auf die kraftvolle Führung unseres Reichskanz-
lers Adolf Hitler , dessen zielbewußtes Wollen und plan -
volles Wirken vielerorts schon eine sichtlich starke , selbst
den Hoffnungsfrohesten überraschende Belebung des
Arbeitsmarktes zur Folge hatte , stehen Pforzheimer
Unternehmer und Arbeiter in gemeinsamer Front . Ein
neuer Geist, der Geist unseres vorbildlichen großen
Führers , beseelt unsere mit Boden und Heimat ver -

wurzelte arbeitsame Bevölkerung und erhält ihr den
Glauben an den Wiederaufstieg der Pforzheimer
Hauptindustrie. Es ist zu hoffen , daß ihr aus dem gan -
zen Volk verständnisvolle Unterstützung geleistet wird,
wenn nach der Zeit schmuckloser Mode sich wieder das
natürliche Bedürfnis nach Schmuck stärker geltend
macht . Der deutsche Binnenmarkt soll dann den Ausfall
des Auslandes als Absatzgebiet wenigstens teilweise
wieder ausgleichen .

Oberbürgermeister Kürz.

{Besuchet

£Pfor § eheim
die Goldstadt und Dreitälerstadt

an der Pforte des Schwarzwaldes ,

den Platz deutscher Goldschmiedekunst , den

Weltplatz der Edelmetall - 11 . Schmuckwarenindustrie

Die sehenswürdige einzigartige Musterausstellung der Pforzheimer Schmuckwarenerzeugnisse im Indu¬

striehaus am Leopoldsplatz beweist die Pforzheimer Kunst . Pforzheims Uhrenindustrie und Maschinen -

fabriken sind leistungsfähig und anerkannt .

Die herrliche Lage
am Eingang zum Schwarzwald in den Tälern der Enz , Nagold und Würm

bietet dem Besucher zu bequemen Spaziergängen Gelegenheit . Genußreiche billige Höhenrxindfahrten

mit Aussichtskraftwagen der Reichspost vermitteln bei kurzem Besuch unvergeßliche Eindrücke aus

dem Ostschwarzwald . (Auskunft : Verkehrsverein im Rathaus Pforzheim , Fernsprecher Nr . 4838 ) .

Günstige
Zug Verbindungen

Karlsruhe -Pforzheim

3C km.

28282
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Uberall Gas !

Rat und AuskunftL
_

% Gases und des Gaskokses In Industrie

GASKOKS
DER GUTE

BRENNSTOFF

Das
Städt. Gaswerk
Pforzheim
Fernsprechnummern 5401 , 5501 , 5701 p

Spargeld schafft Arbeit . . .
Und Arbalt fOr Millionen Volksgenossen mufj beschaff werden ,

wenn es wieder aufwärtz gehen soll . Die Öffentlichen Spar¬

kassen sind die grofjen Umschlagstellen , die auch die kleinsten

Ersparnisse durch sichere und zinsbringende Anlage in Arbeit

und Brot verwandeln I Niemand darf heute kurzsichtig

wirtschaften , sein Geld in den Strumpf stecken oder sonstwie

seine Ersparnisse in unsicheren Unternehmungen r i s k i e re n .

Jetzt gilt
'
s Arbeit zu schaffenI Jeder erübrigte Groschen zur

Städtifchen Sparkaffe
Pforzheim

Wilhelm Meppler
der Beauftragte des Reichskanzlers für Wirtschaft *fragen , tagte am
6 . August 1 933 im Untersuchungsausschuß für das deutsche Bankwesens

Dem Arbeiter seine Spargrosehen sind am besten an¬
gelegt , wenn ihm xum Besitze eines eigenen Heims
verholten wird

Der kflnieste "
Weg zur Erreichung dieses Zieles geht Aber die Volks¬

gemeinschaft in der

Bausparkasse Sdiu/arzuurald
Baaspar - and Entschuldungggesellschaft m . b . H .

Pforzheim

Dr.Th .Wielandt , Pforzheim
SCHEIDE - U . LEGIERANSTALT

fOr hochwertige Legierungen , Amalgame u . s . w .

Ankauf sämtlicher edelmetallhaltiger Materialien

und Abfslle .

Die Firma

Gegründet 1883

Postfach 150

27* 8

J . F . ZORN + PFORZHEIM
liefert PFORZHEIMER ERZEUGNISSE direkt an Private

Auf Wunsch erleichterte Zahlungsweise . ♦ Verlangen Sie Kataloge .
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^ Erzeugnisse der Juwelenfabrik

ALFONS GRUPP
PFORZHEIM 35

Verkauf direkt an Private '
:Cw

Reich illustrierte Preististe unverbindlich ^
™" und kostenlos - ■

- W' 1
Unvergleichliche Preiswürdig ^ ^ j^ t

Geschäftsgründung 188^ ' ;- ^ '/

DEGUSSA
abgekürzte Anschrift für

DEUTSCHE GOLD - UND SILBER - SCHEIDEANSTALT

vormals Roessler ■ Zweigniederlassung Pforzheim

ist zugleich das Kennwort für D6llfSCH6 ^ ^eftarbeit

Legierungen und Lote ■ Feingold fe ljjy Rhodiumbad • Proben • Schel -

Feinilber und Platin • Weihgolde düngen • Metallogr . Laboratorium
DEGUSSA

PFORZHEIMER GEWERBEBßNK
eingetr . Genossenschaft mit beschr . Haftpflicht

Bank U . Sparkasse
Pforzheim

Zahlstelle Wiidbad

Gegründet 1868

Stand der Mitglieder am 31 . Dezember 19321
2086

Geschlftsguthaben 549 551 .—

Reserven 332 596 .—

Haftsumme 2 196000 .—

27895 3 078 147 .—
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LATI D
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Die Milchversorgung Pforzheim G . m . b . H .
empfiehlt ; Gereinigte und entkeimte Vollmilch ( offen und in Flaschen )

Feinste badische Markenbutter 2799s
Süfjen - u . sauren Rahm » Weifjen Käse ( B ibeliskäse )

durch den ihr angeschlossenen Milchhandel

Carl Schmitt & Cie . AG.
PFORZHEIM

I
~

BANKGESCHÄFT

Die Goldstadt Pforzheim an der Pforte des Schwarzwaldes
Bon Direktor Willy Feuchte , 1. Vorsitzender beS Verkehrsvereins Pforzheim .

Durch Pforzheim betritt man den nördlt -

chen Schwarzwald mit seinen tiefen Tälern
und von dunklen Tannen umrauschten Ber -

gen , Deutschlands schönstes und größtes Wald -

gebirge . Drei Flüsse durchschneiten die Gold -
stadt, die rauschende Enz , die von Wildbad
kommt, die flinke Nagold , von Liebenzell und
Hirsau und die urwüchsige Würm von Weil
der Stadt , dem Geburtsort des berühmten
Astronomen Kepler .

Vielbenützt sind drei Höhenwege von
Pforzheim über den ganzen Schwarz -
wald vom Norden bis zum Süden ,
und zwar Pforzheim - Basel , Pforzheim - Walds -
Hut , Pforzheim -Schaffhauseu . Wie herrlich zu
wandern zur Sommerzeit und im Winter mit
den Skiern an den Füßen , die in Deutschland
zuerst im Schwarzwald ihre Anhänger und

Freunde fanden und eine große Schneeschuh-
läufergilde hervorbrachten . Auch einige ? über
die Stadt selbst sei noch berichtet , die zweimal
zerstört und wieder aufgebaut wurde , einmal
im LOjährigen Krieg und dann von den fran-
zvstschen Mordbrennern Ludwig XIV . im
Jahre 1689. Trotzdem hat die Stadt , wenn
auch nicht viele , aber besonders feine histori-
fche Baudenkmäler . Umso zahlreicher sind die
Beispiele hervorragender neuzeitlicher Städte -
bau-Kultur wie Brücken und Parkanlagen ,
das Kraft- und Milchwerk, ber heilige Hain
de» Friedhofe» , Wald- und Hvhensiedlungen.
etil Kleinod ist die Schloßkirche, im roma -
« tsch -gotischen Stile erbaut , mit wertvollen
Renaissance-Denkmälern ber badischen Mark-
grasen. An sie schließt sich das Reuchlin- Mu -
sium an, benannt nach dem großen Psorzhei -
mer Humanisten und Reformatoren . Hier sind
die stadtgeschichtlichen Sammlungen vereinigt ,
mit zahlreichen Funden auS der Römer -, Ale-
manen - und Markgrafenzeit . Im Bohnenber -
ger Schlößchen , einer klassifch - edlen Schöpfung
Weinbrennerfchen Geistes , ist eine liebevoll
zusammengestellte städtische Gemäldesammlung ,
die nächstens erweitert werden wird zu einem
Schmuck - Mufeum . Eine Sehenswürdigkeit ist
der Alpengarten im romantischen Würmtal
vor den Toren der Stadt , ber 59 000 alpine
Pflanzen birgt . Bekanntlich lebt unsere Gold -
stadt und mit ihr über fünfzig Gemeinden der
näheren und weiteren Umgebung von ber Er¬

und angewandten Kunst aller Zeiten . Das
kommende Schmuck-Mufeum wird die histori -
sche Entwicklung des Pforzheimer Schmuckes
umfassen, auch de« neuerlichen raschen und be -
deutenden Ausstieg der Uhren -Industrie .

So ist Pforzheim mit seinen 80 000 Einivoh -
nern ein von Schönheitssuchern wie für Ta -
gungen sehr beliebtes Kleinod der Natur und
ein wichtiger volkswirtschaftlicher Faktor , ein
Mittelpunkt ber Kultur , die Pslegestätte für
die jahrhunderte und jahrtaufende alte Gold -
schmiedekunst. Bleibende Werte in vollendeter
Schönheit gehen aus von der Schwarzwald -
psorte in alle Welt und schaffen edle Freude .
Die Stadt Pforzheim mit ihrem Lbxusgewer -
be kämpft heute einen erbitterten Daseins -
kämpf, was bei den handelspolitischen Ten -
denzen des Auslandes durchaus verständlich
ist, da früher dreiviertel der Pforzheimer Pro -
iuktion auf alle Märkte der Welt sich verteil -
te. Das hat sich leider grundlegend geändert .
Es steht zu hoffen , daß die Uhrenerzeuguug in
Pforzheim , die sich immer mehr entwickelt und
die durchaus leistungsfähig ist, einen größeren
Aufschwung nimmt , damit wieder zahlreiche
Arbeitskräfte Beschäftigung finden . Auch ver -
wadte Fabrikate , die Präzisionsarbeit voraus -

setzen , wie Rundfunkgeräte und feinmechanische
Arbeiten könnten hier hergestellt werden . Auch
kann man sich vorstellen , daß z . B . auch Alu -
mininm - Geräte wie Kochgeschirre, Bestecke
usw. für die militärischen Formationen des
Staates und der NSDAP , in Pforzheim er-
folgreich fabriziert werden könnten . Medaillen ,
Uniformknöpfe und Abzeichen jeder Art stellt
Pforzheim schon seit vielen Jahren her . Die
Schmuckwarcustandt Pforzheim entsandte zur
Ostland - Treufahrt nach Ostpreußen eine Send -
botenmannschast von 11 Mann mit vier Wa -

gen, die die badischen Farben und die Wünsche
nnd Grüße der Stadt Pforzheim aus dem
Südwesten des Landes den Brüdern im Osten
überbrachten . Mit einem Schreiben des Psorz -

heimer Oberbürgermeisters wurde dem Ober -
Präsidenten der Provinz Ostpreußen nächste -

hende Silberplakette — Größe 24 X 89 Zen¬
timeter — überreicht . Diese Plakette macht
dem Kunst - und Geiverbeslciß Pforzheims
alle Ehre .

zeugung der weltbekannten Schmuckwaren ,
Uhren und Optik . Pforzheim ist hierfür ein -
zigartig in der Welt . Die Edelmetalle wie
Platin , Gold , Silber und Halbedellegierungen
werden hier , zusammen mit den Edelsteinen
aller Art , kunstvoll verarbeitet . Pforzheims

drei Tälern und sieben Bergen . Die hochwer-
tige Pforzheimer Edelmetallindustrie blickt auf
eine Tradition von 179 Jahren zurück. Die
ganze Bedeutung dieses wichtigen Gewerbes
offenbart sich bei einer Besichtigung der Stän -
dien Mnsteranstellnng der Schmuckwaren - und

Die Silberplakette mit der

Stärke ist die Qualitätsarbeit . Fach - und
Kunstschulen sorgen für eine gediegene Aus -
bilduug . Die Pforzhcimer bereisen die ganze
Welt und nach Pforzheim kommen Einkäufer
aus aller Herren Länder , um für ihre Märkte
Pforzheimer Arbeiten zu erstehen . Nahezu
alle Gegenstände , die der Beschauer beim Gold -
schmied und Uhrmacher im In - und Ausland
findet , kommen aus unserer Stadt , in der man
mehr Türme als Fabrikschorusteine sieht. Die
freundlichen Häuser sind eingebettet wie in ei -
nen blühenden grünen Garten zwischen den

otschaft der Stadt Pforzheim

Uhrenfabriken im JndustriehauS . Dasselbe
liegt im Mittelpunkt der Stadt und ist das
ganze Jahr für jedermann geöffnet . 609 Aus -
steller zeigen hier in vier Stockwerken die viel -
seitigkeit uud die kulturelle Höhe der deutschen
Goldschmicdekunst. Die Ausstellungstechnik in
dieser Ausstellung und — ein Stockwerk dar -
über — im Kunstgewerbe -Verein Pforzheim ,
ist ziveifellos heute aus diesem Gebiete führend
in der ganzen Welt . Der Pforzheimer Kunst-
gewerbe -Verein zeigt in zahlreichen Ausstel -
lungen fesselnde Ausschnitte aus ber bildenden



Zum Neuaufbau der Pforzheimer Edelmetall- und Schmuckwaren -Industrie
Von Arthur Barth , Präsident der Industrie - und Handelskammer Pforzheim

Wie an anderer Stelle ausgeführt wird , be-
ruht die Wirtschaftskraft Pforzheims auf der
Edelmetall - nn6 Schmuckwaren -Industrie . In
welchem Umfange dies gilt , zeigt die Tatsache,
daß % des Betrages der Handelskammerum -
läge unmittelbar von dieser Industrie und von
dem damit zusammenhängenden Großhandel
ausgebracht wird, - vom Rest ist noch ein sehr
großer Teil von der Hauptindustrie abhängig ,
insbesondere das Bankgewerbe und Teile der
Maschineninbystrie . Rechnet man dann noch
den Anteil des Einzelhandels hinzu , der auf
die Belieferung der Angehörigen der Schmuck-
warenindustrie entfällt , so kann man wohl ru -
hig sagen , daß die Stadt zu Sv Proz . direkt und
indirekt von dem Gedeihen der Edelmetall - und
Schmuckwarenindustrie abhängt .

Die Pforzheimer Schmuckwareniudustrie hat
vor dem Kriege einen glänzenden Aufstieg er -
lebt . Sie hat alle ihre Konkurrenten gefchla -
gen , selbst das in Fragen der Mode und des
Geschmacks tonangebende Paris . Dann kam
der Krieg und damit die Abschnürung von den
Auslandsmärkten . Als der sogenannte Friede
geschlossen wurde , stand Pforzheim vor einer
ganz neuen Lage . Das große Rußland ist als
Abnehmer vollständig ausgefallen, ' aber auch
andere Absatzgebiete sind mehr oder weniger
eingeschränkt worden , teils weil sie infolge
wirtschaftlicher Not Schmuckwaren nicht mehr
kaufen konnten , teils weil im Ausland , insbe -
sondere für Goldwaren , überall neue nationale
Industrien entstanden waren .

| DuSütkouf
oih teecuQu*Q*oet
ist voeteitUofUc!
Not OoalMtnror «
b« l niedrigst » Pr« l( cn

ARMBANDUHREN
TASCHENUHREN
JUWELEN
GOLDSCHMU «
TAFELBESTECKE

^ ^ SILBERGERATE
ÜBRUNÖ BADER PFORZHEIM F

Nach einer vorübergehenden Besserung ist
durch die Weltwirtschaftskrise die Lage der
Edelmetall - und Schmuckwarenindustrie neuer -
dings ernster geworden als je zuvor , zumal in
den letzten Jahren durch die Entwertung des
englischen Pfundes und des amerikanischen
Dollars die Schmuckwarenindustrie dieser gro -
ßen Handelsnationen durch ihr Valutadum -
ping und schamloses Nachahmen der Pforzhei -
mer Muster zu gefährlichen Wettbewerben ge -
worden sind . Die Ausfuhr ist seit dem Jahre
192g auf weniger als ein Drittel gesunken .

Aber auch auf dem deutschen Markt hat sich
die Entwicklung gegen Pforzheim gewandt .
Das liegt zunächst an der allgemeinen Berar -
mung des Volkes , dann aber auch daran , daß
Warenhäuser und Einheitspreisgeschäfte in
großen Mengen den billigen GablonzerSchmuck
aus der Tschechoslowakei unter das Volk ge-
bracht und es dem guten Pforzheimer Schmück
entfremdet haben,- denn der Pforzheimer
Schmuck ist eine Qualitätsware , die auch dann
nicht zu den gleichen Preisen , wie der Gablon -
zer Kitsch , auf den Markt gebracht werden
könnte , wenn in Pforzheim ähnliche Hunger -
löhne gezahlt werden würden , wie das in der
Gablonzer Heimindustrie üblich ist. So ist
auch der inländische Umsatz gegen 1929 auf we-
Niger als die Hälfte gefallen .

Was soll nun geschehen ? Ist Pforzheim un -
ter diesen Umständen eine sterbende Stadt ?

Die Antwort darauf muß unter allen Um-
ständen lauten : nein ! — Zunächst ist darauf
hinzuweisen , daß Pforzheim seine Blüte nicht
irgend einem Glückszufall verdankt , sondern
der Tüchtigkeit seiner Bevölkerung . Die Kren -
zung alemanisch - fränkischer Art , die Verbin -
dung des in diesen Stämmen lebendigenForm -
gesühls mit einem ausgesprochenen kausmänni -
schen Unternehmungsgeist sind die Basis des
Pforzheimer Aufstiegs gewesen und werden
Pforzheim auch über diese Krise hinweg -
helfen . Sie sind es , die mit ungebro -
chener Kraft an den Kampf mit der
Arbeitslosigkeit und mit der Umgestaltung der
Pforzheimer Wirtschaft herangehen . Selbst -
verständlich können auch der beste Wille und
eine glückliche Begabung keine Wunder schas-
fen , und es wirb noch Jahre dauern , bisPforz -
heim seine alte Kraft wieder erlangt . Jnzwi -
schen heißt es arbeiten und sparen und immer
wieder neue Wege suchen , um aus denSchwie -
rigkeiten herauszukommen .

Die Edelmetall - und Schmuckwarenindustrie
ist die Basis der Pforzheimer Eigenart gewor -
den , aus ihr heraus mutz auch wieder der
Neuaufbau versucht werden . Zunächst gilt es ,
die alte Edelmetall - und Schmuckwarenindn -
strie den neuen Verhältnissen so viel als mög-
lich anzupassen . Man wird sich damit absin -
den müssen, daß mindestens noch für eine lange
Zeit die Ausfuhr auf ein Mindestmaß einge -
schränkt bleibt , und daß die alte Blüte nie mehr
wiederkehren kann . Darum gilt es , den In -
landsmarkt zu stärken . Hier wirb es eine Auf -
gäbe sein, in Verbindung mit dem Deutschen
Modeamt die deutsche Bevölkerung und insbe -
sondere die deutsche Frau wieder für den deut -
schen Qualitätsschmuck zu gewinnen . Vor al -
len Dingen aber wirb es notwendig sein, den
Schmuck wieder zu einem Wertgegenstand zu
machen, Sinn und Verständnis für echtes Ma -
terial zu wecken , und damit der Industrie und
den deutschen Juwelieren einen auskömmlichen
Verdienst zu sichern . Auf diesem Gebiete läßt
sich sicher sehr viel machen, zumal wenn man
den Begriff des Schmuckes nicht zu eng faßt .
Eine gewisse Arbeitsmöglichkeit hat in den letz-
ten Monaten die Herstellung von Abzeichen
geboten , wofür nirgends so gute Herstellungs -
bedingungen sich denken lassen, als in Psorz -
heim mit seiner Kunstgewerbeschnle , seinem
Stab von Künstlern und Zeichnern und seiner
ausgezeichneten Arbeiterschaft .

Wir glauben auch , daß die Betonung der
Qualität und die Pflege eines deutschen
Schmuckes der Ausfuhr nicht hinderlich , son-
dern förderlich fein wird . Schon jetzt
loben unsere Konkurrenten in den Ver -
einigten Staaten und auch in England
zu einem großen Teil davon , daß sie unsere
Muster nachmachen. Wie viel mehr mutz die
Führung der Edelmetall - und Schmuckwaren -
industrie in der Welt an Pforzheim fallen ,
wenn es sich noch viel mehr als bisher der
Tatsache bewußt wird , daß Schmuck nicht ein
beliebiger Handelsartikel , sondern der Aus -
druck eines Kulturgesühls , der nicht von jedem
beliebigen Neuling nachgeahmt werden kann.

Selbstverständlich müssen wir bestrebt sein,
auch neue Industrien nach Pforzheim zu zie-
hen . Die Auswahl ist jedoch nicht groß , denn
Pforzheim mit feinen engen Tälern am Aus -
gang des Schwarzwaldes , entfernt vom Rhein
und den großen Eisenbahnlinien nach dem
Norden ist für die Ansiedlung größerer In¬

dustrien nicht günstig . Wir müssen deshalb In »
dustrien suchen , für die Pforzheim der gege-
bene Platz ist . Das können im wesentlichen
fast nur Industrien sein , die sich in ihrer Art
an die Edelmetall - und Schmuckwarenindustrie
anschließen . Es ist deshalb kein Zufall , daß
bisher nur die Entwicklung einer einzigen In -
dustrie von Bedeutung neben der Edelmetall -
und Schmuckwarenindustrie gelungen ist , näm -
lich die der Armbanduhrenindustrie . Sie ver -
arbeitet Edelmetalle , auch für sie ist das Form -
Problem von Bedeutung , und eine Arbeiter -
schaft , die mit Metall umzugehen versteht ,
Voraussetzung . Pforzheim ist heute das Zen -
trum der deutschen Armbanduhrenindustrie ge»
worden . Wenn man bedenkt , baß die Arm -
banduhr heute die gangbarste Uhr ist , die sich
jeder leisten kann , die also ein Massenartikel
ist, mit einem großen Absatz im Inland , mit
der Möglichkeit einer gut qualifizierten Arbeit
bis zur brtllantbefetzten Juwelenuhr , so muß
die Armbanduhren -Industrie als eine beson-
derS glückliche Ergänzung der Schmuckwaren -
industrie angesehen werden . Dazu kommt , datz
Pforzheim seine Erfahrungen im Export auch
für die Armbanduhrenindustrie zur Geltung
bringen kann.

So finden wir Pforzheim nicht in einer ge»
drückten Untergangsstimmung , sondern in Zu -
verficht, daß trotz aller Widerwärtigkeiten die
sehr große Not mit Erfolg bekämpft werden
kann , und in der Hoffnung , datz eS mit den
Jahren wieder aufwärts gehen wirb .
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N» OMthfluvar « bal altdrljttre Preisen

Gold * « ad Ixtliitakaatk ,Taaabaaahraa , Araboadabraa ,Tofalbattaclta aad tllbtrgarAla
BRUNO BADER PFORZHEIM F

9

28870

Ferd. Haicfter, Pforzheim
Telephon SA . 6138 Metallgrofjhandlung Gegründe » 1884

GROSSES LAGER ORIGINAL - WERKPREISE

Neusilber , Alpacca , Nickelin , Silberin , Platinin 9« . 90^ . 161399
Reinnickel , Kupfer , Messing,Tombak , Goldmefall , Goldin
Aluminium , Aluminium «legierungen , Phosphorbronze

EmaiUTombak und EmaiUNeusilber
in Blech , Draht , Stangen , Streifen , Rondellen , Röhren 28283

la Slektrot . Xegierkupfer in 9)rnhl und ZKÖrnern, Xegierbronce ,
IVürfehiiekel , 8lektrol .-8>latlenkupfer , tfhosphor kupier , Stangen -
kupfer , tfrefthupjer , 3>re8bron » e , Zinn , ißlei , Zink , Cadmium ,
Antimon , Wismut , magnesium , Zinnlole , Aluminiumlote , Schlag¬
lote , Silberlote . - Abkochschalen . - £ agerweiflmctalle , 9totgufl

und ^ hosphorbronase für £ iiger massiv und in 3iilchsen .

Alle in der Mefallwaren - und Bijouteriefabrikation benötigten Halbfabrikate und RohmetalU

Ambra «Schmuck
( PFORZHEIMER ERZEUGNIS )

Für die Dame von gutem Oeschmadk kleidsam und von
vornehmer Wirkung ♦ Moderne Halsketten , Armbänder
Armreifen , Broschen , Ohrringe in Kunstbernstein , Schild «
patt und sonstigen modernen Farben sowie auch Trauerschmudf .
Sündig gro ^e Auswahl reizender Neuheiten in geschliffenen und glatten Formen
zu mSljigen Preisen .

Man verlange in den Fachgeschäften nur Vorlage unserer Erzeugnisse und
weise die ausländischen schlechten Glasimitationen zurCck . t7M7

Ambra «Schmuck G .m .b .H . Pforzheim I
Leistungsfähigste Hersteller von geschliffenem Schmudc

28122

vorm . Hch. Wltsenmann G.m/iHMö/fL ^ bea.
SPför -jcheim rBadem

♦

£ êSrüc/er
Cs

27894
(jotdener o/Hinge

&jforzAetm ^ etê on 6080

o/Steie/lotr . 9 <S/9f 78?9 Sffur (jrooöidfen /

Pforzheimer Bankverein (A - .O .)
Telefon Sammel - Nummer 2411 279«6

Besorgung aller bankmäßigen Geschäfte



NEBEN PREISWÜRDIGKEIT
SIND DIE MERKMALE DES

erhältlich in den einschlägigen v^ esenanen . Dezugs «

quellen - Nachweis durch den alleinigen Hersteller :

Gustav Braendle , Theodor Fahrner Nachf . Pforzheim
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WENZ - BESTECKE
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WENZ - UHREM
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kostenlos u . unverbindlich I s PFORZHEIM 32

irenSeit 83 Jahr
arbeitet die

Gold - und Silber -Scheideanstalt

C . Hafner
in engster Verbundenheit mit der

Pforzheimer Haupt - Industrie
und Ist darüber hinaus mit ihren

Edelmetall - Legierungen
für die Zahntechnik

und mit ihren diemischen PrSparaten

Im In- und Ausland bestens bekannt

Gegründet

28124

Andreas Daub

Schmuckwaren

in Double und Chrom

PFORZHEIM
LUISENSTRASSE 23/25

FERNSPRECHER 4196

Verkauf nur an Grossisten

27803

MEDAILLEN / PLAKETTEN /
ABZEICHEN

FÜR ALLE ZWECKE

ORDEN / EHRENZEICHEN

B . H. Mayer 's
Pforzheim , Hof - Kunstprägeanstalt

Wi I hei mW olff £ *
™i . (t Pforzheim

Versilberte Gebrauchs und Ziergeräte

Grundsatze zum Schutze unserer Kundschaft

Solide Ware Vernünftige Preise

Verkauf nur an Fachkunden

♦
Geprägte und galvanoplastische Plaketten

mit der Darstellung des Volkskanzlers

Genehmigte Geschenkartikel und Ehren¬

gaben mit dem Symbol der Bewegung
Ollntterle Teigwaren

Fern . Winterte . Teiguiarantalu 'lk. Eulingen Bei Pforzheim



Automobil- iL Auto-Reparatur -Ulemsiätten

Süd Stadt - Garagen
Automech .- Meister

A . Neumann
Untere Au 6/8 Tel . 784428831

A uto -R8para !«pwerü
Emil ( .ansehe
Plorzheim Oestliche 38

Reparaturen
werden an

Fahrzeugen aller
Fabrikale mit

S p e z i a I - W ericzeugen
billigst durchgeführt

prompte und zuverlässige
Bedienung

Missig * Preis *

Grossgarage
Tag und Nacht geölWt
Gross - Tanlcstelle

Hebebühne
für Absprüh - und

Abschmierdienst
Luitdienst

Wagenpflege

grosses Lager in
Ersatz - und

Zubehörteilen

Gummilager

»8864

Bezirksführung Enz/Baden
Sitz : Pforzheim

Geschäftsstelle : Durlacherstr . 12
Das National -Sozialistische Kraftfahr -Korps (N .S .K .K .) Bezirk Enz wurde anfangs April d . J . aufgestellt und hat
seitdem , dank seiner straffen Organisation , eine ungeahnte Entwicklung genommen .
Unter dem Motto „ Kraftfahrt tut not " hat unser großer Führer die diesjährige Automobilausstellung eröffnet und
damit dem gesamten deutschen Kraftfahrwesen neue Wege gewiesen . Während bisher die Zusammenschlüsse
von Fahrzeughaltern neben der Geselligkeit in erster Linie wirtschaftliche Vorteile für den einzelnen erstrebten , ist
das N .S . K .K , die wahre Kampf - und Sammelstelle aller nationalen Kraftfahrer . Abseits von überlebten Klub¬
bestrebungen ist das N .S .K . K . der Träger des Kraftwehrsporlgcdankens . Aber auch mannigfach sind
die Aufgaben , die im Dienste der Organisation zu erfüllen sind . Es gilt die Aufmärsche und Versammlungen der
Parteiorganisationen zu unterstützen und die Stoßkraft der S . A . und S .S . zu verstärken und zu beschleunigen .
In steter opferfreudiger Einsatzbereitschaft steht das N .S .K .K . und fordert alle deutschbewußten Führerschein¬
besitzer zum Eintritt als aktive Mitglieder auf . Freunde des Autosports sind als fördernde Mitglieder willkommen .

MJC er ei aa £ W
"
. m . K . K .

Fr. Wacker Karosseriewerk
Pforzheim Hohenstaufenstr . 52
Telefon 3541

7118 V*rlang «n Sie Angebot «

Bekennt ela elteiniger 5pexiel - Kerosserlefa <Jimann ein hiesigen Pletje und Umgebung

Anfertigen von Karosserien aller Art und für alle Zwecke - Einbau von Sdilebe -
dach In jeden geschlossenen Wagen , mit Garantie für Wasser «, Wind « und Staubdldit ,
das Beste , Billigste und Vollendetste » la Sprits« und Handiadderungen » la Pol.
Störungen , Verdecke , Gummi « u. Kokos«Matten - Ausführung »amtlicher Karosserie « j
arbeiten Jeglicher Art auch bei schlimmsten Fallen - lnnen «Ausstattungen und '

Karosserle «Ersat)telle
Slmtlldi* Arbelim la bekennt bester Ausführung unter billigster Bere <tinun |

Ze fachmännischen Beratungen stets w Diensten

©
MERCEDES
BENZ

Personen «Automobile
Vollschwingachs - Typen 170 , 200 , 290 , 380
Nufz*Fahrzeuge für jeden Zweck mit Diesel-
und Vergasermotoren
Ortsfeste Dieselmotoren 28866

Führen mit
weitem Vorsprung I

Bereifung und ZubehSr

D. BARAL
Hauptvertretung Pforzheim

Rep .- Werkst . — GrofjeinitellrSume '

DER NEUE UIA6EI!

FOR DIE » EUE ZEIT
2887« 6 Cylinder
So gut wie schön
UNVERBINDLICHE VOR¬
FÜHRUNG DURCHi

rrfflrrM
H I M

Gesellschaftswagen - Verkehr

Frau 8 Kunzmann
Telefon 2233/84 AltsL Kirchenweg 29

AuatObr. T. Verein»- n. OesellBchaftsfahrten ab 13 Per».
In eritklaas . irepolfterten Wagen mit Allwetterverdeck
(keine Omnibusse) nach dem In- und Ausland.
Aufarbeitung von RelseplKnen unverblndl. u . kostenlos .

Wir bitten Anfragen an uns zu richten ' 28304
I
i

F . SCHWENDER
AUTOREPARATUR - WERKSTÄTTE
28888 Vertretung der

M> A * N
Maschinenfabrik AUGSBURG - NÜRNBERG A . G .

Dlesel - Lastwagen - Omnibusae
PFORZHEIM , Westliche ISO , Telefon 3417

Zylinder - u. Kurbelwellen - Schleiferei
Garantierte Genauigkeit 5/1000 mm. Lieferung von Original -
Fabrik - Kolben , Kolbenringe , Bolzen , Ventile , Fräsen und ein¬
setzen von Ventilsitzen . Erneuerung sSmtl . Lager einbaufertig .
Anfertigung von Ersatzteilen . 28878

Max * Eugen Reize , maschlnenlabrlK
Pforzheim , Bleichstr . 7 . ' gegr. 1873 / Fernspr . 5536 .

Besteingerichteter Betrieb am Platze .

Bahnhof-Garage
Rep . sämtl . Fahrzeuge

Oskar Knnzmann
staatl . geprüfter Automechaniker

Stephanstr . 3 M . S . T.
nacht- und Sonntagsdienst

2887V

Anhfrrrm

Tel . 3370 . Westl . 173-183

hgiranr -M
Tankstelle Garagen

28406

Kern & Zimmermann
Kaiser -Wilhelmstraße 30 — Fernsprecher 3126

Generalvertretung
der

^ Adlerwerke
vorm . Heinrich Kleyer A . - Q . , Frankfurt a . M .

30 Garagen — Spezial - Reparaturwerkstätte
uiuaa iiiiaianiM

Fiess & Fischer
Pforzheim - Fernsprecher 4405

BOSCH - DIENST
GARAGEN - BETRIEB28308

Vertrieb u . Einbau
»amtlicher Boi ch - Erzeugnisse zu Fabrikpreisen

Ein geschllHener
28841 Zylinder Ist

WMMMMMWIW

besser als ein gebohrter .
Durch Schleifen u . Honen
höchste Präzision

Zjllnderscblellen u . honen

AutouJotorrad
Einbau von nur Orlginal -
Fabrlk -Serlenkolbeu .

Kolbenringen , Oelringen .
Ventile , Kolbenbolzen «
Einziehen von Spezlal -
Zyllnder -Laufböchsen .

OTTO KÜHLES
FrStUlong -Zfllndcr - ächlellatel / Telefon 0870

Facniiierhstatte idr autoledern ieden Fabrikates

Off © Hummel ,
Gymnasiumstraße 30 Fernspreoher 2289
Reparaturen und Neuanfertigung In nur bekannt hervorragender
guter Verarbeitung - Aus- und Einbau der Federn schnellstens . MM7

Srolihändler u .

Reparaturuiergr

Günstige Gelegenheitskäufe
v . guten gebrauchten Wagen

Autohag westliche 166 a
Telefon 2768

G . m . b . H . 28886



Goldstadt Pforzlieim ,

Pforte des Seh it arzwaldes !

Besuchen Sie die Stadt Pforzheim mit ihrer herrlichen Umgebung

und ihrem weltbekannten Schmuckwaren - und Uhren -Gewerbe .

Besichtigen Sie die ständige Ausstellung mit ihren 500 Schmuck¬

waren - und Uhren -Ausstellern im Industriellaus . Pforzheim ist

der Ausgangspunkt für die Schwarzwaldhöhenwege Pforzheim -

Basel , Pforzheim - Waldshut , Pforzheim - Schaafhausen . a»

Landschaftlich schönste Zufahrt zur Schwarzwaldhochstraße :

Täglich abwechslungsreiche Höhen fahrten in die nähere und

weitere Umgebung bei volkstüml . Preisen . Alle Sportmöglichkeiten

sind geboten : Radrennbahn , Motorsport , Fußball , Tennis , Leicht¬

athletik , Paddeln , Fischen . Größter Alpengarten Süddeutschlands .

In allen Verkehrs -, Unterkunfts - u . Besichtigungsfragen erteilt bereitwilligst Auskunft ;

lerkelirsverein Pforzhei ]

Rathaus , östliche / Fernsprecher 4838

Fordern Sie das neue Pforzheimer Bild - Falt - Blatt an !



DieGaststätten qroherLeislunq
Anläßlich der Grenzland - Kundgebung sollten die Besucher Gelegenheit
nehmen zu einem Ausflug nach der Goldstadt Pforzheim / Bekannt als die
Pforte des Schwarzwaldes und Weltstadt des Schmuckes , wird Ihnen Ge¬
legenheit geboten , durch Besuch der ständigen Musterausstellung und Rund¬
fahrten durch die Stadt und Umgebung , sich von dem Fleiß und der Kunst
sowie der herrlichen Lage Pforzheims zu überzeugen / Die Einkehr , in den
empfohlenen Gaststätten , wird Ihnen die gepriesene Leistungsfähigkeit und
Gastfreundschaft des Pforzheimer Gaststätten -Gewerbes bestätigen .

Es heißt alle Besucher und Gäste herzlich willkommen mit Heil Hitler

WIRTEVEREIN PFORZHEIM UND UMGEBUNG

D m - VeÄch - Viere Z
find bekannt für höchste Hüte unö Sekömmlichkeit ! Spezialität : B ?dtl )spil £nCt !

Restaurant Sautter
Parteigenosse

Vorzügliche Küche
Out gepflegte Weine '

Echte Blere
Mifelg« Preis« « m

Oasthauszur „Stadt Bretten "
Bwitur ; Karl Sebdtil«

PfOrth«Im. BretteneratraBe BT, TeL Stlfi

Eigene fflstzgerei
aeuzeitllcfi elnger. Fremdenzimmer
Fließende » kaltea and warmes Wuser

Zentralheizung BKder Im Hause
Eirene Garagen . 2X28«

Hosplz
neiancmnoniMiKriorzteiin
ZerraneratraBe 21

BM SWOfIBDtl pmtwll Miel

Die gute Gaststätte für Alle
Out refflhrt« KOobe und Keller
MMlge Preise M8C2
lahatter : Fr . Walgand

Hclel ftut
l >tcTxheim » heg . Sagen Ruf

Zimmer mit Staatstelefon und BSder
Appartement «
Fliessendei kaltes und warmes Wasser in
allen Zimmera
Aiti ( ara | < i
Fernsprecher Nr. 4217 , 4218 , 4237
Gegenüber dem Hauptbahnhof 28868

t

Zur guten Hoffnung
iHMmaimmiiimiiwwHHiiHHiimiiiiiiiwmiiiinHiinnnuinwmmuHi
Bealtser : Ernst Sommer Ww . , am Sedanaplatz .
Telefon 5963 Eigene Schlichterei

MiiiiiiHiiiiiimimiiiiiiiimiiiiiiiH

Die gute Bier - und Weinstube

Besuchen Sie den

Museum -Biergarten
• schön gelegen im

Zentrum der Stadt
W . Bernau

HANSA-GASTSTÄTTE

T
E
L

BahnhOlStr .14 , Inh .: Fr. X. Rief
nein - , SBfer - und

Speisereslauranl
SSfWge Fremdenzimmer

28878

Wo verkehrt das N . S . K . K .
im nUMuttoud „ HletoifctuUU
Pforzheim

DurUdMr Straft« n ♦ Telefon 744«
GemOt!<cfoe> Familien lokal ♦ grofje Nebenalmmer ♦ Slle für

,, non V .? Kegelbahn ♦ la Küche ♦ Fremdenzimmer ♦88800 gepflegter Keller SltJ und Büro des N. S. K. K.

Städtischer
Ratskeller

Die gute
» 5» Familien - Gaststfttte

Weinhaas and Wetngroßhandlwxi

Bym nastumstr . 12, NächsteNähevom Marktplatz
Bekannt für erstklassige Weine aus besten
Lagen . Gut bQrgerl. Küche. Angenehmer
Aufenthalt. — Billard — 2 Kegelbahnen —~

>(
'

Kaffee

Kondäorei

Bfinerle , zktchdr .

Ketterer 's
Schlofikeller

Am Bahnhof , Telefon 6052

Das Haus der preiswerten
Küche .
Kstterer 's Quolltfltsblere .

sota Export - Dunkel Export
Inhaber : O . renk

8885?

Restauration zum Rhelngoiii
IIIIIHIIIIIMIIIIIIIIIMIMIIIIIIIIMIIIIIIIIIIIIIIIIIIIII

^
mm

Bealtser Joseph Rammsteiner

Christoph -Allee 10 / Fernspr . 4772

But Dörgen. Loüal — müßige Preise

Pforzheim

Kaffee Himmelftein

Zur Einkehr

bestens empfohlen

Ziegler 's Tanz -Kabarett
Trocadero

2g8M Das gute Abe ndlokal in Pforzhe im
Sonntag 4 Uhr Tee mit Vorstellung / Samstag , Sonn - und Feiertage VorstellungBillard - Oka Akamie/Civile Preise Inhaber A . Ziegler und Frau

Berücksichtigt
diese

Gaststätten

Wirtschaft

Jl zumHahenhveuz
gegenüber dem Siadlbad .

Bringen unsere Cokahlälen in empfehlende ärinnerang
FaiaUi« Offo Schmidt

MM ? Pflägtrtlraßt 4S - Telt/oa Mr. Pttt



liier uerhehren die Besucher der Grenziand - Uferbe - Messe
In großem Rahmen ist die erste nationalsozialistische Grenzlandwerbemesse

vom 9 . - 27 . September 1933 in Karlsruhe aufgezogen . Tausende und aber

Tausende von Besuchern wird während der TNessedauer die gastfreundliche Stadl

Karlsruhe beherbergen.
Kein Besucher wird später einmal bereuen , die Grenzlandhauptstadt Karls¬

ruhe . die Stadt am deutschen Rhein und am Fuße des Schwarzwaldes aufgesucht

zu haben . Großartiges wird auf dieser 1 . nationalsozialistischen Grenzland-

werbewoche geboten, unter dem Motto : „Kauft deutsche Waren , schafft Arbeits¬

gelegenheit! "

Schon wochenlang arbeitet der badische Landesverkehrsverband mit dem

Gaststätten- und Fremdenbeherbergungsgewerbe um einen würdigen Empfang
und gute Unterbringung der Gäste zu sichern. Eine große Anzahl erstklassiger

Hotel , Häuser ersten und mittleren Ranges , sowie sehr gut eingerichtete Gast¬

häuser stehen zur Verfügung , und warten auf die Ankunft der Messebesucher.

Die Landeshauptstadt Karlsruhe ist weit über die Grenzen hinaus als gast¬

freundlich bekannt. Die Gastwirte betrachte » es als ihre Ehrenpflicht nur vor¬

zügliches zu bieten. Der gesunde Optimismus der Gastwirte ist nicht unter -

gegangen ; sein unerschütterlicherGlaube an Deutschlands Zukunft zeigt sich an

allen Orten durch Vornahme von Betriebsverbesserungen und Ergänzungen ,

getreu dem Leitwort : „Dienst am Kunden !" Küche und Keller werden das

Beste bieten zur Zufriedenheit aller Besucher .
Neben den vielen Sehenswürdigkeiten unserer Landeshauptstadt ist den

Fremden zu empfehlen, kleinere oder größere Ausflüge in die nähere oder wei¬

tere Umgebung zu machen . Es grüßen die alle Markgrafenstadt Durlach , das

herrliche Albtal , die Schwarzwaldperle Baden -Baden , die Stadt des Waldes und

des Weines Areibnrg, der herrliche Schwarzwald , auch Bruchsal, Mannheim und

die altehrwürdige Universitätsstadt Heidelberg nicht zu vergessen ! Auch längs

den Ufern des Rheins find viele gastfreundliche Städte und Dörfer anzutreffen.

empfiehlt seine 28604

BfirqeriicheD Wein - n .Bierstaben
15 Sorten offene Weine v. 35 Pfg . an Zeitgemäße Preise

Cafe „Grüner Baum "
Am Durlacher Tor Tel . 7448

Das gemütliche Abendlokal

Täglich Konzert - Tanz 28685

Billard -Akademie Mäßige Preise

Das Gast- und Aremdenbeherbergnngsgewerbe
Badens ruft allen Besuchern unserer badischen Hei¬
mat ein herzliches Willkommen zu !

A . Kuodel

Wacht am
Ecke Ritter - u. Gartenstraße . ■ . Nähe der Ausstellungshalle

ff . Schrempp - Printz

Frühstück von . . . . 30 Pfg . an

Mittagessen von . . . 60 Pfg . an

Telefon 497 Frau Gg . Schm itt , Wtw .

Steslauranl

Fürstenberg
Karlsruhe am Adolt -Hitler -Platz

( Auto - Parkplatz )
Das gute Lokal - Das gute Bier - Die
gute Küche - Das gute Publikum

28621 Inhaber : Willi Hauer - Fernruf 7321

'Refiaurani ßöwenracßen {Karfsruße

empfiehlt seine Räumlichkeiten wäh¬
rend ' der Grenzland - Werbemesse

Täglich große Stimmungs - Konzerte
Außerdem Mittwoch , Samstag,Sonntag

^ an z sä431

Ein Besuch in unserer Weinstube

„Eule " wird Sie von der Leistungsfähig¬
keit des Bad . Weinbaues überzeugen .

Schrempp -Gaststätten
Colosseum

28606

Größte Heilstätte Badens
für Hungrige und Durstige

Einfahrt zum Parkplatz : Akademiestr . 17

Sintracht-
Gasfstätten
Ses . Singer » u

Karl - Friedrichstraße 30

Telefon Nr . 6368

Golde» frone
Hermann Nage ! 28645

Bekannt gute Gaststätte

^ mallenstr . 16 Telefon 892

Haupfausscliank

„ZUM MONINGER "
Kaiserstrafje gegenüber der Hauptpost

Die führende Großgaststätte
Bierhallen - Speisesaal - Kaffee - Konditorei

Inhaber : Max Herrenknecht

Restaurant Kaiserhof
Hdoif - Kiüer-? latz

28607

Altbekannt für preiswerte Küche u . Keller

Kolpinghaus
Karlsruhe

28813 Hospiz

Heriicksichiigl
diese Quslstälten

Stadl
Tiergarten-Restaurant

üiurlsvuhe

INHABER : KARL MIST

2SG.,6 Bahnhof -Platz 6 - Telefon 822

Restaurant zum

Prinz Carl
Inh . Val . Ganz 28M<

. ammstr . 1 a Telefon 1278

Altbekanntes Lokal

Wirtschaft
zum 28618

Karlsplatz
Inh . : Georg Conrodl

* s
Kanhtrab « 12
Telefon 6483

^NfS . - Sportheim
auf dem Rodert Roth- Platz . vom to.
bis 17 . Sept . große Wetthämpte
Festzelte

Der Pächter :

? g . August JYCerkle 28608

Stadl ZPform
3nh . M, merkte

8che '.Kreuz - ti/Maiserslr .
Telefon 2949 28609

Restauration zum

Lohengrin
Inh . Ed . Bernecker

Bekannt gute Gaststätte
Gottesauerstr . 1 as«4o

Telefon 1600

neuer Kaiserhof
Besifjer G . Heldmaier

llllllllll »
Garten - Ecke Lessingstr .
gegenüber der Berka Z8»is

Hotel Excelsior
föibcr - 3iau - Sfrierslube
II . Stock Kaffee mit Billard Saal

Karlsruhe . Kaiserstr . 26
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Keine Familie ohne

KOnzei
'
s ia Haid (Epfrischunosüuid)

Bei erster Hilte unentbehrlich . Wirkt er¬
frischend , luftmachend , vorbeugend und
schmerzlindernd . Der beste Schutz gegen
Erkältung . 28260
Erhältlich in allen einschläg . Geschäften

Alleiniger Hersteller :

KSJypuüiozelüerisPiiDe
MathystraSe 11 Fernruf 7538

Norä West-Schuhe
sind
Qualität
und 28 51
preiswert

UH HA US

Auto -
UWAWSll

aller Art

sowie Laden - Ein¬
richtungen aller
Ulanchen (Ulas -
s'chrftnke , Glas-
■■chutzwünde u .s .w

Ed. ssiesierep üachf.
Inhaber : Ant . Kleiner — LntsenstraBe 2 * — Tel . 1687

Sie SKWlMrdMenW zwischen
Gliiubiger und Schuldner

Von Dr . Th . Bossingcr , Industrie - und Handelskammer Karlsruhe

Im Rahmen seiner programmatischen Ausführungen im Reichstag am
23. März ds. Js . erklärte der Reichskanzler u . a . , daß die Rettung des
deutschen Bauern eine Ausgabe der Reichsregierung sei, die unter allen
Umständen durchgeführt werden müsse . Die Vernichtung dieses Standes
würde zu de » denkbar schärfsten Konsequenzen führen . Die Wiederherstel-
lnng der Rentabilität der landwirtschaftlichen Betriebe möge für den Konsu¬
menten zwar hart sein , das Schicksal aber , das das ganze deutsche Volk
träse , wenn der deutsche Bauer zu Grunde ginge , wäre mit diesen Härten
garnicht zu vergleichen . Nur im Zusammenhang mit der unoedingt zu
erreichenden Rentabilität unserer Landwirtschaft könne die Frage eines
Bollstreckungsschntzes , bezw . einer Entschuldung gelöst werden. Würde dies
nicht gelingen , so müßte die Vernichtung des deutschen Bauern nicht nur
zum Zusammenbruch der deutschen Wirtschaft überhaupt , sondern vor allem
zum Zusammenbruch des deutschen Bolkskorpers führen . Seine Gesund-
erhaltung sei aber die erste Boraussetzung sür das Blühen und Gedeihen
unserer Industrie , des deutschen Handels und des deutschen Exports . In
konsequenter Durchführung dieser bedanken , die in der Zwischenzeit geistiges
Allgemeingut der deutschen Ratio « gewordeu sind , ist die Reichsregieruug
denn auch dazu übergegangen, Maßnahmen zu ergreifen , die diesem
Ziele mit Energie zustreben. Sie hat am 1 . Juni ds . Js . ein Gesetz
zur Regelung der landwirtschaftliche» Schuldverhältnisse beschlossen, das
am 15. Juni 1933 in Kraft getreten ist. Es bezweckt, die landwirtschaft¬
lichen Schuldverhältuisfe zu bereinigen und damit die Leistungsfähigkeit
der Landwirtschaft wieder herzustellen. Gleichlaufende Bestrebungen ver-
folgten schon frühere Gesetzesbestimmungen, so die Verordnung aus dem
Frühjahr 1933 über den landwirtschaftlichen Vollstreckungsschutz , die die
Vornahme von Zwangsversteigerungen landwirtschaftlicher, forstwirtschaft¬
licher nnd gärtnerischer Grundstücke , sowie ' Zwangsvollstreckungen wegen
Geldsordernngen in Gegenstände des beweglichen Vermögens , die einem
landwirtschaftlichen, forstwirtschaftliche » oder gärtnerischen Betrieb dienen
oder zum Hausrat des Betriebsinhabers nnd seiner Familie gehören,
starken Beschränkungen unterwirft . Auch die Verordnung über das la»d-
wirtschaftliche Vermittlnngsverfahren ist hier zu erwähnen . Sie gibt be -
kanntlich dem Inhaber eines landwirtschaftlichen Betriebes , der infolge
seiner Zahlungsverpflichtungen außerstande ist , seinen Betrieb bis zur
Ernte 1933 ordnungsgemäß aufrechtzuerhalten , die Möglichkeit, bei dem
zuständigen Amtsgericht die Eröffnung eines Bermittluugsverfahrens zur
Herbeiführung einer Schuldenregelung zu beantragen . Neben diesen schon !

weitgehenden Maßnahmen hat , wie erwähnt , die Reichsregieruna nunmehr
das Gesetz zur Regelung der landwirtschaftlichen Schuldverhältnisse erlassen
und hat damit dem immer stärker gewordenen Ruf der Landwirtschaft nach
durchgreifender Hilfe Folge geleistet . Das Gesetz besagt , daß der Inhaber
eines landwirtschaftlichen, forstwirtschaftlichen oder gärtnerischen Betriebes ,
der sich ans eigenen Mitteln nicht zu entschulden vermag, bei de »> znstän-
digen Amtsgericht die Eröffnung des Entschuldungsverfahrens bis zum

FahrMMSSSr
wie sie für die HJ . vorgeschrieben
sind , zum Einheitspreis von . . " &B

1*

1OTI Hümmel
Stahlwaren -Spezialgeschält

werüe ^sfraoe 11 -13

KREBS & CO.
HOLZHANDLUNG G . M . B . H.

KARLSRUHE (BADEN)
Lager und Büro : Zimmergeschäft Walder

Wilhelmstrafje 52/54 + + Telefon Nr . 4553

liefert preiswert
38249

trockene Schreinerware
Bauholz , Sperrholz u . Fourniere

Vertrieb der Erzeugniffe der Firma GßbP. HärSCh
Fournier - und Sägewerke Bretten -Rietertal

Fachgeschäft 2»-«»
für elektrische Kraft-, Licht- u . Schwachstrom-Anlagen
Verkauf von elektrischen Apparaten . — Ausführung
sämtlicher Reparaturen in eigener Werkstätte .

HermannEtzhorn, Karlsruhe
LuisenstraBe 16 und 35 B — Fernsprecher 3M7

Schuhwaren
Empfehle der Kinwohnersohift ron

Beiertheim — Bulach— Uleiherleld
mpin reichhaltiges Lager mit gleich¬
zeitiger Reparaturwerkstatt . 2825k

J . WALTER
Marlft - Alexandraftr . 393 , TM.7034

Drogen Pariilmerie uerbanüsltolle
Putzartihei , Lebensmittel . 5 % RaD .
(Allgemeine Rabattmarken ) 2824 ;

rssFnizfflaonscliBft
Ecke Lenz - u .Kisuprecntstr . /Tel . 5179

fiuioschiacfiinofKnoiHsch
Hohenzollernstraße 47 Talafon 293

GettrausMe
UJagen
SOAtC . I

uarrarig .

Ankauf : Alle Autos aller An
zum Verschrotten , gegen Kasse . 28 ?5B
Verkauf : Ersatzteile aus den
verschiedenen Wagen und GUIMM

Johann ifesselhauf
Karlsruhe i . B .
Fernsprecher Nr . 1911

Karfonagenfabrlli
^Packpapier - Großhandlung

Neben :ussfrafie - 30 — Telefun 7( 53

Uniform - Mfitzen
für Behörden , Verbände
und Vereine

28261

gegen Müdigkeitsschmerzen ,
gegen Schwellungen
durch Stoß , Sturz nur mit

Flasche nur RM . 1 . 40

LaboratoriumUfe PCs euerv , Karlsruhe, Gartenstraße 8
Vom Sanit .-Trupp der SA . als vorzüglich begutachtet

Koppel und Schulter¬
riemen

Meldekartentaschen , Man¬
tel -Kochgeschirr u , Marsch¬
riemen , SeitenjjewehrtascheD ,
Spatenfutterale , usw.
bezieht der Wiederverkäufer
vorteilhaft von 28248

Max Oswald
Fabrikation von Lederwaren
Karlsruhe — Schtttzenstraße M

Sle kaufen . . . . !8 !4'
stets preiswert und gm
Uiasclie teuer Ort
Aussteueraitikel - Wäsche¬
stoffe , N S.D. A.P. - Uniformen

San Holzschuh
Werderplatz 48 — Telefon Nr. 503

Soddeutsche
GLASHANDELS A.- G.

Flachglas 9 aller Art

28266

KARLSRUHE i . B
KAISERALLEE 12 * TELEFON 4645,4646

KEIN VERKAUF AN PRIVATE !

L . HESSEL NACHF .

mii .Ernst Buchteitherir.
MALERMEISTER 28264

Ausführung feiner u . einfacher

Maler - und Tapezier -Arbeiten

Karlsruhe , Biumenstralje 7 ♦ Telefon 3882

Das führende Spezialgeschäft für
speiseoeie seit 1908 282Ö3

karl 0 . gerspach
Erlte Karlsruher Oelzentra ' e

Luisensiraße 29 Teieion 3377

EMIL SEITZ
MALERMEISTER
Enzstr . 30 Tel . 7756

4 28263

Ausführung sämfl . Malerarbeiten

Das elektrische
Tisch - und Küchen - Feuerzeug

ttHESTIAss
5 Jahre Garantie Versagt nie

FaunK (elektrischer Feuerzeuge
Karlsruhe Inh . I , Geiler, Karlsruhe, Westendstr. 32

Standnummer 127

Lederwaren u . Sportartikel
sowie S &i. n . SS - Ausrüstungen

not beim SpoTUUoftmann
am Wetderplalz SS 28244 Telefon 7599

Kothgetehirie - Spalen - Feldliaschen - Toutnizier atw .

Landarbeiten
Kurz - und Wollwaren 28255

Damen - , Herren - und Kinderstrümpfe

Anna fftoemer
Karlsruhe - Beiertheim

Gebhardsfrafje 54

Oefjel Möbelhaus
bietet größte Vorfeile in 28250

Qual ität und Preis
Klosesfrafje 44 b .HauP)b»hnhof

Zur Ehestandsbeihilfe zugelassen

28265

Kohlenherde . Gasherde
Porzellan , Glas
Haus- und Küchengeräte

in « roßer Auswahl

NUlSrQETIQCrM
Werderstraße 36

. ntDC . loE .IN Klauprechtstr . 2
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Furniere aller Arien

20912

Heinrich Weinspach
Wielandtslralje 23 KflflSrilhC Fernruf Nr . 3280

Spezialist :

Uhvenhaus

*mc Hichavd Kittel
Karlsruhe fim Sladigarien 1 . Fernrpr . S5W .

Adolf Oberst
SteinbruchDetriebe . Karlsruhe i. B.

Beieriheimer - Allee 70 - Fernsprecher 4694

Granit, Quarzit
und Sandstein
Groll- u. Kieinptiastersteine
Randsteine , Ufersleine , Grenzsteine ,
Stücksteine , Schotter usw . 28522

30. Juni 1934 beantragen kann . Das EntschuldungSverfahrcn soll die
Voraussetzung für eine allmähliche Zurücksührung der Verschuldung bis
auf die Grenze der Mündelficherheit schaffen. Die Eröffnung des Verfsh-
rens und der Name der vom Amtsgericht zu ernennenden Entschnldungs-
stelle werden öffentlich bekanntgegeben. Den aus dem Grundbuch erficht-
lichen Gläubigern soll der Beschlusi hierüber zugestellt werden. An dem
Entschuldungsverfahren sind alle Gläubiger beteiligt , die zur Zeit der Er,
öffnung des Verfahrens einen dringlichen oder per>önlichen Anspruch gegen ,
den Schuldner haben. Die Gläubiger sind gehalten , innerhalb einer vom
Gericht bestimmten Frist ihre Ansprüche anzumelden und die in ihren
Händen befindlichen Schuldurkunden dem Gericht einzureichen. Die Auf-
forderung zur Anmeldung wird öffentlich bekanntgemacht. Entschnldungs-
stelle können u . a . sein : Gläubigerinstitute , Sparkassen, Genossenschaften .
Der Kreis der in Frage kommenden Institute ist in einer Durchsührungs -
Verordnung zum Gesetz näher umrissen.

Die materiellen Einbußen , die das Gesetz dem Gläubiger zumutet ,
sind nicht unerheblich. So ermäßigt sich u . a . tm sog . Selbsteutschulduugs-
verfahren — Entschuldung aus eigenen Mitteln — bei allen mllndel-
sicheren , vor dem 13. Juli 193t begründeten Hypothckcnforderungen der
Zinsfuß auf 4 Prozent , bei Anstaltshhpotheken zuzüglich V- Prozent Ber-
waltungskosten. Derartige Forderungen werden erforderlichenfalls in un-
kündbare Tilgungsforderungen umgewandelt , wobei die Tilgungsrate ohne
Zustimmung des Schuldners nicht höher als V» Prozent jährlich bemessen
werden darf . Der Gläubiger kann bei solchen umgewandelten Forderun -
gen die Uebernahme gegen Pfandbriefe zum Nennwert von einer Pfand -
briefanstalt verlangen , wobei aber ebenfalls eine tzöchstverzinsung von
4 Prozent in Aussicht genommen ist . Die Barablösuug wird binnen Iah -
resfrist unter Abzug der über 5 Prozent hinausgehenden Zinsleistungen
und einer Quote von 1t) bis 20 Prozent zu Gunsten des Reichsfiskus
bewirkt. Kann sich der Schuldner nicht aus eigenen Mitteln entichulden
und kommt es zur Durchführung eines Entschuldnngsverfahrens , so tritt
für bestimmte Forderungen eine Zinssenkung , Festschreibung und Umwand-
lnng in Tilgnngshhpothekcn hinzu . Entschließt sich die Entschuldungsstelle
gar zum Zwangsvergleich, so wird bestimmten Gläubigern eine ganz bc-
trächtliche Kürzung derjenigen Forderungen zugemutet, die nicht innerhalb
der Mündelsicherheit hypothekarisch gesichert sind .

Schon aus dieser , nur teilweise wiedergegebeuen Regelung der bäner-
lichen Schuldverhältnisse geht eindeutig hervor, daß von dem gewerblichen»
Gläubiger unter Umständen ganz bedeutende Opfer verlangt werden.
Gleichwohl muß das wirtschaftliche Ziel aller dieser Bestimmungen auch
vom Gesamtstandpunkt der Wirtschaft begrüßt- werden, denn der Landwirt -
fchaft fallen im Rahmen des Anfbauprogramms der Reichsregiernng be -
kanntlich entscheidende Aufgaben zu . Soll docli ihre Wiedergefundung und
Gesunderhaltung erst den Grund und Boden schaffen , anf dem die deutsche
Industrie , der deutsche Handel nnd nicht zuletzt der deutsche Export eine

. ttspricht ,
^m normalen Ablauf der Wirtschaft bewegen sich Schuldner und (gläubi¬
ger wie die Schalen einer Waage. Wird das Gesetz, nach dem das Zünglein
an der Waage ausschlägt, gewaltsam geändert oder Praktisch gesvrochen ,
die Lage des Schuldners durch Gesetz oder sonstige Maßnahmen plötzlich

GEBRÜDER
Stand Nr 105

Speisezimmer
aus badischem Eichenholz

Besuchen Sie auch un
sere große Ausstellung
in 3 Stockwerken .

Karlsruhe
Kriegsstr . 25
gegen Nymphengarten

Möbel gegen Bedarfs
deckungsscheine

Gebr . »imnmMEvm K L.
Möbelfabrik - Karlsruhe i . ß . 28520

^ob . JVIannberz
Karlsruhe , Ncbcmusftraßu 36 2 0 0

Ommbusverluietung Baden - Expreß
Speclition jVlöbellransport
fjolz - u . Koblenbandlung .

M«4«NomMmm4afca«
lall Rlull «

Continental -
"W Bflromaschinen

KLEIN - Erzeugnisse der Wanderer -Werke

CONTINENTAL Schönau - Chemnitj , Addier¬

maschinen , Buchungsmaschinen ,
Schreibmaschinen für Büro

und Reise

_ , 285M
Generalvertretung :

ALBERT BEIERLEIK
Karisrune l . s . moiwesir . 17 , Fernst euer 2650

Leder u . Lederwaren
su mäßigen Preisen

Georg Doli
SM» Lederhandlung Werderplatz 39 .

Ihren

Wein
nur

Werderstraße 59
28524 fiübcr Griesl . Weinstube

Jos . JUippslein

1 [Karlsruhe
Xiiinrvulr . 12

Telefon >12 SO
Kolonial / Speaerci

Obst imd ßentüse 28523

WILLI 6AMPP
SCHÜTZENSTRASSE NR . 30

Kesselreinigung ( Instandsetzung ), Reparaturen aller

Systeme nach fachmännischer Ausführung im ganzen
Freistaat Baden . Referenzen stehen jederzeit zur

Verfügung . Monteur - Besuch kostenlos , 28518

Teppiche * Läuser * Vorlagen
in allen Größen, Qualitäten und Preislagen nur vom

DeutschenTeppichhaus
Siegel & Mai G . m . b . H .
Raiserstraße 116 ' • ' 28587

Die hochwertigen Erzeugnisse der einzigen
« m

'
m
' mmii bad . Teppichweberei „rochr «" A. -G ., rvehr

u . ^ loclsjournslS

Icouien Sie im Spezial - Oeschäft

Kaiserpassage 48 - 52
Inh . Otto Widmann

io E. Hohn
Karlsruhe

RUppurrerstr . 32 / Teieton 775«

liefert vorteilhaft

Uniformen
Ausrüstungen
Fahnen u . Wimpel
USW .

Manfelsiojfe
140/150 breit 7 .80 5 .80 4 .50 und 3 . 50

Prachtvolle
reinwollene

bringen in unverwüstlichen
hochmodernen Qualitäten

Mehle & Schiesel
Waldstr ., Ecke Amalienstr . Ratenkaufabkommen

Nagel & Weber
Inhaber : A. Singer u . Fr . Gwinner

Schlosserei u. Eisenwarenfabrik
Elsenkonsiruktion

Karlsruhe i . B ., Karlstr . 90 , Tel . 706.
28517

Pg. Wilhelm Bleicher
Elehiromelster

Luisensirane 3S 28514

Ralio - Elektro
Spezlal -Lor enz - Apparate

Ratenzahlung - Fachm - Bedienung

D I OMH A U SEM
Elektro RGcKei

Elektrotechn . Inst , Geschäft

Harisrure / marlenlir .ei
in m ii11111ii M■■iin i

JunHer l Ruh Gas - und Koitleniierde

Herren - und Knaben - Kleider
stets das neueste , zum Teil in eigener Werkstatt

hergestellt zu billigsten Preisen bei

v Schneidermeister ,
5 # * - Marienstraße 27 .

Anfertigung nach Maß unter Gaiartie für guten Sitz

Jakob Leonhard
0flEr

Karlsruhe i . B.
Elektrotechnisches

28526 Geschäft

Rüppurrer Straße 19 - Fernsprecher 4942

RadioSfrauH
das führende Spezialgeschäft lür den Rundfunk

Ratenzahlung

28995

KARLSRUHE
Kaiserslratfe 46 Telephon 5015

28527

Schlafzimmer
Speisezimmer
Herrenzimmer
Küchen/Sitzmöbel

mamstahier &Bariii
Uerkaufs - Karlsruhe « Karlstraße 36 - 38
Stellen ! Müh Iburg Neui euterstraße 4

F. Reustie
Kunsthandlung

Papierwaren , Vergolderei
und Einrahmungsgeschäft

Karlsruhe I . Bad . , Jollystrahe 53

Wilhelm Kögele
Installationen
Zentralheizungen
Baublechnerei
Gegründet 1876

Werderstr . 62 Tel . 2072
Karin uhe i. B.

28513

Alfred Semutler
Kolnnialwaien -'Delikalefaen
Feinst gepflegte Weine

28514 Kaiiee-Tee .

Karlsruhe , Draissir. 21

t » Jason - fiol/aden "
• Dfeuctnferhgung - Heparaluien

Karlsruher
Jalousie - und Rolladen -Fabrik Q . m . b . H .

Hobert - Wagner - Rllee 59

Telefon 2528 28518
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28012

Tapeten
Balatum

Vorlagen
billig und gu ! bei

EMIL HAFNER
Tel . 4014 Karlsfralje , bei Amalienstralje

t<ormschöne
QualÜätsmQDG !
Strenit rtelie «-
Bedienung

fHÖBEL
EHRFELD

Annahmestelle
von Bedatfs -

deckunirs -
scheinfn

der Ehes .tands -
hilfe

38198

ErbprinzenstraBe 1, Telefon 102

fflerhstHeuheHen
in allen Preislagen

von Mk . 9 . 75 an

Beachten Sie meine
Schaufenster

28015

Eugen Loew - HQlzle
Kartsruhe , Kaisers1raße187

G . Schmidt - Staub
Kaisersir . 154 / gegenüber der Hauptpost

Alpina Qruen -Wiren
Uhrenreparaturwerkstätte unter persön¬
licher Leitung .

Linoteum + Stragula
liefert und verlegt zu billigsten Tagespreisen

Steinholzböden
28009

ARETZ & Cie
Kaiserstraße 215

Betten . Aussteuern . Matratzen
Teppiche , sa . u . ss . uniiormen

jatxt üammstr . 6
Ecke Kaiserstrana

S ) rach
Jinrlslrntfe 6

Feine Schneiderei für Civil und
Uniformen , für SA .- SS . Formationen
und Stahlhelm .

Tuchlager , Kleiderpflege , Kunst - und
Maschinenstopfen 2si »?

.Hnid & Tleu
ll & hmasciiinen

aas DeufanrteHarisruherQuaiiiatserzeugnis
Alleinverkauf (Ur Mittelbaden :

Wilhelm Jeller
Jluiserslrufte 110

Haid & Nhu
Schranknäbmas chine

28004

gehoben , so hat dies ebenso schlagartig eine Verschlechterung der Lage des-
Gläubigers derart zur Folge , daß er entweder au die Grenze der Existenz-
Möglichkeit gedrängt wird oder gar unter sie herabsinkt und damit als
Faktor der Wirtschast ausscheidet. Bei der bestehenden Kreditverslechtuugbedeutet dies eine Störung des Wirtschastsablauses , die nicht beim ersten .Gläubiger haltmacht, sondern, da dieser zumeist seinerseits wieder Schuld-
uer ist , sich strahlenförmig fortpflanzt Diese Auswirkung wird besonders
deutlich, wenn Gläubiger ein linternehmen des Bankgewerbes ist, das
liuit der Regelung in größerem Ausmaße betroffen wird . In diesem Falleliegt die Wahrscheinlichkeit nahe, daß . durck den notwendig werdenden
Rückgriff auf ausgeliehenes Kapital einer Anzahl von WirtschaftseMenzendie Lebensfähigkeit gestört oder gar zerstört wird , wenn das Baukuutev -
nehmen in sich nicht den erforderlichen Ausgleich zu schaffen vermag.Die Erörterung der Frage , inwieweit hier Hilfe erforderlich wird und
möglich ist , geht über den Rahmen dieser Ausführungen hinaus . Fest
steht jedenfalls , daß das vorhandene Kreditgefüge, in dem wir uns nun-einmal befinden, im Interesse eines glatten Ablaufs der Wirtschaft keinen
zu starken Erschütterungen ausgesetzt werden darf .

Eine andere Schwierigkeit des Problems liegt auf Seiten des Schuld-
uers selbst. Die Erfahrungen haben bekanntlich gezeigt , daß die Kredit-
Versorgung der Landwirtschaft des Ostens durch die Osthilsemaßnahmeu sastvöllig unterbunden worden ist . Die gleiche Gefahr besteht jetzt in erheb -
licherem Umfange, sodaß zu besorgen ist , daß gerade diejenigen Wirt -
schastskreise , deren Pflege der ReichSregiernng besonders am Herzen liegt,infolge der ihnen zugesicherten Sonderstellung den notwendigen Konnexmit der übrigen Wirtschaft verlieren , ein Umstand, den die Schuldnerseite
selbst am besten zu ermessen vermag. Hier kann der Gedanke Hoffnung
belassen , daß einsichtige Schuldner aus Selbsterhaltungsgründen von dem
vorgesehenen Verzicht aus Entschuldung Gebrauch machen .

Im Zusammenhang mit dem im vorstehenden angeführten Schuldner-
schütz verdient auch die Verordnung vom 26. Mai 1333 Erwähnung , die
den ersten Anlaß zu diesen Ausführungen gab . Sie unterwirft die Zwangs -
Vollstreckung wegen Geldforderungeu in Gegenstände des beweglichen Ber-
mögens zur Zeit erheblichen Beschränkungen. Sind bei dem Schuldner
bewegliche Sachen gepfändet, die zum persönlichen Gebrauch dienen oder
zum Hausrat gehören odek Einrichtungsgegenstände , Gerätschaften oder
Vorräte , die der Erwerbstätigkeit des Schuldners dienen oder zu einem
von ihm betriebenen gewerblichen Unternehmens gehören, so hat das Volll-
streckungsgericht auf Eintrag des Schuldners die Zwangsvollstreckung auf-
zuheben , wenn der Schuldner ohne fein Verschulden außerstande ist , die
Verbindlichkeiten zu erfüllen nnd ihm durch den Verlust der gepfändeten
Gegenstände ein unverhältnismäßiger Nachteil erwachsen würde. Handeltes sich um eine vertragliche Verpflichtung , so ist dem Antrage nur statt-
zugeben , wenn das Zahlungsunvermögen darauf beruht , daß sich die
wirtschaftliche Lage des Schuldners nach Eingehen der Verbindlichkeit
verschlechtert hat . lieber den Mißbrauch dieser Bestimmung sind bereits
Klagen laut geworden . Die Beantwortung der Frage,das ZahluugS-
Unvermögen des Schuldners auf der seit Eingehung 'ver Verbindlichkeit
des Schuldners eingetretenen Verschlechterung der Wirtschaftslage beruht ,wird in zahlreichen Fällen mit großen Schwierigkeiten verbunden sein .Der Beweise für und wider wird es jeweils viele geben . Umso größer
ist die Verantwortung der zuständigen Stellen , die hier zur Entscheidung.
berufen sind . Ihre Pflicht ist , mit peinlichster Objektivität zu Werke zu
gehen und auch hier unter dem Gesichtswinkel , Gesamtuutz geht vor
Eigennutz , zu urteilen, Zum Gesamtnutz zählt aber nicht nur das
Schuldner - , sondern auch das Gläubigeriuteresse .

Emil Kley
ErbprinzenstraBe 25

Strickwesten

Jacken

Pullover

Handschuhe + Strümpfe
2800 =

Bürsten - Vogel
Inh . : Pgn . Frau Mathilde Weber
Friedrichsplatz 3 lneben Handwerkskammer)

Bürsten 28021
Besen

Blocker
schwämme , Fensterleder
Matten , Toiletten -Artikel

Ludwig Ernst
Erbprinzenstraße Nr . 6 -«oce

Orthopädische Fußbeklei dung

für sämtliche kranke Füße

Reparaturen prompt und billig

Pg . August Sartori
Kaiserstrafje 98 Telef . 5663

SA ® und SSsMÜfzen und
- Uniformen

Ortsgr uppenfahnen und
Hausfahnen

Ordensauszeichnungen
jeder Art . 28017

Die vorteilhafteste Einkaufsquelle für

EBeKtr . Beleuchtungskörper
aller Art in Modern , sowie Stil ist stets
das Spezialhaus ssu»

Wild . Clorer jr.
Karlsruhe Kaiserstraße 136
Verkaufslokal Friedr . Bad , Hinterbau
Gegründet 1881 Telefon 1228

Berücksichtigt bei Euren

Einkäufen
die

Führer - Inserenten

Bei

Photoarbeiten
♦

oder Aufnahmen nur zum
Fachachmann 28016

Photo »Jäger
Telefon 78 , Herrensfrafje 15
zwischen Kaisersfr . u . Schlofj

Deutsche Frauen !
kauti im christlichen GtschMt

Handarbeiten
28010 und alle Rrlen UIOLLE

bei fachmännischer Bedienung .
neu ! oamenuiäiche .siriimpie

H.Geißendörfer Nachf . ,SEL22

Älteste Karlsruher Fachgeschäfte für

la Solinger Taschen ^ und
Fahrtenmesser , sämtliches
Rasierzeug , Besteckealler Ar».

Geschw . Schmid
Sämil . Waffen - , Munition - , Jagdaitilcel

P . Schäfer
Inh . I . Schmid , Erbprinzensfr . 22

Reparaturwerlcstätte ( gegr . 1840 )

L . Schwefsgut ^ ' Pianos

ErbprinzenstraBe 4 , beim Rondeüphrit

9) ns gule S8eff
die gule Wäsche

finden Sie in großer Auswahl preiswert
im bekannten Wäsche - und Betten - Fachgeschäft

CHRIST . OERTEL
Kaiserstrane 191 / Telephon 217

Versäumen Sie nicht , stets meine Schaufenster
anzusehen .

28015

H. Bodmer vorm . LOehl Nachf.
Kaisersfralje 209

Ig0J0

Spezialhaus für Handschuhe ,
Strümpfe und Herrenartikel

Vermische iBedarfsartikel
Dichtungen , Hochdruck und Gummi -
Platten , Auto - Matten u . Asbestfabri¬
kate Öle , Fette u . Putzwolle , Gummi¬
waren und Krankenpflegeartikel

ARETZ « Cie
Kaiserstraße 215

Meklrisciw Xicht , 3ira \ l -, 11 . Sriiiraeh -
slrom -Jlnlatjen / Stadio Apparate aller
Fabrikate / Motoren , ftelenciUnngs -
körper und Otanshaltungsgeräle

Jllfred Slein
Kriegsstraße 160 , Eingang Hirschstr . , Telefon 574

28496

Pelze
nur vom Fachmann 28 ( 14

Utax £ inden

diürsdmermeisler
Kaiserstra ße 191 / Telefon 1714

Stumpf SlngengefchüSl
Jtmalienflr . mb

£dte Jlnrlxlr ,
Spezialhaus für gule Strümpfe
aller Art , FlO - Strümpfe , Trikotwäsche ,

Strickmoden 28eo8
ZKübler iKleider .



HANDEL UND GEWERBE
Pfaff- und Adler-Nähmaschinen
Die besten deutschen Erzeugnisse

für Haushalt , Gewerbe und /

Industrie , zu allen erdenk - /

liehen Arbeiten an Wäsche /
^ ^ ^

Kleidungen und Aus - / .£ . -& -

rüstungen etc .

Kraftanlagen

Strick'
masebinen

f

/ Ideal

^ y f / Erika - und

/ Triumph -

Schreibmaschinen
Vervielfältigungsapparate

Reparaturen aller Systeme

Kunstnähereiwerkstitte für Hohl -

ilume , Kantenziernähte , Spitzen-

Ankurbeln und Knopflöcher

Sie können sagen .
! was Sie wollen »
wenn Sie gut , aber

j trotzdempreiswert |
kaufen wollen ,
dann gehen Sie

' immer in ein Epe - \
zialgefchäft . d .h. zu

„Führer
Inserenten :

Nicht vergessen '
an der Kasse auf

junsere Ieitungj
Bezug zu nehmen !

Wniformen
für sämtliche Formationen der NSDAP.

Hose u. Rock , reine Wolle WIK. 33 .£ 0 , nach
Matß , Schneiderarbeit , Garantie (ür prima Sitz ,
bis zur besten Tricotware in der Preislage
von IHK . 48 . - bis IYIK. 58 .-

Hosen nach neuester Vorschrift WIK. 19 . 50 ,
IB.-, 14 .50 , 9 .60 , 8 .50 , 8 .- und 6 .75 .
Hemden und Blusen IYIK. 5 .60 .

Hitterjugend - 'BeMeidlung
Hemden von H1M . 2 . 50 . Hosen von IHK .
4 .30 an , nur erstkassige Qualitäten . Reich¬
haltiges Lager in Stoffen für Uniformen der
SA . , SS . , PO , HJ. und B. d . M.

Fahnen u . Fahnenstoffe , Berufskleidung jeder
Art und Aussteuerartikel

Adolf UfioriocM
im Hause der Kreisleitung Lammstraoe 11 27884

Besichtigen Sie bitte meine Schaufenster

fBrmunhemden ,
« Innen , Sinder , Armbinden

und Stoffe empfehlen
für SA ., SS. und 913.

I Fernruf 1158 Kaiserstrafie 171 Karlsruhe

BadischeHandwerkskunst
Friedrichsplatz 4

Das führend» Spezialgeschäft für
Kunstgewerbe und Raumbeleuchtung

17986

I« . Lebensmittel , Nähr * u . Kräftigungsmittel
Drogen , Chemikalien , Desinfektionsmittel
ParfUmerien , Tollette «Artlkel , Verbands *

Stoffe , Photo - und Malufenslllen

Carl Roth • Drogerie
Herrenstrafje 26/2«

et « kauf an gut »

Qualltäta -Mdbel
AH bal «nter Beraten« in den niedrigsten Preisen im

Möbelhaus seiter • Karlsruhe
IValdStraBe 7, bei dar Beamtenbank

Mitte besichtigen Sie meine 4 Sohaufeneter

ettastr . SS ge®n. d- Colosseum Dekorationen , Stores , Voiles
1 » Kettdrucks - Dekorations-

Uaramen stoff* allen Preislagen
2TSBS

r_ , . in Boncle nnd durchgewebt
T pnnirnp Plüsch , bis zur feinsten

1 Cppil/llC Qualitkt - Liufer - Kokos
■liostr . S7 grg.d .FOhrerverlag Vorlagen , Bettumrandungen

PAUL SCHULZ
t7976Jos . Meeß

Erbprlnzensfr . 29

Beleuchtungskörper - Bade -Einrichtungen
Haus - u . Küchengeräte - Gas - u . Kohlenherde
Blechnerei , Gas -,Wasser - u .elektr .Installationen

Wilhelm Jayme
Karlsruhe i . B„ Kaiserstraße 186

W ohnungs -Einrichtungen
29000

»
Damen - und
Herrenstofle
Aussteuerartikel

Siraunagel
Lammstraße 3 17971

Elisa» Mir
Spezialschiff In

Corsettenu .Wäsche
Kaisersirafje 114

rtm Telefon 7557

17072Schirme
Jeder Art nur ron

A. u. H. Kretschmar
Schirmtabritt
nur Kaiserstraße 83 a

Offenbacher
Lederwaren
und Koffer

am besten u . billigsten immer wieder bei

Leder-Mozer
neben Moninger

27964

Edmund Eberhard Mi.
am Lindwigsplntz bei der Uhr

Gegr . 1868 - Tel . 1264

Empfiehlt Aussteuern
in allen neuzeitlichen

Haus - u. Küchengeräten
Bränte werden gut beraten . 27970

§ f . Qletry Qj) we .

Kaisersirafje 102 178SS

Juwelen Gold - und Sllberwaran

Den eleganten
und die moderne

9 >elsibckleidung

27962
kaufen Sie preiswert
im Spezialgeschäft

P . u . J . SPECHT
Waldstrabe 35 » Telefon 4839

Bringen Sie bitte bald Ihre Umarbeiten

Ihr Fahrrad funktioniert ,
wenn 's Eberl repariert .

iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiimiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiHin,mm

Karlstraße 45
r9B5

BRILLEN - KLOUDA
Kaisers tr. 128, 1 Treppe. Tel. 7809
Reichh . Lager i. Brillen,Zwickern ,
Lorgnetten , Opern- Gläser , Baro¬
meter, Thermometer, 27874

Eigene Reparatur - Werkstatt ».
MT Lieferant sämtlicher Kranhenkassen.

Korbwaren
inderwagen
orbmöbel

27909

Riffel
am Ludwigsplalz

Marsdistlefel * Motorradstiefel
Sporfstiefel ♦ Gamaschen schwarz und braun
Herren *. Damen * u . Kinderschuhe
auch für empfindliche F ü (j e empfiehlt ! 27959

SCHUHHAUS ERIKA
Inhaber : G . Lang

Karlsruhe ♦ Erbprlnzensfr . 31 am Ludwigs ^

28136Carl Pfefferte
Karlsruhe - Erbprinzenstr. 23 - Telefon 1415

Dan führende SPEZIAL - HAUS für :

Wild - Fische - Geflügel
BrOßS Auswahl in FelnKOSt. Prompter Versand nach auswärts

Splelwarenhaus - KARLSRUHE I. B . - Ritterstraße

sammeiaussteiiunu : „ Badisclie Spielwaren "

Heisteiler :
Leonis v . Barsewlsctl , Karlsruhe : Lehrspiele , Sprachen-

Quartette .
Max Ludwig , Graueisbaum i . B.: Puppenstubenwagen , Rohr-

Kinder - Möbel .Robert Macco , Heidellberr Legespiele „Goldsiegel".
Carl Riel G.m .b.H ., Renehen i . B .: Modellbaukasten „ Struk -

tator ".
Johann Schneider , Triberg (Schwarzw.) : Uhrenbaukosten

und Kinderzimmertuhren
Otto Wagner , Kreiburg i .. Br.: Gesellschafts - und Beschäl-

tigungsspiele .
Zimmermann & Co . , Limbach i . B . , Holzbaukasten. 1 27957

JunkersRuh Gasherde
Mlenherde »,»

von RM . 70 . - an im Kachgeschäft

KARL HAUG
Karlsruhe , Kmrlstr. Nr . 28 , Telefon 2714

27963

Den .
in Jeder Preislage
Eigene Kofferfabrik

Aussteller : Grenzland - Werbe - Messe

KOFFER -MOLLER
Wa Idstrasse 45

Das gufe Bild
Gemälde , Radierungen usw .

Hitler u . d . führenden Männer

linden Sie in größter

Auswahl im Spezial - Geschäft

Die geschmackvolle Phofo -

und Bilder - Einrahmung

E. BÜCHLE
Inh .: W . Berfsch 27958

Ludwigsplalz ■ Telefon 1957



Der fränkische Grünkern — Die deutsche Suppenfruchl!
Die ursprüngliche Heimat des Grünkeins ist das nordöstliche

Hügelland Badens , das „Bauland " . Dorit nimmt der Getreide¬
bau neben einem starken Hackfruchtbau ^Kartoffel und Futter¬
rüben ) eine sehr beachtensiverte Stellung ein . Das Bauland ist
mit ganz wenigen Ausnahmen von einvr rein bäuerlichen Be¬
völkerung besiedelt , die in großen und kleinen Dörfern zusam -
menwohnt und von dem Ertag der Acker - und Biehwirtschast
leben muß . Nebenverdienstmöglichkeiten liind so gut wie ausge -
schlössen . Es hat sich dort ein bodenständiges Bauerntum cut -
wickelt , das mit treuer Liebe und Hingab « das ihm anvertraute
Land bebaut . Da Boden und Klima den Anbau von Handels -
gewachsen wie Wein , Tabak , Gemüse , Hiopsen und ähnlichen »
mehr nicht gestatten , so sind der Getreid « - und Hackfruchtba >l
neben entsprechender Tierhaltung die Huupteinnahmequellen
der dortigen Landwirte . Der Bauländer „ Griinkern " wurde
im Lause der Zeit ein „Handelsgewächs "

, das heute für unsere
nationale Wirtschaft von größter Bedeutung ist. Wann und
von wem zuerst Griinkern hergestellt wurde , steht bis heute
noch nicht fest. Es gibt darüber verschiedene Lesarten, ' davon
sei eine hier mitgeteilt : Im Jahre 1817 konnten die Landimrte
des Baulandes infolge der überans ungünstigen Witterung ,
bedingt durch sehr viele Niederschlüge , die dort angebaute Brot -
frucht , den Wiuterspelz , trotz iveit vorgeschrittener Jahveszeit
nicht zur Reise bringen . Um sich vor Hungersnot zu bewahren ,
schnitten sie auf dem Felde die Nehren dejs Winterspelzes ab
und trockneten dieselben im Backofen . Das daraus gewonnene
Korn hatte nach verschiedenen Aufzeichnungen in alten Büchern
eine grüne Farbe , aromatischen Geruch und war anßerordenl -
lich wohlschmeckend . Da sich diese „grünen Kerne " zuT Mehl -
bereitnug und Verbackung zu Brot wenig eigneten , kochten die
dortigen Landwirte daraus eine nahr - und schmackhake Suppe .
Die in höchster Not gemachten Feststellunge » über dieffe Art der
Verwertung des Kornes von Winterspelz haben sich dann in
späterer Zeit so entwickelt , daß man zu einer Memvollen
Grünkerngewinnung überging . In rund 80 bäueirlichen Ge -
meinden , von denen etiva 70 in Baden liegen nnd 1» im be -
nachbarten württembergischen Iagsttal , wird heulte Griinkern
hergestellt . Die Jahreserzenguug schwankt zwischen 45 000 bis
70 000 Ztr . Was von dem dort angebauten Winiterspelz nicht
zur Grünkerngewinnung benutzt wird , gelangt zu -r Reife . Rei -
ser Wiuterspelz liefert das feinste deutsche Backwehl . Es ist

deshalb zur Herstellung von Weizengebäck lsSpätzleN auch von
den städtischen Haushaltungen stark gesucht . Der Grünkern -
erzeuguug widmen sich ungefähr 7000 bis 8000 Landwirte im
Bauland .

Das Material , aus dem der Grünkern gewonnen wird , ist
eine Weizenart mit befpelzten Körnern , die botanisch als Tri -
ticum spelta L . Spelz oder Dinkel bezeichnet wird . Die Ge -
winnung von Griinkern aus dem Wiuterspelz erfordert große
Sachkenntnis , viel Handarbeit und peinliche Sorgfalt . Wenn
sich die Aehren der Spelzpflanze soweit entwickelt haben , daß
die darin vorhandenen Körner in die Milchreife kommen
lKern muß gebildet , darf aber noch nicht hart fein ) , wird ' mit
der Griinkcrngewinuuug begonnen . Der Spelz wird in der
Regel mit der Sichel geschnitten . Die Aehren werben von den
Halmen getrennt , und zwar dadurch , daß die einzelnen Hand
lich kleinen Aehrenbüschel durch ein Reff , das ist ein ans einer
in der Regel fahrbaren großen Kiste angebrachter eiserner
Ziechen mit sehr eng stehenden langen Zähnen , hindurchgezogen
werden . Die Aehren fallen in die Kiste . Wenn diese voll ist,
werden die Aehren in Säcke gefüllt und wenn der ganze Acker
abgeerntet ist , werden die Säcke nach der Grünkern - Darre zur
Trocknung gebracht . Die Halme , von denen die Aehren ge -
trennt , bleiben auf dem Acker liegen , bis sie soweit abgetrock -
net sind , daß sie als Stroh im landwirtschaftlichen Betrieb Ver -
wendung finden können . Das Dörren des Grünkerns hat mög¬
lichst schnell zu erfolgen , jedenfalls darf er nicht zu lange in
den Säcken stehen , weil sich sonst die wasserhaltigen grünen
Kerne leicht erhitzen , wodurch Farbe und Geruch des Kernes
verloren gehen . Grtink ?rn - Darren sind feldscheunenartige
kleine Gebäude , die sich wegen der möglichen Fenersgesahr
meist außerhalb des Ortes befinden . Die Darre ist aus Back -
steinen erstellt und mit einem einfachen Wetterdach gegen Wind
und Regen notdürftig geschützt . Der Röstprozeß dauert in der
Regel V/n bis 8 Stunden . Wählend der Erntezeit sind die
Griinkerndarren Tag und Nacht in Betrieb .

Das beste Kernmerkmal für guten einheimischen Grün -
kern ist eine schöne, gleichmäßige , grünliche Farbe . Wird
Grünkern ist eine schöne, gleichmäßige , grünliche Farbe . Wird
Griinkern aus schon zu reifem Winlerspelz gewonnen , z . B . in

der Gelbreife , bann ist die grüue Farbe und der feine , würzige
Geruch bereits im Schwinden begriffen und feine Verwertung
zur Herstellung von Suppen oder sonstigen Speisen in Frage
gestellt . Dies erklärt sich daraus , daß eben den in der Reife
weit vorgeschrittenen Körnern jene Röst -Karamclstosfe fehlen ,die sonst beim Darren in der Milchreife in ganz hervorragender
Weise zustande kommen .

Der Grünkern gibt nicht nur eine Suppe von ganz hervor -
ragendem Geschmack , sondern er hat auch einen hoben Nährwert .
Seinen ausländischen Konkurrenten , Reis , Sago und Tapioka ,
ist er weit überlegen durch einen höheren Gehalt an Eiweiß -
stofsen und Mineralstossen . Die Aufbewahrung des Grünkerns
muß in jeder Form , feien es Körner , Schrot , Gries oder Mehl ,
ganz trocken erfolgen . In Körnerform wird der Griinkern
durch Zutritt der Luft kaum nachteilig beeinflußt , da sich das
Aroma nur in geringem Maße verflüchtigt . Doch behält er das
feine Aroma besser , wenn er in geschlossenen Blechbüchsen ,
ähnlich wie Kaffee , aufbewahrt wird . Bei gemahlener bzw . ge
fchroteter Ware ist diese Ausbewahrnngsart dringend notwen -
dig , da hier die Geruchs - und Geschmacksstoffe sehr rasch ver -
flüchten .

Grünkern in gemahlenem Zustand zu kaufen , ist ausgespro -
chene Vertrauenssache . Wenn man den Grünkern in ganzen
Körnern kauft , mnß man ihn , falls er nicht ganz gekocht werden
loll , was auch vielfach geschieht , vorher zerkleinern , d . h . mah¬
len . Es gibt aber auch eine Reihe von Stellen , die einen ein -
wandfrei gemahlenen Grünkern bester Qualität zum Verkauf
bringen oder liefern können .

Die deutsche Hausfrau , sowohl in der Stadt wie auf dem
Lande , kann der Griinkern erzeugenden Landwirtschaft de ?
Baulandes einen großen Dienst erweisen , ivenn sie bevorzugt
bei der Herstellung von Suppen für ihre Familie Grünkern
verwendet . Ein von der Badischen Landwirtschaftskammer «Ba -
dische Bauernkammer ) und der Arbeitsgemeinschaft badischer
Griinkernerzeuger herausgegebenes Grünkern -Kochbüchlein
enthält eine große Anzahl von Rezepten siir Suppen und son -
stige Mahlzeiten , die man aus Griinkern herstellen kann .

Photo -Kino -Spezialhaus

FR . UIILH . GftHSKE
Daj neuzeitliche Fachgeschäft 28475

Am alfen Bahnhof An der Hauptpost

Kreuzstrafje 37 — Telefon 2975 — Kaisertreue 215

Weuheilen für den Herbat
in großer Autwahl eingetroffen

gilshüte IHiHzen
billigst

Bringen Sie fetzt schon Ihre Hüte zum Umarbeiten 28501

Frieda Qtaser , Waldstr. 38.

Josef Kleber
Karlsruhe i . B . ( Akademiesir . 29

28424

Gas- u. Kohlenherde
Esch Original Dauerbrand - Ofen

Für Ihr Büro eine

„URANIA Modell 7"
Schreibmaschine , nait auswechselbarem
Wagen . Die Rekordtaaschine in Zweck¬
mäßigkeit , Schnelligkeit und Stabilität .

Hauptvertrieb : 28497

ffaedolf Schwäret
Karlsruhe , Waldstraße 56
Spezial - Geschäft für Schreibmaschinen .

Pianos Flügel
Harmonium 28508

Kalseritr . 176 TU drfirt ~f3 g > TR HalteitelleMl . U1AM. M.I Kl der Straßenbahn
Gegründet 1879 '

E«keHirichitr .

Wiener Brot - und Feinbäckerei , Konditorei

Ulbert Wandres
Zirkel 26 , Eernsprecher 74

Niederlagen ! Karlsruhe . Friedrich Wolfstr . 62, Adlerstr . 2
Karlsruhe -Rüppurr : Ostenddorfplatz 4
Karlsruhe Beiertheim : Neckarstraße 23 28490

All « (nber « IeIIcr von Kollmar ' » Vellkombrci

Von RUF das Messer

ausprobieren
Und zum Vergnügen

wird 's Rasieren

FrleHrlCh Hilf * vorm . H .Tintelott
28604 Hohlschleiferei und Stahlwaren
KARLSRUHE , Amalienstraße 43 , Telefon 4182

Der vornehme Frauenhut in jeder Kopfweite

Der flotte jugendliche Hut s ^
Men inM6tzen

bei *8SM

g. Sloll N
Damenputz Kaiserstr . 223

DrogerieZentner
Kaiserstraße 229, Ecke Hirschstr .

Drogen / Kolonialwaren 2848«
Parfümerien I Toiletteartikel

Farbwaren / Verbandstoffe

Mineralwasser / Weine / Liköre

Lieferung frei Haus / Telefon 7761

+
Passage 22/26 Telefon 1069

PraHtischer Bandagisi u . orihopanisi
Artikel zur Gesundheits - und
Krankenpflege 28498

Gummiwaren aller Art

Gegründet 1825

Karl Appenzeller
Telephon 175? / BQrgerttraße 3

Seifen - Spezialhaus
empfiehlt nur Qualitätsware in

Haushaltungs - u . 7 oihtten -Seiten
28487 sowie sämtlichen Putzaitikel .

Rolladen -Fabrik
Marl Eickeie
Ludwig Wilhelmstr. 17 / Tel . 3797

Empfiehlt sich in sämtl . ins Fach

einschlagenden Reparaturen sow .

Neuanfertigung bei bill . Berechn .

Optisches Spezial -Institut

HOFER & CO.
Inhaber Max Konstanzer , Optikermeister

28491

Nur Waldstr . 95
Ecke Sofienstraße
Fernsprecher 2464

OPTIK * PHOTO

Erstes Spezialhaus in

tßürslen
Wümme , Schwämme , Wallen
Voilellearlikel , Senslerleder

dtiesEcke 18008
3riedrichsplalx7

Armbanduhren
Taschenuhren
Tischuhren ♦

Schmuckwaren
Trauringe
Bestecke

C. Reinholdt Sohn
Inhaber : Heinrich Koch , Ww .

Kaiserstrahe 161 ?8 <»z

Feinkosthaus

Hermann Gentner
Karl - Friedrichstrafj « 22 , Ta 'afon 358

Spezialgeschäft für 28500

Delikatessen , Colonial «
waren,Weine , Kaffee,Tee

5 Jakob Holzwarth
nimm min um in 11Ii11iiiin

UNIFORMFABRIK . KARLSRUHE
Zähringerslratj« 112 T» lsfon 103

liefert

alle Arten von Uniformen
'n anerkannt guten Qualitäten zu billigsten Preisen. 28411

Natürliche mineralbrunnen
Zu Kurzwecken u . als tägliches Tischgelränk
Erhältlich in allen einschlägigen Geschäften

BAHM &BASSLER
KARLSRUHE I . B .

Zirkel 30 Fernruf 255 Gegründet 1887

Steig bedenke

Wohlschlegel «Geschenke
Sie finden eine entzückende Auswahl in
Erzeugnissen unserer badischen Heimat , an
meinem Ausstellungsstand

Geschenkhaus WoblSChißycl
Kaiserstrafje 173
{Porzellan , '.Kristall .

'.Keramik , QIHser
Jiof/er , Lederwaren , Sehmnek 28jo6

PAPIER
BÜROBEDARF

GEBRÜDER LEICHTLIN
KARLSRUHE ZÄHRINGERSTRASSE 69

DRUCKARBEITEN

GESCHÄFTSBÜCHER 2800

Siefiß
kauft man vorteilhaft
nur im Spezialgeschäft

Job. Ucrlen
Inh . R . Kutterer / Das Haus der guten Qualitäten
28485 Hervenstr . 25

Chemikalien , Farbwaren , Lacke , Pinsel
Toiletteartikel , Kinder - Nähr - u . Kräf¬
tigungsmittel , Artikel z . Krankenpflege
Kolonialwaren empfiehlt : 2»«n

Drogerie Wilhelm Tscherning
Ecke Amalien - u . Karlstraße - Telefon 519



Seit 1834 KARLSRUHE i . V. Tel. 6211 u . 6212

Wir führen in großen Sortimenten in all . Qualitäten u . Preislagen

Herrenstoffe ♦ Uniformtuche
Damen-Kleider u. Mantelstoffe
Seiden- und Kunstseidenstoffe
6aumu/oll-,UJeb- u.Druchujaren

28484

Die in der Grenzland -Werbemesse ausgestellten Waren sind badische Erzeugnisse !

UJdsihestoffe
Tisch-, Bett- und Bode-UJäsche
VorhängeuDehorationsstoffe
Sdilafdeihen

Sa ,s,lsrit !te :K* Baugewerbe
3ofefKröpp , Ballgesellschaft m .b.H. 1 Werkstätte für Gerüstbau

28233

Karlsruhe
Hans -Sachs -Straße 2

Pforzheim
Schulberg 3 28231

Beton / / LLisenbetonbau / / Asphaltierungen / / Straßenbau

Th . & O. Hessig
1878

Rarlsruhe i.V ., Hirschstraße 40 , Telefon 105

Beton - und Lisenbetonbau . Hoch- und Tiefbau , Asphaltierungen ,

Neuzeitlicher Straßenbau . Solidititbeton 49225

Meinvieh diling zun.
iKarlsruhe s . Sofienfirafte il 'l , Tel . 5/75

Leitergerüstbau für alle Zwecke und überall hin . Sandstrahl¬
gebläse für Steinreinigung u . Entrostung . Steinkonservierung

$i\ diarl Wimmerte
Jalousien « und Rolladenfabrik

Karlsruhe a . A/i . . Qenvigflr . 36 . Telefon 350

Spezialität : Saal -Abschlüsse , Garagen -Rolladen in
Holz - und Wcllblccli -Ausführung

Tel . 7576/77ffiaubedarf Q.m
Müller - Glauner - Taxis Karlsruhe , tßrauerslr . 6b

üRaunmierialienhandlung
Wir liefern : Zement , Kalk , Gips , Ziegel , Boden- \ \ ir führen auss Wand - u . Bodenplattenbeläge ,

und Wandplatten , Gut - und Tonröhren , Asphaltierungen -Isolierungen , Gips- und
Kanalisationsartikel usw . Steinholzcstriche , Kunststeine 28226

Ständige Illuster Ausstellung in IFand und ttodenplutlenbeUigen

Die Deutsche Arbeitsfront

ffiauhiitte K̂arls
Marienstraße 96 - Telefon 5200

Unternehmen filv fflocli - und 'Ciefhau I Stedlmigshauten
in schlüsselfertiger Ausführung 28238

t Q . m . h .
'M .Julius Qraf & de

Karlsruhe i . B . , Zeppelinstraße 6 / Fernsprecher 6926/57
ZßauinalerialienGroßhandlung

Zement , Kalk , Gips , Ziegel, Steine , Boden - und Wandplatten , Röhren , Kanalartikel , alle anderen
Baustoffe , beste Qualitäten . fleriiil Üurhplallen , tafeln und iragxvrleiltuigsr0hre .il

Ausführung von SPIatlenarbciten
für Küchen , Bäder . Hausflure , gewerbliche Räume , Schulen , Kirchen 28228
Muster u . Kostenvoranschlige auf Wunsch . Besichtigen Si£ unsere Musterausstellung !

28239

3- F. Nagel, Baugeschäft
Rarlsruhe , Gofienstraße 116

Zernsprecher Hr . 758

führt sämtliche einschlägige Maurer -, Zimmerer - u . Beton -
Arbeiten aus . Übernahme schlüsselfertiger Neu - u . Umbauten



Besichtigen Sie das Modell ..Lebensweg " der Karlsruher im Mittelpunkte des
städtischen Ausstellungsgebäudes .

„
Gemeinnutz geht uor Eigennutz !

"

Karlsruher
Lebensversicherung'sbankA-G.
„ seit 1835 int Dienste des deutschem Volkes "

Gegenseitige Hilfsbereitschaft
patriotischer Viirger der badischen Residenzstadt führte
vor einem Zahrhnndert zur Gründung der „Karlsruhes.

Hunderte von Millionen
Alte sie der Deutschen Volkswirtschaft in Stadt nnd

Land, in Krieg und Frieden zur Verfügung .

Sie arbeitet national
für den Wiederaufbau des Deutschen Sparkapitals uO

ermöglicht dadurch Zausenden Arbeit und Prot.

Sie arbeitet sozial,
denn sie sichert u. a . beim Vorzeit . Ableben des Ernährers
in mehr als 100000 deutschen Familie«
Ke Existenz der Hinterbliebenen, die Berufsausbildung
der Kinder. Zhre wohltätige Hilfe kennt keine Klaffen-
und Sernfsuuterfchiede. Sie wirkt in allen deutschen
Landen,- sie ist dabei der badischen Heimat und der
Heimatstadt Karlsruhe stets treu verbunden geblieben.



Pforzheimer Einzelhandel

Baden und SchwavzwaLldt

Baden und Schwarzwald find zwei s« groß« « «griff« , daß
nur der sie kennt, der sie vereist. Sie gehören zusammen, wie

zwei Binder , da« sonnige Bad«« und sein Schwarzwald . Ganz

abgeschlossen liegt der Schwarzwald und das Badnrrland . Als

Grenze im Westen und Süd «« d «r Rhein , als ei« Akkord in

dem großen Naturklang . de» mau von der Schw«iz M» zur

Nords«« kennt. Im Kord« », w» dt« Berg« d«» Odenwald -«

und der Neckar das Badnerland durchzieh «» und nicht w«tt «nb>

sernt der Rh«in st- grüßt , l0f«n sich an» diesem anmutigen Bilde

Weinheim mck di« Bergstraß« , die mit Recht al« die «wige

Straß« de» Frühling» augrsprochen werden kann. Tin Blüten-

mtcr «nthüllt sie d«m reisend«» Baff « . Sie endigt Bei Heidel¬

berg mtt seinem Jahrhundert alte» und weltberühmten Schlosse .
Mom tort «* « beud die Stmiu untergeht , sieht man den

Rh«t» trab « ch die Mündung W Neckar« . Hin und wieder

tt helle» Tag«» lvst fich der Dom von Speyer au« dem Dunste ,
der über der Rheine?«n« schwebt.

Für Ihre Frau ein
hübsches Geschenk

4Nf$ ( tiu §r+fl«n

EAÜhle ,
hk gleich beim MarA

Bon « er » « , « a « g » » t , Karlsruhe

Diese Symphonie tSnt drm Besucher auch eutgeg«» , w«n«
er da» mittlere Baden besucht und der eigenartige gauver dieser
Landschaft wird ihn gefangen nehmen . In den verschiedensten
Stimmungen sieht er grünende Täler , dunkle Tannenwald «:
und darüb «r lichte , helle und sonnig« Bergkuppen. Kaum hat
mau di« jüngst« Stadt am Rh«in , Karlsruh « , mit seiuem
immer mehr wachsenden Hafen uud sein«« sehenswerten Strand -

bad, seinen Gärten und Anlagen , historischen Baut «« , Muse«» u«d

Galerie « hinter sich , so r« cken sich wieder di« Berge «nd der-

träumte Gebirgsseen eröffnen die Wunder einer Welt, in deren

Herzen Schlösser und Ritterburgen liegen , alte Kulturstätten

früherer Jahrhunderte , heute Orte des ewigen Schweigens , Un-

zweideutig hat die Geschichte de» Lande? die Seele seine » Volkes

geprägt. Die von Ort z« Ort sich ändernden Trachten der

Bewohner verleihen dem Schwarzwald und dem ganzen Badner

Lande ein außerordentlich vielfarbiges Bild . Wie bunte» Mo-

faik durchziehen di« vielen Flüsse „den Garten Deutschlands".
An die Oos , ein kleines Schwarzwaldflüßchen, schmiegt sich ,
umgeben von 1000 Meter hohen Bergen , da» internationale

Kurbad Baden - Baden . ES ist Wohl mit Recht al» die Mr -

tropol « de« Bäderverkehr» im Lande anzusprechen. Hier treffen

sich alle Fremden , von Mannheim oder Heidelberg über Karl»-

ruhe kommend , um «S kennru und schätzen zu lernen .

Aber auch die weltberühmte Schwarzwaldbahn zieht alljähr «

lich viele ihrer Romantik wegen ins Land. Sie ist Wohl die

schönst« aller deutschen Gebirgsbahnen . Bequem führt sie de«

Fremden in den südlichen , höheren Schwarzwald, der «in « cht««

Dorado für den Wintersport geworden ist . Beginnt aber auf
den Bergen der Schnee zu schmelzen , so schreitet schon der Früh -

ling ins Tal . Die Reben an den Bergen grünen , sie liefern

im Herbst den weithin gesuchten , guten badisckien Wein.

In d«r berühmtesten badischen Weingegend, in der Nähe
d«S Kaiserstuhls «nd de» Markgräfler Landes, liegt FretbmD

mit feinem herrlichen Dome. Bon dort aus führt die interessante
Höllentalbahn den Gast in «ine ganze Zahl bekannter Bäder

und Kurorte , Volt denen Badenweller , St . Blasien und Titisee
di« am meisten besuchten sind . Zu den höchsten Erhebungen
im Südschwarzwald steigen die Berge im Blauen , Belchen und

Feldberg hinan . Sie grüßen am Abend ihre , nnS leider fremd-

gewordenen, r«chtSrheinifchen Brüder in den Bogesen.
Einen ganz reizvollen Abschluß bildet Mi schöne Badner

Land in den steilabfallenden Hängen gegen den Rhein und die

Schweiz zu. Geschwätzige Bäche und Flüsse durcheilen die einzig-

arttge Landschaft, um dem deutschen Schicksalsstrome Kraft und

Mut für sein« stolze und weite Reise mit auf den Weg zu

geben. Schließlich endet die Wanderung am glitzernden, vom

sagenumwoben«« Hohentwiel betreuten , schwäbischen Meere.
So ist da« Badische Land für jeden , der offene Augen hat .

ein Land der Schönheit, Erbauung und Erholung , das ihm die

alte liebe Heimat wieder näher bringt oder ihn eine neue ge-

Winnen läßt .

^ »4g

Weberörurk wirbt

Stuckeret Donatus « eber Pforzheim

Pflmllngrir .

lefre ft SW vom ikrm Fuljbes ^kwerden ,
fKr* Fofp Wk q e mlfr I M

Httrtfafp » Bettatollen , kompl . Betten

bllKgar ,
mm «b t » Btttei - Spaiiilhaas

Jsti . Rreüei , Pforzü6lm,ulesil .i5

Gustav Wörtz
Möbelfabrik
Innenausbau

Zerrennerstr . 22 / Telefon 7488

M
» , I j In allenHolz . u . Stilarten Iflrdl «
ODel gesamte Wohnungseinrichtung

aus eigener Werkstatt . nz» \

Wilh . Walz , Möbelfabrik
Kronprinzenstr 30 Laden Dillsteinstr . 16

Das Hmiraforniiiaus

Reformhaus EDEN
Otto Gastlgar , Baumstraße v
ist das Fiohguomn mr gisundbelttlM « Ernihrnng aM nNZ «niMM
KDrpirptlsgs . Ei leistet Vorbildliche » im Dienste der VolkPrewnd -

heit mit hochwertigen , unverfälschten Nahrungsmitteln , Kinder -

Nahrunar, DIRt-Nahrnne , Pflegemitteln und stellt sein ganzesi Erfah¬
rung - und Gelsteggut in den Dienst des groDen deutschen Wieder -

au'bauei -

wer im Reformhaus eben Kauft, diant seiner aesnndhelil

M . FRITZ
Möbelhandlung
Rasenstrafee 1 , Re«i «hnpU£

SA .» , SS.«, Hi . ' Uniformen
und Mütjen

Koppeln , Schulterriemen , Braun-
headen , MetallknSple a. Telllen-
heken Marie Abtetahea Ml

Emil Schurr m Deutn^ j

Photohaus UJiefener
Pforzheim
S*cUnpl «t 7 mm

rMi - meinr / rtoio naims

möbelhandlung
Sdiättle

An - und VerltaufsgescliSft

Walsenbausplatj M

Udolt Höflingev

Spezialgeschäft für : OeflOgel I Delikatessen / Konserven aller
hm Art . Dauerwurstwaren / Molkereiprodukte .

Chr . Jünger
Kolonialwaren
und Mtlohhandlung

(Sedansplalz ) 1h
Teielon hS68

Wit laden tat

IflodeUlmiJlusflelhmg
ug *b»nti ein. Wir ttigun
Ü* »bganleiien Httbii -
and WinlethMu 2*ms

&erlig , SMöSbetg J

Tuch , Maß und Konfektion
sowie Hitler - Kleidung ,
fertige Hosen , Mäntel etc .

Migust Wilhelm
UMsülcm a . 1 Trappe

Wohin gabt di « deutsche Frau beim Kauf eine »

KleidungsstGckes ?
Natürlich dabin , wo »I« facbminniscb und

gut bedient wird und wo sie eine grolje
Auswahl entzückender Mäntel und

Kleider findet

N 1 m 11 e b bei

El
I Zerrennerstrafje 21

. Lecnier ^ >.^ ,0^ -»,)ihaui )

Nskkee
täglich frisch au» eigener Rvsterei .
Kaufen Sie da» Pfund vou SJit . 1 .80
an in nur guter Qualität bei

Hsns K>chön
Günstige Einkaufsquell » für Wiederverkäufer .

K . Gössel
Baumaterialien

Spezialgeschäft für Wandplatten
und Bodenplatten

Erbprinzanstraße 7 \ Telefon 3222

Sardinen gr &ßle Auswahl

Wäsche
zu billigsten

'Preisen

DEWERTH
Pforzheim im Rathaut

m. Mlilng ♦ Pforzheim
Schoßgatterweg 5, Telefon 4225

Spezialgeschäft für Eisen u . Eisenwaren
Landwirtschaftliche Gerfite

Werkzeuge und Maschinen aller Art
Oefen , Herde , Waschkessel

Kanalisations- und Installationsartikel

Baubeschläge hht



Gediegene Haus- und Küchengeräte
beste deutsche Wertware

yon 2880®

Westliche 34

Nur die Hoffnung festgehalten I
So klang 's im vollen Männerchor . Ja , wenn die
Hoffnung nicht wär . . . I Sie erhebt das Leid
zum Liede , ihr erblüht ein stiller Friede , der

2M1 ' das Dasein uns verschönt ! Zur schönsten Hoff¬
nung berechtigt der Besitz eines PreuB . - Südd .
Staatsloses , Ziehung 1. Kl. 20 . und 21. Okt
von der bekannten Staatl . Lotterie - Einnahme

HERMANN GÖHRINGER , Pforzheim im Rathaus
Postscheckk . K 'he . 21398 . ' /« Los Kostet jetzt nur noch 3M ,

' /«' •■»
l /t 12-. 1/ ,24 .-

Kauft gute Waren !
Kleiderstoffe , Seidenstoffe
Mantelstoffe , Samte , sämtl .
Aussteuer - Artikel , Betten ,
Bettfedern , Betteppiche

SOMMER
Pforzheim , gegenüber dem Schauspielhaus

Bilder » »Spiegel
in allen Größen verkauft billigst 28825

Einrahmungs -
Geschäft

Pforzheim , Deixnlingstr . 3

CTKaniet - , (Koßüm *

und tKfeiderftoffe
kauft man billig und gut Im
<TJ { odefiaus

DUliteinerstraße Nr . 24

'Dina J2ofß
'Westliche 2b

ssiaoführend in

Qandscßußen

Bei mir erhalten Sie
sämtliche Einzelteile sowie komplette
Ausrüstungsgegenstände der N . S
D .A . P . genau nach neuester Vorschrift

Joh . Mohrnheim
Ostliche 10 Mtll

im ist der
Schulweg eine Lust

Ob Mädel oderJunge ,
fUr Jedes Kind bietet

das Richtige .
Mit Ihren geschmack¬
vollen Formen und
Farben wirkt JTUeyle-
Kleldung stets frisch
und adrett . Sie ist
gesund und hilft der
Mutter sparen .

Lumberjack
„Robe -i " O30
für 0 bis 7 Jahre ©

Knabenhose
„Kiel", schwere ß6Q
Üual ., für 6 bis 7 J. ©

Knabenanzug
„Gerhard "

, schwere
Qualität , für 9 A075
bis 10 Jahre «fcO

Pullover
„Eva"

Q75
fOr 6 bis 7 Jahre ©

Mildchenrock
„Danzlg "

<540
für 6 bis 7 Jahre V>

Mädchenkleld
„Helsa " -f A
für 6 bis 7 Jahr» l *r . "

CARL BARTH
Pforzheim , Zerrennerstr . 3

Der SA .- u . SS . - Mann
kauft sämtliche

Bekleidung
für Civil und Dienst
nur bei ««io

Ernst Pini & Co
im Rathaus

JCoufa nuxd &KHA
Korbmöbel , Kwbwaren

Kinderwagen .
nur im Fachgeschäft bei

C&u
Telefon 2112 Blumenstraste 14 5

8

BahnhofstraSe S 2»« «

Sierufs -"
bekleidung

iWollwesten
für jeden 'Beruf empfeßft

-KSttmd ^ K

ST. NAGY
Qoethestr . 18 Fernruf 2986

Qualitätsarbeiten
Möbel - Vorhänge - Teppiche
Polster - und Tapezierarbeiten

Prompt und billigst
»831V

Karl Kolzner
Werkzeuge
Eisenwaren
Maschinen
Beschläge
Treibriemen
Riemenscheiben

Pforzheim
Westliche 70 , Tel . 7071

DeimlingstraBa 10 , Kernruf 5274
da» gute Fachgeschäft für Brautaus¬
stattungen ii . ErgAniung »n , Damm - ,
Kinder - und Babyw &sch », H »rr »n- ,
Ob»r- , Sport - und Arb»ltgh »md «a .

mi $ Eigene N & herei mit Kraftbetrieb

+ OTTO HEYD +
Drogen und Verbandstoffe
Jahnstraße 26 / Fernsprecher 5752

2t824

Zum Sport und fOr die Sf/ 'dSSe
nur die eleganten billigen Hüte und Mützen
vom erstklassigen Fachgeschäft 28315

Sduard

Marktplatz / Sohlossberg

Völters Weinessige
Weinessig - und Essigspritfabrik

von hervorragender Güte und Bekömmlichkeit geben Salaten , Saucen und Eingemachtem die fein ®
"Würze

I ^ . Völter Nachfolger , Pforzheim Gegründet iss« Telefon m
96117

Elly uuiedemann
Landarbeiten * Strümpfe

Ptarzlielm , B1eich«tr . lt , Tel. fen 4,7 !

GebrüderSchmidt
Inh . .- Jos . fioerlnger

Anzugstoffe , Leinen - und
Aussteuerwaren , Fahnen ,
Banner , Wimpel ,« »,

Steinwand Sali
Pforzheim . Baumstr. B / Tel . 3637
Eisenwaren / Werkzeuge
Bau - und Möbelbeschl &ge
Treibriemen / Riemen¬
scheiben W2M

Richard Ssfä , Pforzheim
Da» führende &lte » te Spezialgeschäft für
Damenkleiderstoffe am Piatie .

Zeigt Ihnen groBe Auswahl för Ihr
neues Herbstkleid oder Mantel

Taglich Eingang von Neuheiten *** o

CARL KIDAISCH , FEINKOST
PFORZHEIM
LaopoldstraB * IT
Farnruf Hr .SOSG
OegrQndet 1ST7

Kolonialwaren , Konserven , Fein¬
kost , Seflügel , Edelbranntweine
Liköre ,Flaschenweine .Südweine
Schaumweine

3 ) amen kleidung

Pforzheim Metzgerstraße
WIM

Hüte - Mützen
in Qualität das Beste
in Form u . Farbe ele¬
gant im Preise wirklich

28857 tvilip

anicmt xa

Elly uuiedemann
Bandarbeiten

m Strümpfe

piopziieim , Bieicusip,l2

Unterstuzt
die im Führer inserierenden Firmen

Auch

Haus- und Küchengeräte
gut und billig bei

Josef Hogg , Pforzheim
'Ehestands - Darlehensscheine werden in Zahlung

genommen ! , ,ss «

IJi

einrichtungen
nur durch

W . Engeithaicr
Stiiinöbei "' . Pf o rzh ei m ■



Edeka - Wen
sind vorteilhafte Bezugsquellen für

Lebensmittel
Kaffees
Weine
Reiseproviant

160 selbständige Edeka -Läden in Pforzheim und
Umgebung . km««

SCHILDER ALLER ART
LEUCHTSCHILDER
D . R . 0 . M .
TRANSPARENTE
ENTWÜRFE
WERBEBERATUNG

2832»

PLAKAT
LORTZ

Die gute

Schuh -Reparatur
von

JOS . ERBS
Schuhmacherei

SchloBberg 6 und BlelchstraDa 11
28333

Üapeten
oCino/eum

Jeppiche
billigst bei

Franz Memmel
im Rathaus

»3334

öutter / Käse / Eier
nur im 28830

Spezialgeschäft

Zrieör . Wurster
Slumenftraße 20

Sic Beit

V& JLaHQt

iSpaKSamkeit
deshalb beim Schuhkauf darauf achten

QüuuoJUtat tzju Hfabiig&in pAeii
vom Fachmann

SCHUH - HEEL
Eigene Reparaturwerkst &tte 2*3»#

Pforzheim , Blumenstraße 4 , Telefon 6040

Ihren H & uabrand decken Sie bei

Robert Gengenbach
da altbewährt und gewissenhaft

Monheim am
her MI , MtwMraM I

Deutscher !
. ..48873

kauf Deine Schuhe im deutschen Geschäft . Am besten bei

PAS DEUTSCHE CHRISTLICHE SCHUHHAUS

HeMhuMl & tißCdUettßeJ&s
Pforzheim , Poststr. 1 (Industriehaus)

■■ HM— HHIWIIIUIIIII HillHill' II iiimmmmmmim «— — —

tfaiM M^ sdüwtcLexei
Anfertigung von Uniformen aller Art . Spezialität :
Übernahme von Ausstattungen für SA ., SS . und
Stahlhelmformationen , Feuerwehren , Musikkapel¬
len , Schützenvereine usw . . Billigste Preise I Hervor¬
ragende PaßformI . Fachmännisch « Beratung und
Mustervorlagen Jederzeit . sssso

Brautleute
Kaust Eure
Aussteuer
im deutschen Geschäft

Hermann pollot , Westliche 14b

Untersuchungen
von N » rn , Auswurf , Blut ,
Magensaft , Stuhl werden
schnell und exakt aus¬
geführt in der

Hammerapotheke
Westliche 138 , Ecke BeifortstraBe

Gummiwaren
nur Im Fachgeschäft

Josef Bamb
Pforzheim
BaumstraSeH 2*233

Bettstellen , Feder - Betten, Matratzen
Bettwäsche, Vorhänge , Polstermöbel

Adolf Weiblen
Pforzheim

Kaufen Sie Ihre Damen - und Herren¬
konfektion , sowie Ihre Maßkonfektion
und Maßarbeit nur beim Fachmann .
ErbedlentSle gut in Sitz u . Qualitäten
Billige Preise

Bekleidungshaus - »

CARIUS
Marktplatz 7 Deutsche » Geschäft

TEPPICHHAUS
BURGHARD
PFORZHEIM
DEIMUNGSTR . 15
Eheftandsdarlehen

GARDINEN
Dekorationen
Landhausgardinen
Stores

DECKEN
Tischdecken
Filefdecken
Divandecken
Reisedecken

TEPPICHS
LSuferstoffe
pettvorlagen
grücken 28S88

Schöne Auswahl
in
Herren -Oberhemden ,
Krawatten,
Damen - und Kinder -
Unterzeuge. »soi

Fritz Ehlers , Oesti. 22

CARLHELBER , Pforzheim
Telefon 3100 gegründet 1868

U. Ispringerstrasse 10
MECHANISCHE GLASEREI
Spez . Schiebefenster , Schaufensteranlagen
REPARATURWERKSTÄTTE

Westliche 92
Kunsthandlung .*. Vergolderei , moderne
Einrahmungen , reichhaltige Auswahl von
BILDERN grosser deutscher Männer

88839

Pforzheim, Palast -Kaffee ,8Ma

Damen - , Mädchen - und Kinder - Moden

t

Elegante Modewaren - Landarbeiten
Tritt;

fchiimadier
' hh Max Jthunirt/her i



WWMChsal

Arvischen Schrvarzrvald und «Odenwald, Rhein
und Neckar , am Westrande des Rraichgauer Hügel-
landes und am Gstrande der Dberrheinebene liegt

die Stadt Bruchsal
Bruchsal : Schloß von der Gartenseite

mit 17 000 Einwohnern an der Kreuzung wichtiger Bahn-
linien und Landstraßen in einer Höhe von 114 bis
144 Meter über dem Meere . Industrie und Handel , die
in der Stadt ihren Sitz haben, sind recht mannigfaltig :
Eisenbahnsignale , elektr. Spezialmotore und Werkzeug -
machinen, elektr. Koch - und Heizapparate , Gas- und Koh-
lenherde, Badeeinrichtungen , Glockengießerei , Papierwaren,
Kartonagen , Düten und Beutel , Wellpappe , Buchdrücke-
reien , Rohtabak , Zigarren , Zigarrenkisten , Hopfen, Malz ,
Landesprodukte, Möbel für Haus , Schule und Büro , Säge-
werk und Holzhandel, chemisch - technische Produkte , Seife
und Seifenpulver , Lack und Farben, Tonwaren , Tief-
bau , Bierbrauereien , Geflügelzucht, Tuchgroßhandel.

Eine der Hauptsehenswürdigkeiten in deutschen Landen
findet man hier :

Das Schloß Bruchsal
mit ca . SV einzelnen Baute» entstand unter dem spehe--
rischen Fürstbischof Damian Hugo von Schönborn von
1720 ab und wurde von seinem Nachfolger Fürstbischof
von Hutten im edelsten Rokokostil ausgestattet . In einer
unübertroffenen Harmonie sind in dem imposanten Bau
zwei Stilepochen vereinigt , der äußere Bau einfacher Früh-
barock, Innenarchitektur: Rokoko . Besonders sehenswert

sind die Haupttreppe , der Treppensaal , der Fürstensaal ,
das Watteaukabinet , das Audienzzimmer , der Marmorsaal
(das Schönste, was der Rokokostil innerhalb und außer-
halb Deutschlands hervorgebracht hat !) und der Thronsaal .
Das Schloß Bruchsal birgt Gobelins in seltener Fülle und
von hohem Wert .

Das Schloß Bruchsal kann besichtigt werden von
9 bis 12 Uhr und 14 bis 18 Uhr ( im Winter bt» zum
Eintritt der Dunkelheit) an Sonn- und Feiertagen von
11 bis 13 Uhr und ab 15 Uhr .

Eintrittspreise in das Schloß Bruchsal : öl) Pfg.,
für Vereine mit mehr als 2l) Mitglieder 30 Pfg. , für
Schüler unter Aufsicht der Lehrer 20 Pfg.

Aum Besuch der Stadt Bruchsal und der Sehenswürdigkeiten und zu qe-
I>IllI !I>I!I>Il !I!I>IIIlI>lI!I!Il>II>>I>IlIlIl !!l>>III!II>>II>I>I>I>IlII>>!>!l!I>I>IlI>I>!I>III>!IlIIIlIII >IlIII>lI>IIIlIIIIIIII !I>IlIIIIIIII >!>Illl >I>III>IIIII>III>IIIlIIIIIIIII >IIIIIIIIIIIIIIl >I>Il>III>I>IIIIIlIIII >IIIIIIII>IlIIIIIIIIII !I>IIIlW» » l»I»»I» l>lIII»I»IIIIII» !II»IIIIIIlIMIlI » l»IWlI »IIU

schäftlichen Begehungen zu ihrer Industrie und ihrem Handel laden ein
III>I>>>IlIlII >I>I!IIII>I>I>I>>>!I!IIIII!!III!!!III<iI>IIIIIIII>I>I>I>>l>I!I>!!IIIIII>>>!>>I!I>IIII>I>>I>I>I>!>III!>III!IIIII>>I>IIIIIIlI >III>IIII!IIIlI >>IIIlIIIIIIII >IlIIl »IIIIIIII» IIl» lIlII »IIIIIII»I» I»III»»I»»II»»» I»III»I» IIII» » I» »IIIIIII» III» IIII»IIIIIIlII »»IlIII«III» II»»I» II» IIlIlIlIIII

Stadtverwaltung Bruchsal. Verkehrsverein Bruchsal .

MWWM

& Bruchsal
Sparen ist

Dienst am Volk !

Der Sparpfennig schafft
Arbeit und Brot!

Daher
jede entbehrliche Mark

zur
Stadt . Sparkasse

Bruchsal

28944
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? spier - und ? sppenwerl »

i Karl Trautwein I
Bruchsal l. B.

I

Sondererzeugnisse : 29022 \
( ?sppt«»er, Tortenscheiben, Tortenschachteln j

Tragtaschen, Taltenbeutel
( Dfiten , Beutel 1>. Packungen in (einster DracftansHUirnng |
| Einschlag- U, Packpapier in Bogen n , Rollen mit n. ohne Druck {
I Drucksachen aller Art für den gesamten Geschäftsbedarl (
iTiiiiiiiitiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiHiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiimiiiiiiiiiiiiiiiiiitiiiiiiiir

Holzindustrie Bruchsal
Telefon Nr . 2847 Telegramm « ! Holzindustrie Bruchsal

28946

G . m . b . H.

Sägewerke + Holzhandlung + Holzrohbearbeifung
Alle Laubhölzer

3$erco-3>a pier Qm

Pack- und Einschlagpapiere
Düten - Beutel - Packungen mit und ohne Druck

Durchschlag - Saugpost - Schreibpapiere aller Art 20023



Vereinigte Eisenbahn -Signalwerke GmbH
Werk Bruchsal

Das Werk Bruchsal der Vereinigten Eisenbahn -Signal werke G . m . b . H . entstand aus der
früheren Maschinenfabrik Bruchsal A . -G . , gegründet von den Herren Schnabel und Hen¬

ning im Jahre 1869.
Bei der Gründung beschäftigte sich das Werk mit der Herstellung von Kranen , Schiebe¬
bühnen , Drehscheiben und Weichenstellböcken .
Die Gründer wandten sich aber frühzeitig dem damals in Deutschland noch wenig be¬
kannten Stellwerksbau zu und wirkten durch grundlegende Neuerungen bahnbrechend
auf dem Gebiete des deutschen Eisenbahnsicherungswesens .
Nachdem schon im Jahre 1857 die ersten Stellwerksanlagen der Firma in Norddeutschland

ausgeführt waren , wurde im Jahre 1882 die erste Stellwerkanlage in Baden auf Bahnhof
Bruchsal erstellt .
Bis heute lieferte das Werk für In- und Ausland 7290 Stellwerke mit 96810 Hebeln .

BOTT -Zieg -el ^ A«)
BOTT -Backsteine
BOTT -Zellensteine D .B .P .
(der beste Mauerstein aus gebranntem Ton )

BOTT -Drainage -Röhren
liefern in anerkannt guter Qualität aus ihren Werken :

Rauenberg bei Wiesloch , Gochsheim bei Bruchsal ,
Malsch bei Wiesloch , Aglasterhausen b . Heidelberg
und Billigheim b. Mosbach

lllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllillllllllllllllllllll

Tonwarenfabriken

Gebr. BOTT G.M.B.H., Bruchsal
Fernsprechsammelnummer 2757

Bruthsaler Bezirhs -Darlehenshassenuerein
E. G. m. u. H. Bruchsal

Annahme von Spareinlagen ;
Gewährung von Darlehen ;

28045 Eröffnung von Konten in laufend . Rechnung.

Bruchsal
Fabrik Odenheim :

Elektrische Beleuditungsartiksl

Columbuswerk :
Bügeleisen , Koch - und Heizgeräte

2«oz4 Emaillierwerk

Bol ich werke

erhalt tu Sie am
billigsten , direkt

aus meiner tfabriJo .
s/e/i/rerr Pfe/s/r 's/e .

/ est, A 'e/je pr &S* A't/naf -

& Se&ma&f -
Gegründet 1896 . . Telefon 2060

SpezialFabrik
für Seifen - Pulver

- and Seiien - Flocken

Hettmatittspergev $ Söehner
Papierverarbeitungswerk Sruchsal 2,023

Führend in der Herstellung von Dilten und Beuteln für

alle Industriezweige — Rollenpapiere — Packpapiere



BRETTEN

• ■■■

BRETTEN
Geburtsstadt Melanch -

thons / Melanchthonge -
dächtnishaus mit xroLer
Sammlung / Brettener
Hundle/Interesaante F ach -
werksbauten / Verschie¬
dene Industriezweige —

Empfehlenswerte Firmen :
C. Benttenmflller A Cie .,
Metallwaren , Feuerwehr -

gerate / Joseph Meliert ,
Fabrik für Feinmechanik
t . Moütor , Pinselfabrik
Gebr . Harsch , Säge - und
Hobelwerk , Spei . Furniere
Haberer und Pfeiffer A Co.
Pyrotechnische Artikel —
Gebr . Betiche & Cle .
Dampfziegelei / Brettener
Schahfabrik G . m . b. H. ,
Kassen und Banken —

Deutsche Bank und Discontogesellschaft , Niederlage Bretten / Vereinsbank , Sparkasse / Rud .
Harsch , Hoch - und Tiefbau , Schotterwerk / Richard Fritz , Schotterwerk , Straßenbau / M . Ger -

week / C .Grauff ,Zickwolf und Foos ,Maschinenhandlungen / C .Ackermann ,Korkfabrik / Chr .Stemler

Baustoffhandlung / Gasthof : Altbekannt die „Kror . e" . 28930

Oer neff - Herdführend in Qualität , Rentabilität ,
Schönheit und Lebensdauer

nefl - KonditOrBaCKÖfen und Hausbacköfen , Wirtschafts - und Hotelherde
für Kohle , Gas und Elektrizität besitzen Weltruf .

tan neu Herd und MltoroMalrt
Gegründet 1877

28935

B.
28935

Führend in

Äussfeuerarfikel
Kleiderstoffe und Wäsche

Firma E m i I K a i s e r , Brettpn
Inhaber ! E . Ludin

FRANZ SCHERER
BRETTEN *8931

Spezialgeschäft für Herren und

Knabenkleidung .

Maßschneiderei , Konfektion , Bleyle - Artikel

KorkivarenlabrlK

Carl GiocKier
Bretten, Fernsprecher 393 SA.
Korkstopfen aller Art

Sflmtliche Erzeugnisse aus Naturkork

Aus Preßkork für industrielle Zwecke

Karl Siegle

28940

Schirm - Fabrih
B r e f f e n i . B .
en detail — en gros

Von Stapel ^ bis guter Mittel¬
ware in allen Preislagen

Hier

sparst

Du

sicher !

Wer den Pfennig nicht ehrt !
Ist des Thalers nicht wert !

Spare bei der

„Öffentlichen Sparkasse
"

Sparkasse Bretten
(unter Bürgschaft der Stadtgemeinde ) 28932

bei der

Bank nnd Sparkasse des Nittelstandes

VEREINSBANK BRETTEN
23Q38 e . G . m . b. H. Gegründet 1864

K . W . & A . Muckenfuß , Bretten i . Baden
Ofen - und Herdfabrik

Spezialfabrik für Ofen - u . Herdarmafuren (für Kachelofen u . Herdbau )

Breffanla -Haushallungsherde
„ Zentralheizungsherde

Oroßköchenherde

Brettania -Dauerbrandöfen
Kesselöfen

Metjgereianlagen 28985

C. Beuttenmiiller & Cie.
metallwarenfabrlk Bretten (Baden)

Melallwaren aller Art * Lackierte ,
vernickelfe , verchromfeMefallgraklcränze

FBUBPUiBhP ' ABSPlistBngs -GcgeBStäfldß
0a «ftrirl «chafl

zum Deutschen Kaiser
Bretten unmittelbar am Bahnhof

V
Gut bürgerl . Küche / reine Weine / Ia
Schwaben - Bräu Spezial / schöne u . preis¬
werte Fremdenzimmer u . renoviert . Saal

für Veranstaltungen jeder Art .

Fran Sch &fer Wwe . « s»«

Dtogewe M. %oto &a4id £u KQ

f Sha * * e *

Bretten
Pforzheimerstraße 7

28941 Telefon 309

oroii
'

s schuhwarenhaus
Inhaber August Groll

Bretten Marktplatz
Führendes

Geschäft am Platze

Wenn Du auf der Flucht vor dem tosenden
Lärm der Großstadt die behagliche Ruhe einer
heiteren Landschaft suchst, wenn es Dich vielleicht
auch einmal drängt , Entdeckerfahrten schlichter Art
in einem uralten Kulturkreis zu machen , dann
komme nach Bretten . Einmal schon klang sicher
dieser bescheidene , aber gediegene Namen an Dein
Ohr . Oder solltest Du niemals etwas von Philipp
Melanchthon , ihrem größten Sohn gehört haben ?
Besuch das auf seiner Geburtsstütte errichtete
Gedächtnishaus , und aus den reichen Schätzen
seiner Schriftwerke und Bilder wird der gewal -
tige Geisterkampf an der Schwelle der Neuzeit
in Dir lebendig werden . Bretten liegt mitten
im Herzen des Kraichganes , jenes milden , welligen
Hügellandes , das die Brücke vom Schwarzwald
zum Odenwald schlägt . An der Kreuzung der einst
hochwichtigen „ oberen " und „unteren " Nürnberger
Handelsstraße treffen sich auch heute zwei Haupt »
cisenbahnstreeken , auf denen jedoch jährlich viele
Tausende achtlos an der „verwunschenen Prin¬
zessin" vorüberziehen . Zwar hat Bretten längst
aufgehört , „der Schlüssel zur Pfalz " zu sein ,
und die vom Chronisten des 16 . Jahrhunderts ge-
priesene „für deutsche Verhältnisse glänzend zu
nennende Bauart seiner Häuser " gilt nicht mehr
im vollem Umsange . Dafür sorgten nämlich 1689
die französischen Mordbrenner . Aber noch träumt
der Marktplatz mitsamt seinem streitbaren Brun -
nenwächter in versonnenem Frieden . Aus dem

Bretten
malm 1
krastvol

"j r .

lige und
Wehrbar -

feit der Simmelturm und der Pfeiferturm empor .
Hoch über alle hinaus jedoch, dem Wanderer weit -
hin sichtbar , reckt sich der schlanke Turmfinger der
Stiftskirche , wohl einer der ältesten Ueberlebenden
unseres von wcchselvollen Schicksalschlügen hart
geprüften Städtchens . Sonnentrunkene Feld - und
Wiesenfluren weben um Bretten einen verklären -
den , farbigen Kranz . Und dann der Wald ! Stun¬
denlang erfrischt uns seine würzige Kühle . Wie
traulich sitzt sich ' s am Abend aus einer der nahen
Höhen . Drunten , unter dem mählich sich krau -

selnden Rauch , das halbschlafende Städtchen , im
fernen Süden aber , rufen die dunkeln Höhen
des Schwarzwaldes . In diesen Stunden erwachen
die Schatten der Vergangenheit , sie reckeln sich
nnd raunen geheimnisvoll und erzählen dem wil -
lig lauschenden Ohr aus einer bald zweitausend -
jährigen Geschichte : von Kelten und Römern , von
Alemannen und Franken , vom segensreichen Wir -
ken der Gaugrafen , vom häßlichen Landschacher
derer von Ebcrstein . Oder sie gedenken stolz und
wehmütig zugleich der 450 Jahre , wo Pfälzische
Kurfürsten über Bretten geboten und schildern
traurig die zahllosen und furchtbaren Kriegsnöte ,
Feuersbrünste , nnd Pestilenzen , welche die blü -
hende Stadt zu vernichten drohten . Vielleicht auch
plaudern sie vom „Brettener Hundle " oder vom
Herzog Ulrich von Württemberg .



KARLSRUHE
II Die

BADISCHE BEAMTENBANK

59000
MITGLIEDER

• . G. m. b. H. »ff «Ii» Bank alUr Beamten Badens. Zahlreiche Zahlsfellen und Schede-

r
elnlofungsffellen in Baden , Württemberg und Hohenzollern » Wir beforgen für untere

Mitglieder alle banlcmSljtgen Gefchaffe insbesondere auch den An - und Verkauf von

Effekten fowie Verwahrung und Verwaltung von Depots ♦ Wir geben unferen Mit¬

gliedern Kredite und Hypothekengelder zu beften Bedingungen ♦ Wir verzinfen

Spargelder beftens ♦ Die uns angefchloffenen fozialen Einrichtungen fichern unferen

Mitgliedern ein ausreichendes Sterbegeld ♦ Wir fchutzen Sie gegen Feuer- und

Einbruchfehaden und gewähren Haftpflichffchutj zu vorteilhafteren Bedingungen .

Badliche BanK

Diskontierung von Wechseln und Schecks

Lombardierung vonWechseln und Effekten
nach Maßgabe das Privatnotenbankgeset ) ®s vom 30 . August 1924

Einzug von Wediseln

Kontokorrent - Geschäft

Giro - und Scheckverkehr

Annahme von Bareinlagen

An - und Verkauf von Wertpapieren

Verwaltung von Wertpapieren
in offenen und geschlossenen Depot »

Vermietung von Stahlfächern

Hinterlegungsstelle für Mündelvermögen

Wie»»» in »ie Schule
DUlyvr un» in j » »» s Sans :

Deutsches Gemüt , deutsche Landschaft und Geschichte, deutsches

Wissen u . Forschen bringen dem Leser nahe die Werke aus dem

Verlag Dr. Karl Moninger, Karlsruhe
t» H »lzhall « 1. s «d» a»d. Stau » 1«

Das gute Fach -Geschäft für

Damenhüte
erwartet Sie zur Grenzland - Mei * e

Otto Hummel
Kaiserstraße , Ecke Lammstraße
Fabrikation - Großhandel - Einzelhandel

18540

28538

19

'A V Theodor Leeb , Karlsruhe

VV D K W - Spezialhaus

Autos und Motorräder
kaufen Sie am vorteilhaftesten bei : Kriegs »trafie 130, Telefon 2654/55

4
für Automobile
und Motorrfider

Albert Schneider A .-G.
Karlsruh * - Mühlburg , Hardtstraß « 26

Ftrnsprtthir 4340— 4*41

Schmalzsiederei , Schmalzraffinerie
Speisefettfabrik
Spezialitäten : Badenia -Schweineschmalz , Badenia -Speisefett



& Uft ( cei * & Jßiuti - $ ami1ier » Sasl » erde

9 « s - MJid (tbampf - Qrcßicuchenanlageti ,

und t t̂ahmaschinen
haben durch ihre gediegene Konstruktion und die an¬

sprechende Sorgfalt ihrer äußeren Gestaltung dem Namen
JUNKER & RUH Achtung in ganz Deutschland verschafft
und ihm anerkannte Geltung auf dem Weltmarkt erobert .
Besichtigung und praktische Vorführung an unterem Ausstellungsstand .

$ unfeer & ätuht3 > 0 >, (Sa et

EHBRR

stur.
Sparkasse
nunach

i

Ein starker
in der deutschen Arbeitsfront Ist die

llolksfOPlorge
das Versicherungsunternehmen
flr » Iis Schaffenden .

n
FQr wenige Groschen guter Versicherungsschutz . Den sozialen Verhältnissen
angepaßte Versicherungsbedingungen , • Steigende Erfolge seit der Gleich¬
schaltung . - Auskunft durch die Rechnungsstelle Karlsruhe , Stefanlenstr . 07

Vereinsbank Karlsruhe
Geschäftshaus : Kreuzstrafie 1

ih e . ft . & b . 8 .

Telefon «2* 7/»

Bank und Sparkasse
Annahme von Spareinlagen von Jed

Aelteste Handwerker - und Mittelttandsbaitlc um Platze

Ihre Spareinlagen
schaffen Arbelt ,
beleben Handel

und Wandel ,
helfen aufbauen und

28111
bringen sichere Zinsen.

Städt. Sparkasse Karlsruhe

§ corg Schmidev
Vereinigt » Meiler keramische Fabriken
Zell -Harmersbach (bad . Schwarxwald)

BjtewiatiiSii
Porzellan / tiolelgeschtrre / Stein"
gut / Q-ebrauehsgetchirre I moderne
Keramiken m*7

Ausstellung in der ßrenzland - Werbemess * Sland 98

Eugen von Steffelin
Bahnamtllcües Roltuhrunternahmen , verkahrsfGhrsr dar Deutschan Bahnspedman B.m.b.H .

Bammelrerkehre - Spedition - Gtlterbestätterel - Internationale
Transporte - Möbeltransporte - Wohnungstausch - Lagerung
Versicherung - Kohlen - Koks - Brikett « - Brennholz .

Geschäftsstellen ! Baumeisterstraße 48 - KriegsstraBe 8 (Güterbahnhof )
Fernsprecher Nr . 61 und 261 • Fernspreoher 642, 843, 4949 und 49o0

« «4«
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